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ezugspreis: 5.— Zloty 
Für das Erscheinen von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, sowie für die Richtigkeit telefonisch aufgegebener Inserate wi 
aus diesen Gründen nicht verweigert werden. — Streiks, Betriebsstörungen usw., hervorgerufen dureh höhere Gewalt, begründen keinen Anspruch auf Rückerstattung 


Reichstagsauflösung beschlossen 


— 1 27 N. if Anzei 5 enpreise: 10 gespaltene Millimeterzeile im polnischen Industrias” 
Nie ober, eliane or gene ung biet 20 Gr., auswärts 30 Gr., Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowiß 
, arlehns-Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 espaltene Millimeterzeile im 
Reklameteil 1,20 Zl. bezw. 1,60 Zl. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtli 
Beitreibung, Akkord oder Konkurs in Fortfäll. — Anzeigenschluß: abends 6 


td keine Gewähr übernommen; und kann die Bezahlung 
des Bezugsgeldes oder Nachlieferung der Zeitung. 


Beſchüftigtenſteuer foll vermieden werden 


Alrbeitsarmee ftatt SM. 


[Drabtmeldung unferer Berliner Redaktion) 


Berlin, 3. Juni. Das Reichskabinett hat in ſeiner Freitag⸗Sitzung beſchloſſen, dem Reichspräſiden⸗ 
ten die Auflöſung des Reichstages zu empfehlen. Der entſprechende Erlaß des Reichspräſidenten 
wird am Sonnabend veröffentlicht werden. 


Ferner hat das Reichskabinett die Ausarbeitung der Regierungserklärung ſoweit gefördert, 
daß ebenfalls mit ihrer Veröffentlichung für Sonnabend zu rechnen iſt. Die näheren Einzelheiten über die 
Neuwahlen ſtehen noch nicht feſt, doch iſt zu erwarten, daß die Neuwahlen in der zweiten Hälfte des Juli 


ſtattfinden werden. 

Turch den Entſchluß der Reichsregicrung it, ſuche dazu follen ſchon im Gange ſein — das 
die Entſcheidung gefallen. Der Reichstag wird wird ſich erſt herausſtellen müſſen. 
oufgelöſt, ohne daß er noch Gelegenheit erhält, ſich Es wird erwartet, daß 
mit einem Mißtrauensantrag gegen die neue 
Regierung zu beſchäftigen. Eine ſolche Ausſprache 
wäre auch zwecklos geweſen, da der Reichsprä⸗ 
ſident entſchloſſen war, das neue Kabinett unter 
allen Umſtänden in Tätigkeit treten 
und bleiben zu laſſen, länger als man vielfach bei 
der Auftragserteilung angenommen hatte. In 
allen Kreiſen, in denen man von den neuen Män- 
nern eine tatkräftige Führung der Politik im 
nationalen Sinne erwartet, wird dieſe Haltung 
des Reichspräſidenten mit Befriedigung gebilligt 
werden, und es mag der verärgerten Linken über 
laſſen bleiben, darüber zu zetern, daß dieſes Ver⸗ 
fahren auf Grund des Artikels 54 der Verfaſ⸗ 
ſung zu beanſtanden ſei. Bei einer ſtrengen 
Auslegung des Wortlauts dieſes Artikels ergäbe 
ſich, daß eine Regierung handlungsunfähig ſei, 
ſolange ihr der Reichstag nicht ausdrücklich das 
Vertrauen ausgeſprochen hätte. Dieſe Aus⸗ 
legung iſt ſchon von Anfang an beſtritten wor- 
den, weil die Faſſung des Artikels unklar iſt. 
Tatſächlich haben die meiſten Regierungen ſeit 
1920 ohne ein direktes Vertrauensvotum regiert. 
Die Neuwahlen werden vermutlich in die Mitte 
oder an das Ende des Monats Juli fallen. Man 
hatte erwartet, daß die Regierung mit Rückſicht 
auf die Ernte und den Reiſeverkehr einen frühe⸗ 
ren Termin wählen würde und ſprach ſogar vom 
letzten Sonntag des gegenwärtigen Monats. 
Welche Gründe für die Feſtſetzung des Wahl⸗ 
tages maßgebend ſind, iſt nicht bekannt. 

In der Preſſe der Linken und des Zentrums 
wird verſucht, die Auflöſung des Reichstages als 
den Kaufpreis hinzuſtellen, der den Rational» 
ſozialiſten für die Tolerierung des Kabinetts 
von Papen gezahlt werden mußte. Es ſteht 
auch wohl außer Zweifel, daß Hitler eine ſolche 
Forderung an Hindenburg geſtellt hat. Das 
nimmt aber dem bevorſtehenden Wahlkampf nichts 
von ſeiner grundſätzlichen Bedeutung. Es geht 
darum, ob das Steuer der deutſchen Politik nach 
rechts umgelegt werden ſoll, wie es der Reichs ⸗ 
präſident durch Bildung des neuen Kabinetts be⸗ 
abſichtigt, oder ob wieder in den alten Kurs zu⸗ 
rückgefallen werden ſoll, der uns politiſch und 
wirtſchaftlich immer tiefer ins Elend geführt hat. 
Hieraus ergeben ſich die Parolen des Wahl⸗ 
kampfes. Im übrigen werden die Wahlen mak- 
geblich durch die programmatiſche Erklärung der 
neuen Regierung beeinflußt werden. 


Feſt jteht einſtweilen, daß das Zentrum 
Schulter an Schulter mit den Sozial⸗ 
demokraten gegen rechts Sturm laufen 


wird. Ob ſich eine nationale Front zuſammen⸗ 
ſchließen wird, ob die Mittelparteien ſich über 
Liſtenverbindungen verſtändigen werden — Ber» 


Beihäftigungsiteuer fol an⸗ 
geblich dadurch vermieden werden, daß 
man Kredite aufzunehmen ſucht, wobei 
die in den Banken vorhandenen liquiden 
Mittel als Unterlage dienen ſollen. 


in der programmatiſchen Erklärung des 
Kabinetts die ſofortige Inangriffnahme 
finanzieller Maßnahmen 


angekündigt wird. Man vermutet, daß die vom 


Kabinett Brüning vorbereitete finanzielle. Sage 


baldige Maßnahmen 


beitsbeſchaffungsprogramm und Sieblungspläne| deler — wird 
ſollen auch in der kommenden Notverordnung ent- völlig ungeklärt. 
halten ſein, aber die Siedlungspläne werden im Eine weitere Aufgabe des Kabinetts wird die 


Sinne der von Hindenburg gewünſchten Mende- i 
rung geſtaltet werden, vor allem durch Fortfall der Beſeitigung des SA.⸗Berbotes 
Auch dieſe Frage wird wahrſcheinlich in 


geplanten Zwangsverſteigerungen. Die vom Ka⸗ſein. 
der kommenden Notverordnung geregelt werden, 


Dunzig verlangt Entfernung 
der polniſchen Eiſenbahndireltion 


Bis zum 31. Dezember — Aus rechtlichen Gründen 


Meldun al 


Danzig, 3. Juni. In einer Note erſucht der Senat der Freien 
Stadt Danzig die Polniſche Regierung, die Verwaltung der polniſch⸗ 
pommerelliſchen Eiſenbahnlinien ſpäteſtens bis zum 31. Dezember 1932 
aus dem Gebiete der Freien Stadt zu entfernen. 


(Zelearapbiide 


In der Begründung dieſes Verlangens wird zahlen laſſen. een ein weiterer Ge⸗ 
ausgeführt, daß durch die Entſcheidung des] winn bon etwa 50 Millionen Zloty. In der 
0 \ 14 ; - Uebergangszeit ſoll das Monatsgehalt jedesmal 
2 0 0 
Hohen Kom miſſar s pon 12 Dezember 40 Tage reichen und im erſten Monat am 10., im 
1922 und durch den dieje Entſcheidung beftätigen- | zweiten Monat am 20. und im dritten Monat am 
den Beſchluß des Rates des Völkerbundes 30. ausgezahlt werden. 
vom 13. März 1925 rechtskräftig feſtgeſtellt wors 
den iſt, daß Polen kein Recht hat, auf Danziger 
Gebiet eine Eiſenbahndirektion einzurichten, die 


jih mit der Verwaltung anderer Eiſenbahnlinien urteilte den Schweizer Weinhändler Myrtil Kahn 


Bankier Bernheim freigelprochen 


nen beſchäftigt. über die 


Nachträgliche Gehaltszahlung 
| in Polen 


Nach den Erhebungen des polniſchen Finanz⸗ 
miniſteriums reichen die durch die Gehalts. 
fi rauma erzielten Exſparniſſe bei weitem nicht 
aus, um das Budget ins Gleichgewicht zu brin- 
gen. Man will deshalb die Beamtengehälter künf⸗ 
tig nachträglich am Monatsſchluß aus⸗ ſen werden konnte. 


Sicherheit von 15000 Mark. 


freigeſproch 
durch Selbſtmord geendeten 


; n wird das Kabinett auch die Verhältniſſe 
in Preußen zu regeln haben, wo ebenfalls die 
fordert. 
Ib! Notverordnung] Ob ein Reichskommiſſar in Preußen be⸗ 
dafür den Rahmen darſtellen dürfte. Ein Ar- ſtellt wird, — genannt wird dafür Dr. Goer⸗ 
vielfach erörtert, iſt aber noch 


Berlin. Das Schöffengericht Berlin-Mitte ver- 


als der auf dem Gebiete der Freien Stadt gelegt- | wegen fortgeſetzter Vergehen gegen die Verordnung 
i Pferdes ce ENA zu 6 Monaten 

Gefängnis und 6000 Mark Geldſtrafe unter An- 
rechnung von 6 Wochen Unterſuchungshaft und 
unter Ausſetzung der Unterſuchungshaft gegen eine 
Papiere im Werte 
von 320 000 Mark wurden für eingezogen erklärt. 
Der Berliner Bankier Robert Bernheim wurde 
en, da ihm eine Mittäterſchaft 
an den zwiſchen dem Angeklagten Kahn und dem 
Bankier Blum getä⸗ 

tigten ſtrafbaren Deviſengeſchäften nicht nachgewie 


Herabſetzung des Zinsſatzes 
für den Neichsbankrediskontlredit 


(Telegraphiſche Meldung) 


Paris, 3. Juni. Wie hier verlautet, ift 
es der Reichsbank gelungen, bei der Erneue⸗ 
rung des internationalen Rediskontkredites 
der Reichsbank eine Herabſetzung des 
bisherigen Zinsfußes von 6 auf 
Prozent durchzuſetzen. ; 5 


* 

und zwar derart, daß das SA.⸗Verbot ver⸗ 
ſchwindet, nachdem die Verordnung des Reichs ⸗ 
präfidenten über das Verbot militäriſcher Drgas 
niſationen eine allgemeingültige egelung 
aufgeſtellt hat. Eine Nenerrichtung der SA. 
würde dann den Vorſchriften dieſer zweiten Not⸗ 
verordnung des Reichspräſidenten zur SA. ent⸗ 
ſprechen müſſen, d. h. es würden der SA. ger 
wiſſe Auflagen gemacht werden, an die ſie ſich 
zu halten hätte. Man ſpricht davon, daß die SA, 
in die große Arbeitsorganiſation zur. Arbeits- 
beſchaffung und Durchführung öffentlicher Ar⸗ 
beiten eingereiht werden ſoll. 


Zechlins Abſchied 


(Drahtmeldung unſ. Berliner Redaktion) 

Berlin, 3. Juni. In der Preſſebeſprechun 
verabſchiedete ſich der bisherige Reichspreſſeche 
Miniſterialdirektor Zechlin mit einer liebens⸗ 
würdigen, humorvollen Anſprache. Der Wert⸗ 
ſchätzung, derer fih Herr Zechlin in allen Kreiſen 
der Preſſe erfreute, gab der Vorſitzende des Krei. 
ſes der Preſſeleute, Major Schweitzer, unter 
der Zuſtimmung der Verſammlung Ausdruck. Dann 
ſtellte ſich der Nachfolger Zechlins, Geheimrat 
Dr von Kauffmann der Verſammlung vor. 
Auch er iſt der Preſſe kein Fremder, denn er hatte 
bisher das Amt des Miniſterialdirigenten im 
Reichspreſſeamt inne. z 


Vorläufig feine National 
verſammlungs⸗Pläne 


(Drahtmeldung mmi. Berliner Redaktion) 


Berlin, 3. Juni. In den letzten Tagen waren 
hartnäckig Gerüchte im Umlauf, die die Einbe⸗ 
rufung einer neuen Nationalverſammlung an⸗ 
kündigten, die Verfaſſungsänderungen mit ein⸗ 
facher Mehrheit beſchließen könnte und deren Munje 
gabe es ſein ſollte, die Gewalt des Reichstages zu 
beſchränken. Dieſe Gerüchte, die in verſchiedenen 
Lesarten umlaufen, erklären ſich zum größten 
Teil ganz allgemein aus der Nervoſität, zum 
Teil aber auch aus dem allgemeinen Empfinden, 
daß der Reichstag in ſeiner jetzigen Zuſammen⸗ 
ſetzung zur Tatenloſigkeit verurteilt iſt und keines⸗ 
wegs mehr der Mehrheit des Volkes ent« 
ſpricht. Eine dritte Quelle mag der Wunſch ſein, 
einer nationalſozialiſtiſchen Alleinherrſchaft durch 
Stärkung der Pröſidialgewa It porgue 
beugen. 

Daß im Ernſt nicht an Experimente zu denken 
ijt, die mit der Verfaſſung in Widerſpruch ſtehen, 
ſollte ſich ſchon daraus ergeben, daß der Reihs. 
präſident allen Parteiführern erklärt hat, daß er 
für den Schutz der Verfaſſung bürge und vers 
jaſſungsmäßig handeln werde. Solange von 
Hindenburg im Amte ift, kommt eine Ver⸗ 
wirklichung von ſolchen Plänen, die immerhin hier 
und da erwogen ſein mögen, auf keinen Fall in 
Frage. í 

Das ſchließt aber natürlich nicht aus, daß bei 
weiterem Verſagen des Reichstages 


- Buchthaus-Anträge gegen die Stinrets 


U N 
Der Korruptionskeim in der Berliner Stadtverwaltung — Böß moralisch verurteilt); 


Berlin, 3. Juni. Unter ſtarkem Bublitums- 
andrang und unter großer Spannung ſtellte im 
Sklarekprozeß, der nunmehr ſeit dem 81. Oktober 
vorigen Jahres zur Verhandlung ſteht, Dber- 
ſtaatsanwalt Freiherr von Steinäcker nach 
einer nochmaligen Zuſammenfaſſung der Haupt- 
anklagepunkte und einer Würdigung des Straf- 
maßes folgende Strafanträge: 

Gegen Leo und Willi Sklarek wegen 
fortgeſetzten Betruges in Tateinheit mit 
ſchwerer Urkundenfälſchung zum Nach⸗ 
teil der Stadtbank und wegen Betruges zum 
Nachteil der Dresdner und Oſtbank, wegen Be- 
ſtechung durch acht fortgeſetzte Handlungen, 
wegen Betrugsvergehen, Konkursverbrechen eine 
Geſamtſtraſe aus den bverſchiedenen Einzel⸗ 
ſtrafen von je ſechs Jahren Zuchthaus 
und Verluſt der bürgerlichen Ehren: 
rechte auf die Dauer von zehn Jahren und An. 
rechnung der Unterſuchungshaft. Haftbefehl 
mit ſofortiger Vollſtreckung wurde beantragt. 

Gegen Lehmann wegen Beihilfe zu m 
Betruge und ſchwerer Urkundenfäl⸗ 
id ung gegenüber der Stadtbank zwei Jahre 
Gefängnis unter Anrechnung der Unter- 
ſuchungshaft. 

Gegen Tuſch wegen Beihilfe zum Betruge 
an der Stadtbank ein Jahr Gefängnis. 

Gegen Schmitt wegen ſchwerer pajji- 
ver Beſtechung zwei Jahre ſechs Monate 
Gefängnis und Aberkennung der Fähigkeit 
zur Bekleidung öffentlicher Aemter auf fünf 
Jahre. 

Gegen Hoffmann wegen ſchwerer paſſiver 
Beſtechung zwei Jahre Gefängnis. 

Gegen Bürgermeiſter Kohl, Köpenick, wegen 
ſchwerer paſſiver Beſtechung ein Jahr ſechs 
Mon ate Gefängnis und Aberkennung der 
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter 
auf fünf Jahre. 

Gegen Stadtamtmann Sokolowſki wegen 
ſchwerer paſſiver Beſtechung zehn Monate 
Gefängnis und Aberkennung der Fähigkeit 
zur Bekleidung öffentlicher Aemter auf fünf 
Jahre. 

Gegen Gäbel wegen ſchwerer paſſiver Be» 
ſtechung ein Jahr ſechs Monate Gefängnis 
und wegen Beihilfe zum Betrug zum 
Schaden der Oſtbank vier Monate Gefängnis, 
zuſammengezogen zu einer Geſamtſtrafe von 
einem Jahr acht Monaten Gefäng⸗ 
nis unter Anrechnung der Unterſuchungshaft. 
Gegen Degener wegen ſchwerer paſſiver 
Beſtechuna neun Monate Gefängnis 
und Aberkennung der Fähigkeit zur Bekleidung 
öffentlicher Aemter auf fünf Jahre. 

Gegen Bürgermeiſter Schneider wegen 
ſchwerer paſſiver Beſtechung ein Jahr 
neun Monate Gefängnis und Aberken⸗ 
nung der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher 
Aemter auf fünf Jahre. 

Gegen Bücherreviſor Ludwig wegen ſchwe⸗ 

rer Beſtechung ein Jahr drei Monate 
Gefängnis. 
Außerdem wird Haftbefehl bei Urteils⸗ 
ſpruch gegen Lehmann, at Hoff- 
mann, Kohl, Gäbel, chneider und 
Ludwig gefordert. 

Die Angeklagten nahmen dur die Giraf- 
5 gefaßt 15 o Fe ‚meine, währen 
Hoffmann mit der Fauſt auf den Ti at 
und dann in fih zuſammenbrach. . 

Der Oberſtaatsanwalt wies bei der 


Begründung 


der Strafanträge u. a. darauf hin, daß die Schuld 
der Sklareks zweifellos größer ſei als die der 
Beamten, da ſie die Korruption in die Stadt 
Berlin hineingetragen hätten. Immerhin könne 
man nicht verſchweigen, daß es der Dienſtaufſicht 
durch Oberbürgermeiſter Böß an der nötigen 
Energie gefehlt habe. Er habe auf der Höhe ſeiner 
Stellung in Weihrauchwolken geſchwebt und die 
Verantwortung, die er tragen ſollte, den nach⸗ 
geordneten Stellen überlaſſen. Böß hätte at- 
paſſen müſſen, wie ſich der Kredit entwickelt und 
was in der ſtädtiſchen Verwaltung vor ſich gegan- 
en ſei. Es ſei eine bedauerliche Tatſache, daß 
jöß vor Gericht immer gejagt hätte: „Ich habe 
nichts davon gewußt“. Der oberſte Leiter der 
Stadt Berlin jei ſeinen Beamten mit ſehr 
schlechtem Beispiel vorangegangen. Man brauche 
nur an die Pelz Affäre zu denken. Der 
Boden, auf cem die Sklareks gearbeitet hätten, 
habe bereits in gewiſſer Hinſicht einen Korrup- 
tionskeim in fih getragen. Wenn auch die Skla⸗ 
ref3 den Beamten die Vorteile aufgedrängt hätten, 
fo fei das Verhalten der Beamten nicht als harm- 
los zu bezeichnen. Die Berufsbeamten ſeien 
ſchwerer zu beſtrafen als die politiſchen Be- 
amten, da dieſe durch die Gunſt der Parteien in 
ihre Stellungen gekommen jeien und eine mangel- 
hafte Ausbildung genoſſen hätten. Es ſei eine 
recht fragwürdige Angelegenheit, daß dieſe Beam⸗ 
ten nur auf Grund ihrer Parteizugehörigkeit in 
ihre Aemter gekommen ſeien. 
Am Schluß der Verhandlung kam es zu einem 


dramatiſchen 
Zwiſchenfall 


Die Ehefrau des Angeklagten Leo Sklarek erſchien 
im Schwurgerichtsſaal, 


einmal die Frage akut werden könnte, ob nicht 
wirklich auf verfaſſungsmäßiger Grundlage durch 
eine neu einzuberufende Nationalverſammlung 
neue Grundbeſtimmungen geſchaffen 
werden müſſen. 


als der Vorſitzende ge-| 


[Telegrapbiſche Meldung 


rade die Verhandlung geſchloſſen hatte und ri 
als ſie das verweinte — Leo Sklareks jah, 
mit einem Aufſchrei ohnmächtig zuſammen. 

Leo Sklarek ruft: „O Gott, warum biſt Du 
hergekommen“ und begann wieder zu weinen und 
u ſchluchzen. Die een ten bemühten 
Is pfort um Frau Sklarek. Leo Sklarek bat den 

orſitzenden, feine Frau, die in den Erfriſchungs ⸗ 
raum gebracht wurde, im Beiſein eines Juſtiz⸗ 
wachtmeiſters begleiten zu dürfen. Als Frau 
Sklarek nach einiger Zeit ſich wieder erholt hatte, 
wurden Willi und Leo Sklarek von ur 
wachtmeiſtern in das Lazarett des Unterſuchungs⸗ 
gefängniſſes gebracht. 

Das Gericht K den Antrag der Staats- 
anwaltſchaft, die Angeklagten Leo und Willi 
Sklarek in Haft zu nehmen, ab, da es Flucht⸗ 


Schleicher an die Reichswehr 


Stärkung der Grundlagen i 
der Landesverteidigung 


[Telegrapbiſche Meldung) 


Berlin, 3. Juni. Der Reichswehrminiſter er- 

ließ folgende Kundgebung an die Reichswehr: 
An die Reichswehr! 

Mit dem heutigen Tage trete ich das Amt des 
Reichswehrminiſters an, zu dem mich 
das Vertrauen des Reichspräſidenten, des 
Oberbefehlshabers der Wehrmacht, berufen hat. 

Ich werde meine Pflicht daran ſetzen, daß die 
Reichswehr dazu befähigt iſt, ihre Berufsaufgabe 
zu erfüllen: Deutſchlands Grenzen zu ſchützen 
und ſeine nationale Sicherheit zu gewährleiſten. 
Ich werde ferner dafür ſorgen, daß diejenigen 
geiſtigen und phyſiſchen Kräfte unſeres Volkes 
geſtärkt werden, die die unentbehrliche Grund⸗ 


werden Sie auch noch überſtehen.“ 


verdacht für nicht begründet erachtet. Leo und 
Willi Sklarek werden bis zum nächſten Verhand⸗ 
lungsvermin am 6. Juni zur Erhaltung ihrer 
Verhandlungsfähigkeit in das Lazarett des Unter- 
ſuchungsgefängniſſes gebracht. Als der Beſchluß 
des Gerichts verkündet war, riefen Willi und Leo 
Sklarek gemeinſam: 

„Laſſen Sie uns doch frei! Laſſen Sie uns 
doch zu unſeren Familien“. 

Leo Sklarek: „Lieber Herr Vorſitzender, laſſen 
Sie uns doch frei.“ 
: N55 Kan re 505 50 p 1 
ungsſaal ſchrie: abe doch ni verbro- 
chen erklärte der a ee: 

„Das Toben verbitte ich mir, die drei Tage 


lage der Landesverteidigung bilden. Ich bin über ⸗ 
zeugt, daß im Innern die Tatſache, daß wir eine 
geſchloſſene und überparteiliche Wehrmacht be» 
ſitzen, allein genügen wird, um die Autorität des 
Reiches vor jeder Erſchütterung zu bewahren. 
Ich vertraue darauf, daß jeder Angehörige 
der Wehrmacht mir dabei helfen wird, das mir 
anvertraute Erbe einer großen Vergangenheit 
zum Beſten von Volk und Vaterland zu ver⸗ 
walten. 
Berlin, 3. Juni 1932. 
Der Reichswehrminiſter 
gez. von Schleicher. 


Kaus antwortet Papen 


[Telegrapbiſche Meldun a) 


í Botis, Seni, 
en Reichskanzler in 
geſtrigem Brief ein Schreiben gerichtet, in dem 
er u. a. erklärt: j 
„Wenn Sie in Ihrem Schreiben als ein Motiv 
Ihres Schrittes die Notwendigkeit einer Syn⸗ 
theſe aller eng nationalen Kräfte betonen, 
o umſchreiben Sie ein politiſches Ziel, an dem 
ie Zentrumspartei und ich ſelbſt im Sinne der 
Verwirklichung des nationalen Volksſtagtes feit 
Jahren unermüdlich arbeiten. Die Verwixk⸗ 
lichung eines ſolchen Gedankens verlangt aber 
eine möglichſt breite Baſis, d. h. den ernſt 


oralet Dr Kaas hat an 


gemeinten Verſuch zur Zuſammenfaſſung der aus 
allen Lagern ſich zu ſtaatspolitiſcher Arbeit be⸗ 
reitfindenden Kräfte. 


Für uns iſt es dabei eine pon katholiſchen 
Sitten berkommende Selbſtverſtändlichkeit, daß 
den Grundſätzen des Chriſtentums die ihnen 
gebührende Einflußnahme auf das geſamte Staats- 
weſen in tatkräftigem 1 8 geſichert werden 
muß. Ein ſolcher Grundgedanke muß dann aber 
auch von jenen Kräften bejaht und in der Brazi 
getätigt werden, die ein neues Deutſchland þer- 
aufführen wollen. Die Hoffnung der jungen Ge- 
neration wird eine große Enttäuſchung erfahren, 
wenn man nur äußerlich dieſe kulturelle Parole 
ausgeben würde, ohne daß die Kräfte der natio- 
nalen Konzentration die Fähigkeit und Bereit- 
willigkeit mitbrächten, diefe Parole auch ſach 
lich und innerlich bis in ihre letzten Fol ⸗ 
. zu verwirklichen. Ein Chriſtentum der 

tikette wäre wertlos. 

Sie unterſcheiden zwiſchen dem Partei 
mann und dem Deutſchen. Nach meiner 
Ueberzeugung iſt für eine ſolche Teilung kein 
Platz. Sie als Kenner meiner politiſchen Auf- 
faſſungen werden auch am wenigſten annehmen 
können, daß ich bezw. die von mir geführte Partei 
fähig wäre, über parteiegoiſtiſcher 
Enge das Vaterländiſche zu vergeſſen. 
Beweis dafür iſt unſer Eintreten für denjenigen 
Mann, den Sie in Ihrem Schreiben als Sym- 
bol des Zuſammenfaſſens bezeichnet haben. 

Ich bin und bleibe davon überzeugt, daß keine 
ſachlich vertretbare, der inneren Sammlung und 
der internationalen Friedensarbeit und deutſchen 
Weltgeltens dienende Richtung der deutſchen Po- 
litik fih von der Linie entfernen kann die Herr 
Dr. Brüning unter namenloſen Mühen und 
unverdienten Anfeindungen verfolgt hat. Viele 
von denjenigen, die heute in der Diſtanzierung 
von der bisherigen Arbeit und ihren Trägern 
eine Verbeſſerung der deutſchen Exfolgs⸗ 
ausſichten ſehen, werden nach meiner Ueberzeu⸗ 
gung in kurzer Zeit erkennen, daß der von Ihnen 


2 t 


beſchrittene Weg ein Irrweg iſt. 


Verhandlungen im Nuhrbergban 


ergebnislos 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 3. Juni. Die Verhandlungen über den 
Lohn- und Manteltarif im Ruhrbergbau, 
die im Reichsarbeitsminiſterium ſtattgefunden 
haben, ſind ergebnislos verlaufen. Dee Ent- 
ſcheidung über den Schiedsſpruch des Schlichters 
Profeſſors Brahn liegt nunmehr beim Reichs⸗ 


eantwortung von deſſen 


Herriot mit der 


Negierungsbildung betraut 2E 


(Telegraphiſche Meldung) 


Paris, 3. Juni. Der Präſident der 
Republik hat dem Abg. Her riot die Kabi⸗ 
nettsbildung angeboten. Gegenwärtig findet 
eine Beſprechung über die Abſichten des radi⸗ 
kalen Führers über Zuſammenſetzung 
und Politik des neuen Mini⸗ 
ſteriums ſtatt. Es unterliegt keinem 
Zweifel, daß Herriot die Kabinettsbildun 
übernehmen wird. 4 


In den Wandelgängen der Kammer nennt 
man folgende Liſte in Ausſicht genommener 
Miniſter: 8 3 

Miniſterpräſident und Auswärtiges Herriot, 

uſtiz Senator Steeg, 
berſenator René Renoult, 
nneres Abg. Chautemps, 

ieg Senator Paul- Boncour, 

Marine Abg. Laygues, 

Luftfahrt 1 Painlevs, ; 

Finanzen g. Germain-Martin, 


Wieviel verdient 
Hindenburg? 


Die höchſtgeſtellten Bürger eines Qanə 


des find nicht immer die Höchſtverdienen⸗ 


en. Gewiß nimmt Ford das Vielfache ein, 
was dem Präſidenten ſeines Landes an Gehalt 
gezahlt wird. Noch größer wird der Gegenſatz, 
ſtellt man neben die amerikaniſchen Kröſuſſe 
europäiſche Staatshäupter, zum Beiſpiel Hin⸗ 
den burg. 

Sein Jahresgehalt beträgt nach Abzug 
aller Kürzu⸗ laut Notverordnung nicht mehr 
als 37 800 Mark, von denen aber noch die 
Steuer abzurechnen ift. Als Aufwandsent⸗ 
ſchädigung für dienſtliche und geſellſchaftliche Ber- 
pflichtungen ſeines Amtes bezieht der Rei 
präſident dazu 120 000 Mark im Jahr. 

Das Jahresgehalt Hoovers iſt mit einer 
zehnmal fo hohen Ziffer anzuſetzen, denen er em 
hält jährlich 370 000 Mark. Nun verlautete aller⸗ 
dings, daß der Präſident der Vereinigten 
ten ſo edelmütig ſein will und auf ſein Gehalt 
zu verzichten gedenkt — bis auf einen 
Dollar, da laut Geſetz dem Staat kein Dienſt 
umſonſt geleiſtet werden darf. 

Die Wertſchätzung der Staatsoberhäupter auf 
der Erde ift erſtaunlich verſchieden. Am höchſten 
werden gekrönte äupter bezahlt. Und 
der Erſte auf ihrer Liſte ift der König von 
Gnaland, dem ſein Land im Jahre ungefähr 
neun Millionen rk zu Füßen legt. um ſich 
von ihm regieren zu laſſen. Allerdings muß er 
davon auch Gehälter und Penſionen feiner H of- 
haltung bezahlen. Immerhin verbleiben dem 
Königspaar über 2 Millionen Mark für den. 
eigenen Verbrauch. Des weiteren ſieht die Liſte 
ſo aus: 

Der König von Belgien erhält jährlich 
800 000 Mark. 

Der Zar von Bulgarien erhält jährlich 
2 500 000 Mark. 

König Fuad von Aegypten erhält jähr⸗ 
lich 1 300 000 Mark. 

Der König von Italien erhält jährlich 
2 500 000 Mark. 

Der Kaiſer von Japan erhält jährlich 
2 300 000 Mark. $ 

Die Köninin der Niederlande erhält 
jährlich 2400 000 Mark. 

Der Präſident von Frankreich fteht dem- 
gegenüber mit feinen 300 000 Mark jährlich recht 
beſcheiden da. Weit freigebiger iſt verhältnis⸗ 
mäßig Portugal, das ſeinem Präſidenten 
160 000 Mark zubilligt. Und ebenfalls die ſüd⸗ 
amerikaniſchen Republiken knauſern nicht beim 
Gehalt ihrer Präſidenten. Chile gibt zu dieſem 
Zweck gern 300 000 Mark aus, und Argen ⸗ 
tinten zahlt in engliſcher Währung 8800 Pfund. 
aber 


brauch zu machen erit vor drei Jahren, 
durch die neuen Lateranverträge Muſſolinis, 
gelang es, eine Einigung herbeizuführen, in der 
man den Kirchenſtaat mit einer Barſumme von 
750 000 000 Lire und einer Milliarde in fünf- 
prozentiger Staatsanleihe abfand Bare 750 Mil 
lionen wurden bereits im ſelben Jahre am 
7. Juni 1929 ausbezahlt. 

ä — — 


Budgetminiſter Pal made, 

Miniſter für nationale Erziehung Daladier. 

Oeffentliche Arbeiten Queille, 

Landwirtſchaft Senator Gardey, 

Kolonien Senator Sarraut, 

Arbeit Abg. Marchandeau, 

Handelsmarine Abg. Leon Meyer, 

Volkswohlfahrt Senator Juſtin Godard, 

Handel Abg. Julien Durand, 

Poſt Abg. George Bonnet. 

Die vorgeſehenen Miniſter find größtenteils 
Radikale, Painlevs ift Sozial⸗Republikaner, 
Paul- Boncour ausgeſchiedener Sozialiſt. 


Ned. fordert Arbeitsdienſtpflicht 


Im Preußischen Landtag 
(Telearavbiide Meldung 


Berlin, 3. Juni. Vor Eintritt in die Tages 
ordnung wird ein kommuniſtiſcher Antrag in die 
Ausſchußberatung verwieſen, der ſich gegen die 
Stillegung des Vorſigwerkes in Oberſchleſien 
wendet. Die politiſche Ausſprache wird dann 
fortgeſetzt. 


Abg. Lohſe [Nat.⸗Soz.) verwahrt ſich gegen 
den Vorwurf der Redner der Sozialdemokratie 
und des Zentrums, daß die Nationalſozialiſten 
dafür iran n wären, daß die Regierungs- 
verhandlungen in Preußen nicht vorankämen. 
„Solange Sie von den Regierungsparteien Ihre 
Geſchäftsordnungsſchiebung aus dem alten Qand- 
tag aufrecht erhalten, tragen Sie die Schuld an 
dieſen Dingen und nicht wir. Wir ſtellen feſt, 
daß auf wirtſchaftlichem Gebiete feit 1918 eine 
beiſpielloſe Bankerottwirtſchaft getrieben 
wurde. Da eine Steigerung der Ausfuhr kaum 


möglich fei, jei eine Umſtellung in der Wirt- 


ſchaftspolitik nötig, die zurückführe zur Binnen ⸗ We 


wirtſchaft, zu einer Art Autarkie, einer Na- 
tionalwirtſchaft, in der die Arbeitsloſenfrage qes 
löſt werde. Auch die Landwirtſchaft ift in bei- 
ſpielloſer Notlage. Wir ſind nicht gewillt, die 
Ernährungsgrundlage des benti Volkes an 
andere Staaten treten. Wir haben in Preu 
ßen große Möglichkeiten, Arbeitsloſe zu beſchäfti⸗ 
gen in Mooren, Oedländereien und Flußregulie⸗ 
rungen. Neue Bauernſtellen, Siedlungen könnten 
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entſtehen. Aber es wird nichts getan. Solange 
wir es zulaſſen, daß noch für über zwei Milliar- 
den Mark Lebensmittel jährlich eingeführt 
werden, können Sie (zum Zentrum und zu den 
Sozialdemokraten] nicht ſagen, Sie hätten alles 
für die deutſche Landwirtſchaft getan, was 
Sie konnten. Wir wollen Schutzzölle für die 
eigene Produktion der Landwirtſchaft, damit ſie 
wieder exiſtenzfähig und kaufkräftig wird und 
dadurch auch die deutſche Induſtrie wieder in 
Tätigkeit gaſetzt werden kann. Mit einer 
Streckung wird niemandem geholfen. Da- 
durch geht die Wirtſchaft zurück. Nicht Kapital 
ſchafft Arbeit, ſondern nur fleißigſte Ar- 
beit vermag Kapital zu ſchaffen. 

Wir Nationalſozialiſten ſind Anhänger auch 
der Arbeitsdienſtpflicht. Wir wollen von 
der jüngeren Generation verlangen, daß minde⸗ 
ſtens ein Jahr Arbeitsdienſt geleiſtet wird. 
nn eine Million arbeitsloſer junger Menſchen 
in die Arbeits dienſtpflicht eingeſtellt werden, jo 
wird damit auch einer weiteren Million Arbeit 
gegeben. 


Wir denken gar nicht daran, das Tarife 


recht und ſonſtige Rechte der Arbeiter zu kürzen. 
Gegen den Vorwurf, daß unfer Währungs⸗ 
programm Nea nflation führt, ſtellen wir 
feſt, daß die ierungsparteien nicht nur die 
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Aus Dpesimtefien und Schieſien 


Sparkassen-Überschüsse für gemeinnützige Einrichtungen 


Benthens großzügige Srünanlagen-Bolitit 


Bolksgeſundheitliche Anlagen ohne Luxus — Lagerwieſen — Kinderſpielplätze — Freibad 
RL Sportanlagen 


(Eigener Bericht) 


J. S. Beuthen, 3. Juni. Auch die Schrebergärten find volks-] 1928 waren es nur noch 2,6800 Hektar und in; halb des Stadtgebietes von Straßen- 

Der große Wert von Grünanlagen für ee im ſelben Zuſammenhang zu nennen. den letzten drei Jahren wiederum 4,9965 Hektar.] bäumen werden 45,445 Hektar angenommen und 
die Volksgeſundheit wurde vor allem in Bereits in den Jahren 1909 bis 1920 hat die Die Stadt hat ſomit insgeſamt 26,8271 Hektar] die Friedhofanlagen ſind insgeſamt 22,8277 
den Nachkri ge den Ste in] Stadt 2,5186 Hektar an Schrebergärten angelegt Schrebergärten angelegt, während der Geſamt⸗] Hektar groß. i 
en Nachkriegsjahren von den Städtebauern weit-] und fih damit als eine der erſten oberichle-| umfang der von Privaten errichteten Schreber⸗ 
aami berückſichtigt. Beuthen hat ſich durch ger Städte auf einem fomminalpolitiihen| gärtenanlagen 8,6425 Hektar beträgt. Die Durchführung des Grünanlagen⸗ 
eine großzügige Grünanlagenpolitik ſchon früh ebiete betätigt, das heute zu den Hauptpro⸗ Die Bedeut b tli Täti e ge 

ie Bedeutung der ſportlichen Se Bauprogramms 


einen guten Namen geſchaffen. Der Stadt'] grammpunkten jeglicher Großſtadt⸗Kommunal⸗ , . c; x j 
park galt lange Zeit als die ſchönſte Anlage politik zählt. In den Jahren 1920 bis 1928 wur- keit für die Volksgeſundheit hat auch die Stadt- 
Oberſchleſiens. In den letzten Jahren hat die den 9,0515 Hektar an Schrebergärten errichtet,] verwaltung in Beuthen erkannt und gefr” 
Stadtverwaltung in richtiger Erfennun der Be- und in den letzten Jahren feit 1928 hat ſich die dert. Es wurden in der Zeit von 1920 bis 
— Grü í ges íb a Stadt Stadtverwaltung in berii ärftem Maße für dieſe 1928 9,6050 Hektar für Sportzwecke aus- 
entung von Grünanlagen innerhalb des Stabt-| Art von Grünlanbpolitit eingejebt, und 15,2580] gebaut, unb in den Jahren 1928/31 weitere 3,7600 
bietes überall dort, wo ſich in den verbauten Hektar Schrebergärten erſtellt. Durch dieſe immer Hektar, jobah heute die Stadt auch auf dieſem Ge- 
traßenſtellen noch ein Plätzchen fand, eine ſchärfere Berü ſichtigung der chrebergärten Biete führ b daſteht mit einem für Sportzwede 
grüne Ecke geſchaffen und damit den Bedürf- durch die Kommune wurde bie Privatini-| . end da l 15.3680 Seh 
niffen einer Induſtrieſtadt in weiteſtem tiative etwas gelähmt. In der Zeit von geeigneten Gelände von insgeſamt 13.3650 Hektar 
Maße Rechnung getragen. Der Bewohner einer 1909 bis 1920 wurden 9,650 Hektar Schreber- gegenüber 10,4227 Hektar, die von Privaten für 
Iuduſtrieſtadt will fih nach feiner ſchweren gärten von privater Seite erſtellt, von 1920 bis Sportzwecke ausgebaut wurden. Inner- 


Arbeit im Freien aufhalten. Die ſchönen Wal- 
dungen, die Beuthen mit feinem Stadtwald be- 
fit, liegen aber zu weit ab, ſodaß die Anle- 
gung von Grünflächen am Stadtran de eine 
große Berechtigung hat. 

In den Grenzſtädten des Oſtens war in dieſer 
Hinſicht bis vor wenigen Jahren nur 
Geringes getan worden. Beuthen kann 


wurde in den letzten Jahren durch die ſich ſtets 
verihlimmernde inanznot der Gemeinde immer 
ſchwieriger und hätte ſchließlich eingeſtellt 
werden müſſen, wenn ſich nicht in der Stadt ⸗ 
ſuuden dl ſe ein ai ne H Finanzier_ ger 
unden hätte. Die Stadtſparkaſſe hat mit ihren 
Ueberſchüſſen im Jahre 1931 ihrer Satzung 
entſprechend zahlreiche kulturelle und der Volks⸗ 
geſundheit dienende gemeinnützige Ein ⸗ 
r fertiggeſtellt, von denen vor allem 
er 0 
si Sportplatz zwiſchen Stadtpark und Sta- 
ion, 

die Grünanlagen an der Akademie, 

der Spielplatz am Kaiſerplatz, 

die Anlagen hinter der neuen Kaſerne, an 
der Mittel ule, im Goethepark und im Wald⸗ 
park Dombrowa 


intereſſieren. Angrenzend an die Mittelſchule 


Sparkaſſendirektor Dr. Goldkamp gab am Gejamtansgablungen an die Altiparer 
Freitag nachmittag in einer Brejiefibung, der auch] beliefen ſich auf 426 000 t. Der ausgewieſene 
Oberbürgermeiſter Dr Kna rick beiwohnte, Gewinn beträgt 100 584,56 RM. Er wird reſtlos 
einen Bericht über das Geſchäftsjahr 1931 der] den Reſerven zugeführt. Oberbürgermeiſter Dr. 


mit Recht v behaupten, daß es di Stadtſparkaſſe Beuthen. Hervorzuheben ift, daß Knakrick wies beſonders darauf hin, daß der 

ern ph: 110 3 K > die Sparkaſſe infolge enügend flüſſiger Mittel Sparkaſſenvorſtand keine Beſchlüſſe drehe wurde auf dem früheren kleinen Exerzi erplaz der 

fertigt mehr die Grün anlagen- Politik unſerer die ſeit der Zahlun skriſe im Juli v. J. eingetre- die nicht einſtimmig gefaßt wurden Handwerker Invaliden park errichtet, deshalß ſogenannt. 
tenen Abzüge von Spargeldern ohne Inanſpruch. und Kaufmannſchaft haben im Sparkaſſenvor⸗] weil fih dort fon in den frühen Stunden des 


Grenzſtadt als der ſtarke Be ſuch der Bevölke 
rung. Grünanlagen innerhalb eines großen 
Stadtgebietes, das umgeben iſt von Induſtrie⸗ 
anlagen, ſind allein ſchon für die Bereini- 
gung der Luft notwendig. Sie bieten aber 
weiterhin angenehme Aufenthaltsplätze 
für die erholungſuchende Bevölkerung, und die 


nahme von Krediten von ſich aus überwinden | jtand ihre Vertreter. Hypothelengelder erhält von 
fonnte. Die Spareinlagen haben ſich im der Sparkaſſe nur der ſtädtiſche Be Haus- 
Berichtsjahre um 9,4 Prozent von 13,2 Millionen beſitz Die Sparkaſſe nahm in den letzten Jahren 
AM am Jahresanfang auf 12 Millionen RM am eine recht günſtige Entwicklung und weiſt heute 
Jahresende vermindert, dagegen weiſen die Depo. den höchſten Einlagebeſtand in Oberſchleſien auf. 
fiten und Giroeinlagen einen uwachs von Sparkaſſendirektor Dr. Goldkamp erklärte, daß 
300 000 RM auf 3,2 Millionen RM auf. Der 

Geſamtumſatz * 233 Millionen RM] Aufwertungsſätze von ganz Deutſchland 


Tages die Invaliden einfinden um ſich auf den auf; 
eſtellten Bänken zu einem Stat niederzulaſſen. 
Rur ſelten findet man Blat in den Nachmittags- 
ſtunden einen freien Platz. N tum- 
meln fih die Kinder auf dem pielplatz, den 
ihnen die Stadt zum Geſchenk gemacht hat, 
benützen eifrig Schaukel und Wippe, und 
die Kleinſten 4 75 im Sand, der eigens für 


zahlreichen Kinderſpielplätze, die überall und hält ſich ungefä f f ; l $ 
4 i ungefähr auf der gleichen Höhe des | zahlen. Der Satz wurde auf 29 Prozent fefte| fie herbeigeſchafft wurde. Starker Betrieb 
ray: in der Stadt angelegt wurden, bieten Vorjahres. Die Bilanzſumme eilt 1a auf — 5 Beuthen hat 1.8 Millionen Mark auf. Fee g fle auf dem Kinderſpielplatz an 
Des ehrsſichere Spielinieln für unfere| 1708145297 RM. Die Zahl der Buchungs- | gewertet, Die vorſichtige Leitung der Sparkaſſe[ der Pädagogigchen Akademie, der alles 
Kleinſten, die damit den Gefahren derſ poſten betrug 638 185. hätte eine Aufwertung auf 60 Prozent geitattet, | enthält, was die Jüngſten von einer ſolchen An- 
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Obwohl die Sparkaſſe nach der Zahlungskriſe wurde aber durch den oberſchleſiſchen Sparkaſſen 
des Juli bedeutende Mehraufwendungen für Ber- verband daran ale der den . 
zinſung ihrer Einlagen machen mußte, hat ſie daß auf 29 Prozent die 
im Intereſſe des einheimiſchen n und] Sparkaſſen, denen mehr Aufwertungsgelder zur 
der Mieterkreiſe freiwillig auf jegliche Erhö ⸗ er bi 
bung der Meet 1 8 verzichtet. In gleichsfonds ute df. müſſen. So foll die 
den erſten Monaten des Berichtsſahres konnten euthener Sparkaſſe, d s e 

noch über 800 000 RM neue Hypothekendarlehen Millionen Mark überweiſen, die ſonſt den 
ewährt werden, doch wurde die usnchleng von] Beuthener Aufwertungsgläubigern zu efallen 
Beginn der Bablungsfrils an eingeſtellt. Die für | wären. PIERRE ein recht Fendi { eichen 
die Abwicklun er Aufwertungsſparguthaben für die Geſchäftsführun, der Kaſſe, die bei freier 
geſetzlich feſtgeſetzten a: wurden laufend Aufwertung einen Rekord für Aufwertung auf- 
ahres 1931 geleiſtet. Die! geſtellt hätte. 


Straßen entzogen werden. Im Jahre 1909 
hat Beuthen 19,0602 Hektar an Parkanlagen be⸗ 
ſeſſen. In den Jahren von 1909 bis 1920 wur- 
den weitere 12,2762 Hektar an Grünanlagen er- 
richtet. Von 1920 bis 1928 wurde der Beſtand 
um 4.7554 Hektar erweitert. Eine großzügige 
Grünanlagenpolitik wurde in den Jahren 1928 
bis 1931 betrieben, in denen der Beſtand an 
Parkanlagen um 41,9094 Hektar erweitert wurde. 
Beuthen beſitzt heute 68,0012 Hektar Anlagen, 
eine für die Größe der Stadt recht beachtens⸗ 
werte Fläche. 


Dr. Dralle’s 
Rasiercreme 


macht das Rasieren 


zum Genuß 5 O 
Große Tube nur noch Pf. 
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Kunſt und Miſſonſchaft 


Die neuere Geſchichtsforſchung 
an der Univerſität Breslau 


Der außerordentliche Profeſſor für neuere Ge- 
[gige an der Univerſität Breslau, Profeſſor 

5 Kaehler, hat einen Ruf als Ordinarius 
für neuere Geſchichte an die Univerſität Halle 
erhalten. Dem Vernehmen nach wird er dem 
— Folge leiſten. Damit verliert die Uni- denn. 1 : 
verſität Breslau wiederum einen Neuhiſtoriker, hens es 85 leiſten kann, derartig locker gefügt, 
und es beſteht leider keine Gewähr dafür, daß der] lich den Be aſtungsproben auszuſetzen, die die be- 
in den Jahren nach dem Kriege begonnene We el] ſondere Lage in der Gr enzprovinz und als 
auf dieſem Lehrſtuhl einer Stabiliſierung weichen] Auffangsre ervoir von ganz Oberſ chleſien 
wird. dazu bedeutet. Die Mehrzahl der deutſchen Uni⸗ 
verſitäten beſetzt heute gerade die Ordinariate für 
neuere Geſchichte beſonders im — in Bres lau 
exiſtiert nicht einmal ein olches. Die Pren- 
Bilde Regierung, in welcher Zuſammen⸗ 
ſetzung ſie auch in Erscheinung treten möge, hat 
hier eine ihrer erſten und mißtioften ilfe 
auf dem Gebiete der geiſtigen Oſthilfe zu 
erfüllen! 


heute mitten in gewaltigen und bedeutſamen ge · 
ſchichtlichen Entſcheidungen, die auf ihre Gründe 
zu unterſuchen eine Notwendigkeit bedeuten. 
Dann aber iſt die Verankerung eines Drbina- 
rius in Breslau eine hochſchulpädagogi ; 
ſche Forderung allererſten Ranges. Die 
Forſchungsarbeit nicht nur, auch die Arbeit an 
und mit den Schülern leidet an dem ſtändigen 
Wechſel der Dozenten, und wenn man die Rück- 
wirkung auf die Philoſophiſche Fakultät als Gan- 
zes in Betracht zieht, jo darf man die Frage auf; 
werfen, ob denn die drittgrößte Univerſität Preu- 


Aber der herriſche Bauernblütige will werken und 
ernten allein — und der andere. der ihm 
Knecht fein foll, und dem die Welt und bie Gaſſe 
Heimat und Heimatloſigkeit zugleich bedeuten, 
fieht nichts vom Eigen wuchs, von der Unverletzlich⸗ 
keit heiligen Mutterbodens: er ſchlägt ihn ip 1 
Stücke, er verrät und verkauft ihn, um vorerſt Rede gegeben haben, die T 
das Gelüſt nach Genuß zu ſättigen. Beide, der] den Goethe-Feiern in Weimar seen hat, 
Schweifende und der Seßhafte, fie haben ſich der] wobei man jagt, er habe bei der Behandlung des 
Stunde nicht gewachſen gezeigt. Beide haben den Themas „G dethe und die ſlawiſche 
Schwur der Brüderlichkeit gebrochen. Kain er. Welt“ das polnische Element nicht mit der 
hob die Hand wider Abel. Und nicht nur vom gebührenden Rückſicht behandelt. vielmehr die 
Blut des Erſchlagenen ift der Huſung⸗Hof gerötet [ru ſſiſchen und tſchechiſchen Bemühungen 
die Flamme des Blitzes zerſpellt ſein Gebälk und] um Goethe eingehender oder liebevoller geſchildert. 
verdirbt die, die darunter hauſten. Heimat, Opfer Moniuſzko-Feiern in Vojen, Anläßlich des 
60. Todestages Mon iuſzkos, des Komponiſten 


dert a ie CH 5 deutſcher Zwietracht — 

verfällt landfremder Gier. der „Hal ka“, werden heute in Poſen beſondere 
Stto Bruder (offenbar ein Deckname] nennt DEE fetten veranſtaltet. Den Höhepunkt der 
ſich der Schöpfer dieſer großflächigen holzſchnitt⸗ Feiern, die Zeſtlonzerte, Umzüge u. a. dringen 
wird eine Freilichtvorſtellung der Oper 
„Straſzuy Dwor” darſtellen. 


Ein polniſches Wagner. Buch. Der Krakauer 
Literarhiſtoriker Stefan Kolaczkowſki gibt 
in einem droh ongelesten Wert eine Darſtellung 
von Richard Wagners literariſchem Schaffen, 
in der er unter Ausſchluß des muſikaliſchen Ele- 
ments in die theatraliſche und Wees a Ted- 
nik feiner Werke einführt und Wagner unter die 
großen Dramatiker der Weltliteratur neben 
Shakeſpeare, Corneille und Calderon ſtell. Der 
nationale Charakter von Wagners Dichter⸗ 
natur und Schaffen wird, wenn auch meiſt nur 
andeutend, berückſichtigt. 


—— — 


Goethes Fauſt erläutert von Theodor Friedrich. 
Mit einem Fauſt⸗Wörterbuch (Reclams Aniverſol⸗ 
188 Nr. 7177/7180). Preis geh. 1,40 Mark, geb. 
1,80 Mark. — Dieſe neue Fauſt-Erklärung ift für 


haften Schickſalsdichtung, in der bie Wunden heu⸗ 
tiger völkiſcher Not, die blutigen, Wahrzeichen des 
deutſchen Bruderzwiſtes aufglühen. Der Autor 
kommt aus der Lajenſpielbewegung. Die 
Sprache ift die der Chroniken: ſchwer und ee 
und getragen vom Geiſte uralten Weistums. Wie 
aus Quadern gefügt, gefeſtigt mit dem Mörtel des 
Schmerzes am deutſchen Schichaal, ſteigt dieſes 


ſetzung dieſer beiden Ordinariate ift das Haupt- 
augenmerk immer auf die mittelalterliche 
Geſchichte gelegt worden, ſo daß ſchon darin die 
neuere Gef i Ab 

weiter kommt hinzu, daß für neuere Geſchichte 
ſtets nur eine außerordentliche Profeſſur 
in Breslau beſtanden bat, d. h. der Inhaber dieſer 
Profeſſur hatte alle echte und Pflichten einer 


ordentlichen Profeſſur, nicht aber ihre finan- 


zielle Unterlage. Und das ift der Grund, 
weshalb ſowohl Ziekurſch wie auch jetzt Kaeh⸗ 


ler nicht in Breslau geblieben ſind. 
Die Beckerſche Hochſchulreform hatte He irate weht der Zufall einen hühnenhaften 
î wern, einen auf anderſchaft befindlichen 
ch] Jungbauern, den der heimiſche Hof nicht trug — 
N 0 te, weht ihn in die balkengeſchwärzte Stube: die Mut- 
ließ Becker vor der Durchführung dieſes fane3| ter grüßt ihren Sohn und grüßt den Erben. Und 
ſeinen Poſten. Es wird notwendig ſein, die i 


Beckerſchen Gedankengänge mit Bezug auf die 


„Das Erbe“ 


Ein Drama vom deutſchen Schickſal — Urauf⸗ 
führung in Leipzig 

Der Bauernhof im Grenzland harrt der Heim⸗ 
kehr des Erben. Die Mutter wartet auf den 
Sohn. Der liegt im Maſſengrab, und heut jährt 
ſich wieder der Tag, da der Junge auszog, die 
Heimat zu ſchützen. Doch die. alte, nornenhafte 
gros weiß, daß der Tote in dieſer Nacht den Le. 
enden ſenden wird, der an ſeiner Statt das 
Vätererbe antritt. Aus dem Dunkel der Qand- 


Eine langerſehnte nationale, edel geformte 
Dichtung, die als Fanal der Seu wet 1 ae a SE Tan ch 

Mi übte, „Deutſch 5 is beſtimmt. Sie führt ohne ge» 

alle Bühnen gehen müßte. Und ihlan lehrte Vorausſetzung an die Dichtung ſelbſt ein A 


ck bringt zunächſt in feſſelnder Sprache das Geſchehen, 
läßt hierauf die Entſtehungsgeſchichte folgen 
und würdigt zuletzt die Dichtung als Arc 
nes Kunſtwerk. Dann zeigt ſie die Verwurzelung 
des „Fauſt“ in der vorangegangenen Fauſt⸗Dichtung und 
„Sage ſowie in der allgemeinen Geiſtesgeſchichte. Die 
von Vers zu Vers fortlaufende Einzelerklärung 
und das Fauſt- Wörterbuch bringen eine Fülle 
von Stoff, Erläuterungen und Hinweiſen. Das Werk 
iſt der gegebene Fauſt⸗Kommentar für Primen, Volks- 
hochſchulen u. a. 


1175 Lina Carſtens (die alte Bäuerin), 


eine Dreiheit von düſterer Wirkung Das Publi⸗ 
kum, aufgewühlt von der Allegorie des Kreuz. 
wegs deutſchen Schickſals, dankte erſchüttert mit 
nicht enden wollenden Hervorrufen. R. 


anne 


BRETT" 


< 


Geld, das feiner will... 


Gibts fo etwas: Geld, das keiner will? Bei 


dieſen Zeiten! 


Doch, das gibt es. Bitte kaufen ſie in einem 
Lebensmittelgeſchäft oder auf dem Wochenmarkt 
für 96 Pfennig und bezahlen mit einem Mart- 
jtüd. Was bekommen Sie heraus? Zwei Zwei⸗ 
Aber 
ein Vierpfennigſtück? — Lang, lang iſt's lien die 


pfennigſtücke oder vier Einpfennigſtücke. 


Ber... 


Und mit welchem Eifer wurden die erſten dieſer 
Wie ſtolz wurden 
ſie begrüßt als die Vorboten, ja Schrittmacher 
einer neuen Wohlſtandsära des deutſchen dem 
Volkes. Sie waren der kupferne Rettungsanker, geweſen ſei. 
an den ſich die Hausfrau klammern ſollte, denn Sam 
die Hausfrau, hieß es, iſt der wichtigſte Fal- 
tor in der deutſchen Volkswirtſchaft. Sie wird Sorgen hatte der Vorſtand jedoch um die Er- t : 

mit dem Vierpfennigſtück zu ſparen beginnen. pati u es Nef o er de konnte die ans Anschaffungen und 

Sie begann zu ſparen, indem ſie das erſte 

Š Stück den Kindern ſchenkte. Für die Spar- 
Na büchſe. Vorher wurde es noch getauft. Der 
* der Volksmund 
dieſen Sparpfennig. Teils nach der Sagenfigur, 
teils nach unſerer wirklichen Lage, teils nach 
ja mit Bor- 


neuen Münzen herumgezeigt. 


„Arme Heinrich“ nannte 


unſerem Reichskanzler, der 
namen Heinrich hieß. 


Nee 


Me — auf der Reichsbank. 


büros der Großbetriebe. 


los 


= 
= Und alle Hoffnungen, 


hat er zuſchanden werden laſſen. 


in Ehren halten. 


De mortuis nil nisi bens. Es. 


aufgeſucht wird. 


Das Ziel der Stadtverwaltung war es, 

möglichſt in jedem Stadtgebiet die ente 

ſprechende Zahl von Kinderſpielplätzen 
zu erſtellen. 


benutzte — für die 
ein größerer porth Tah 
Jugend und Erwachſenen für 
Großen Anklang bei den 


traße fand 


völkerung den Gang der 
rung des Stadtparks verfolgt. In 


epflanzt. Tennisplätze, 


ſchöne Niſchen eingebettet, werden 
weiter ausgebaut. 


Recht ſchwierige Arbeiten wurden 
ug 4 Chauſſee verrichtet. 


einen Fernblick 


Polen ſchweift das Auge. 


Auf dem Gelände, das 107 Morgen 

umfaßt, wird Beuthens zweiter, groß⸗ 

zügig angelegter Volkspark, der Geothe⸗ 
park, erſtehen. 


Arbeit wurde das unebene 
Der. 
Hier p 


Rofen 


und die 57 


Nun, der „Arme Heinrich“ ift nicht mehr. 
Er iſt aus dem Verkehr verſchwunden. Es gibt 
ihn nur noch in den Sparbüchſen der Kinder und 
In deren Kellern 
S liegen heute noch 15 Millionen Stück. Das ſind 
8 über eine halbe Million Mark. Und kein Menſch 
Be} will fie haben. Das Publikum nicht, die Ge- 

ſchäftsleute nicht, ja nicht einmal die Lohn ⸗ 
So ſitzt nun die 
Reichsbank auf ihrem Gelde — und wird es nicht 


E 

. Und da klagt noch jemand, daß es uns ſchlecht 
* geht? Nein, wir wollen nicht klagen, auch wenn 
der „Arme Heinrich“ ſo jung von uns gegangen 
iſt. Kaum fünf Monate alt iſt er geworden. 
die feine volkswirt⸗ 
ſchaftlich gebildeten Eltern auf ihn geſetzt haben, 
Nichts 
haben wir durch ihn geſpart. Viele neue Schul⸗ 
den haben wir trotz ſeiner Anweſenheit gemacht. 
8 Er war böchſtens, verſilbert, als falſches 
an Markſtück unter die Leute zu bringen. Und 
das war noch ein ſolides Geſchäft mit 2400 Pro- 
zent Nutzen. Deshalb wollen wir ſein Andenken 


CCC ͤͥͤ³ͤðo2 
lage verlangen können. Ein Naß d ſchließt den 


ür die Kinder reſervierten Platz von den um- ten am epark rs f. ige dug ſich recht ſtarke Benützung der Anlagen 
* Anlagen ab, um ein Zerftören der mühfelige Aufgabe. Ungehenre Mengen an urch die Bevölkerung. 
hi je p ten Be Eis u Parr era. pons © la u ET 2 afft werden, die f 
er ehnt ſich eine hübſche Parkanlage aus|r m ware u- 
cr Ruhebänken, die von den Erwachſenen gerne En Die Täwierigften Arbeiten ſind Tel [Saut 6 en und Kreis 
t 2 


So findet man auch hinter der Kaſerne eine eifrig 


tiſchen Hausblocks in der Guſtav-⸗Freytag⸗ 


ee S Anlagen befinden ſich 
a 


Mit großem Intereſſe det die Beuthener Be 
rbeiten zur Erweite⸗ 

} erſtaunli 
et Beit wurde das Gelände eingeebnet un 
die beute viel be- 
nutzt werden, wurden erſtellt, die große Lager ⸗ 


n irag und ge Ruheplätze, in 
in nächſter 

. ſchon den Erwachſenen Ruheſtunden bieten. 
nh der Sportplatz am Stadtpark wurde 


an der 
Der Startplatz 

Rodelbahn, die bereits in dieſem Winter 
von jung und alt gern aufgeſucht wurde, bietet 
über das geſamte Beuthener 
Stadtgebiet und Hinterland, und weit bis nach 


Die Wege ſind bereits angelegt, inb in er 
elände aufge 


Lagerwieſen, 
i 000 


bis jetzt goren wurden, 
ren ſcha 


Jahresverſammlung 
des Oberſchleſiſchen Muſeumsvereins Gleiwitz 


[Eigener Bericht) 


Geringeren Erfolg hatten die Er- 


Gleiwitz, 3. Juni. 
im Rahmen der 


Unter dem Vorſitz von Bergrat Baumann 
fand am Donnerstag im Haus Oberſchle⸗ 
Frewerſammiung ds Oberſchle⸗ 

ſiſchen uſeumsvereins ftatt. In dem 
von Muſeumsdirektor Dr. Heinevetter er- 
ſtatteten Jahresbericht kam zum Ausdruck, daß 
ſich der wirtſchaftliche Bien des vergange⸗ 
nen Jahres im Oberſchleſüchen Muſeum nicht in 
ße . wie es zu befürchten 


geleiſtet. G 
werbs lo: enführungen 
„geiſtigen Winterhilfe“. 


Die Vermehrun g der Sammlung machte 
infolge der gebotenen Sparſamkeit nur geringe 
Fortſchritte. In das Geſamtperzeichnis wurden 
23 Stücke neu aufgenommen. Por kommt aller⸗ 
dings noch eine große Anzahl diluvialer Funde. 
An größerer Innenarbeit wurde die Neuaufſtel⸗ 
lung ber. Gleiwitzer Eiſengüſſe ausge 


uch die Entwicklung der führt. i A 
nieren nicht mit ber früherer Jahre RT rg 3 
Schritt halten konnte, jo jei doch wenigſtens kein würdig zur Geltung bringt. Die Geldlage des 


Stillſtand oder Rückgang eingetreten. Muſeums war au erorbentlió [dTe d t jedoch 
Treue der des Jahres 1930 verurſachte S 
B 1 . Hilfe neti A jeher fatt 8 z die t werden, | u ang ber Mu- 
eziehung und ausreichende e konnten di ſchleſi 
Lage überwinden. In der Mitgliederzahl R 
fing wesentliche Aenderungen nicht eingetreten. 
Leider aber hat der Verein durch den Tod meh- 
rere langjährige Mitglieder verloren, deren 

ehrend gedacht wurde. 


Die Zahl der Muſeumsbeſucher betrug 

im vergangenen Jahr insgeſamt 21 396 
und hielt ſich damit auf der Höhe des 
Vorjahres. 

die Mitglieder des Ber- 
eins und deren ern ſind in dieſer Zahl 
nicht einbegriffen. Die Not der Zeit brachte es 
mit fih, daß auf die einkrittsfreien 
Sonntage bei weitem die größte Zahl der Ber 
ſucher entfiel, nämlich 17 755, während die ande⸗ 
ren Tage nur 4641 Beſucher brachten. 


ſeums verband der 
verdient machte. 


Nach Entlaſtungserteilung und Erſtattung des 
Kaſſenberichts wurde der bisherige Bo vſt and 
ee e Er beſteht aus dem 1. Vorſitzen 
den, Bergrat Baumann, 2. Vorſitzenden, 
Stadtbaurat Schabik, 1. Geſchäftsführer Dr. 
Heinevetter, 2. Geſchäftsführer Oberland» 
meſſer Grundey, 1. Rechnungsführer Rauf- 
mann Badr und 2. Rechnungsführer Kauf⸗ 
mann Hadrian ſowie 13 Beiräten. 


Im Anſchluß an die geſchäftlichen Beratungen 
hielt Studienrat Grundmann einen Vortr 
über A 

„Die Entwicklung des Figurengrabſteins 
in Schleſien und Oberſchleſien“. 
i Der ſehr intereſſante Vortrag wurde durch 
g Durch bedeutende g Er. paje 5 ele Nit 1 N a u: 
allem auf die Orte Neiße, Ratibor, Ko „Bi⸗ 
Sonderausſtellungen rawa, Ottmuth, Kozlow, Randen und Gleiwitz 
wurden ſtändig neue Anregungen ge aufmerkfam, in denen dieſe Figurengrabſteine 


Die Beſuche dur 


boten. Im Mai * der Bildhauer Ju. noch zu finden find. Er warnte bavor, dieſe 
ling Hoffmann, Ratibor, aus, dann folgte] meiſt aus Sandſteinen beſtehenden Grabſteine zu 
eine Ausſtellung der Staatlichen Manu 


i eie und hielt auch eine weit ſorg⸗ 

fältigere Pflege dieſer Grabſteine für drin ⸗ 

„Oberſchleſien den 1 5 
em er 


Bergrat Baumann dankte 
den Vortrag und ſchloß die 


—— p p ĩͤ ͤ . ̃ͤ⅛ł v...... EEEE 


mit einer Höchſttiefe von 80 Zentimeter iſt im Sparkaſſen erzielten Ueberſchüſſe reſtlos den 
Bau unter den ſchwierigſten Verhältniſſen be-] Betriebe reſerven zuzuführen. m 7 
reits ferti Mt worden. Vorerſt fließt das Jahre 1932 leider ige möglich, an dem bis⸗ 


reine Waſſer 25 an der Grenze ent, her geeübtem Brauche der Verwendung der Spar- 
lang am Plani becken vorbei, aber bald kann] kaſſengewinne für gemeinnützige Zw . 
es eingeleitet werden, worauf bie ihon | währverbandes uhalten. 


lange wartet. Beuthen wird dann auch ein ſtäd⸗ 
u dem der sali von 
arbei- 


Grünflächen geleiſtet haben, hatten bei den Arbei. 
pintaden, Ebert haben, betien g ben 1 


Unter der Leitung von Oberbürgermeiſter Dr. 
Knakrick, Sparkaſſendirektor Dr. Goldlamp 
— 9 5 a naa Jurgen . 
gen beſichtigt, deren Durchführung in den Händen 
von Gaxtenbauinſpektor 9 or een Ueberall 


elt. Und d werden noch ungefähr 10 

hre vergehen, bis die Anlage an der Königs 
hütter Chauſſee völlig beendet ijt. Reichspräſident 
von Hindenburg hat aus ſeinem Garten in 
Nen dec 6 Eichen geſtiftet, die hart an der pol. 
niſchen Grenze, die den Abſchluß des großen 
Goetheparkes bildet, aufgeſtellt wurden. 


225 000 Mk. Ausfall bei einer 
Zwangsverſteigerung 
Verſteigerung der Struzyna ſchen Häuſer 


Aufbau ſolcher rein der Volksgeſundheit legenen 
H ! Ä Struzyn , der vor 25 bis 30 Jahren dieje Ge- 
den Arbeiten, die in einigen anderen ober⸗ bäude errichten ließ. 
Zwangsverſteigerung hatten Ti 
tereſſenten und auch Ne 


tätigungsfeld, und die rebergärtner ſchaffen folgenden Preiſen: Ouftab- reytag⸗Straße 10 
fich ihre Anlagen zum Teil im Wege des frei- für 38 rk, Donnersmarckſtraße 9 für 
willigen Arbeitsdienſtes. Ader ahne 68 000 Mark und Donnersmarckſtraße 7 für 


geſchaffen wurde. 


A ae ß and Die arobe Werttele, und 
rühjahr vollendet werden, ſodaß fie nun für anlagen noch kulturelle Einrichtungen einen Holzlagerplatz enthaltenden Grundſtücks in 
e an i ge 9 ae 2 70 5 1 5 finanziert. Verbindung zu ſetzen. Insgeſamt haben demnach 

bal einen oel beſuchten Plaß am Stab rande Der Kinderbort im Gebärde der Sozialen e ee ee 

bilden, In der Mitte des neuen Teils des Stadt a auf der Scharleyer Straße erfreute Mark feften und mit 75000 Mark Sicherheits⸗ 
parks wird für die Kinder eine große Spiel- ich beſonderer Zuſchüſſe. Aus dumpfen, wüſten pypotheken, insgeſamt aljo mit 425 000 Mark, 


Kellerräumen wurden hier ſchöne Zimmer für „ nr 

Schulkinder geſchaffen, die hier ihre Freizeit Es trat jomit ein Ausfall bon 225 000 inter. 

unter Leitung von Schülerinnen der Sozialen 230 siy e eg SORET er 

Frauenſchule verbringen. Im Winter waren es n 5 inſen rund 

c aus ben OD Vot DER, fnit aufgeloufenen BUNTA ae 

P11! Malen er era ſe iſt durch die Sirenen 

bier bei allerlei Spielen angenehmen Zeit- | erkene ruga nicht einmal Diefer dur erſten Stelle 

vertreih fanden. Im Sommer ſind es gehörende Betrag erreicht worden. 

noch 60 Kinder, die nun den größten Teil ra * 

ihres Aufenthaltes im Kinderhort auf dem Spiel- Silberhochzeit. det d= 

onntag der Glaſermeiſte 

ttin Knichalla und jeine Ehefrau, 


Die für- ia feiern am 
hat dafür Sorge getragen, daß die Kinder auch teinſtraße 25. Be 
eine zufäblide Speiſe erhalten. „ Fahrtunterbrechung bei der Städtiſchen 

Aus den n der Sparkaſſe wurden Straßenbahn, Seit einigen Tagen werden (375 
weiter die Räume der Volksbücherei, die Leſehalle, Nähe der Karfer Unterführung Gleis. 
die Kinderleſehalle und Jugendbücherei und die auswechflungsarbeiten vorgenommen die zu einem 
Räume des Muſeums mit der Inneneinrichtung zeitraubenden Umſteigeverkehr und ai 
pa geftellt. Ferner wurden der Stadt- weſentlichen Ve 2 ſpätungen der Fahrgäſte 

iS erei für die Erneuerung ihres Buch ⸗ führen. Auf der Strecke Wieſchowa— Beuthen be» 
beſtandes durch ortsgnſäſſige Buchhandlungen trug dieſe mitunter nahezu eine Viertelſtunde. Es 
rund 2500 wertvolle Bände, mit beſonderen wäre erwünscht, wenn dieje vorausgeſehener Pe- 
f. der Sparkaſſe verſehen, zur Verfügung triebsſtörungen be 


Kon⸗ 


platze im Hofe der Schule zubringen. diben. 


forglihe Leitung der Wohlfahrtsſchule 


Betriebsverwaltung rechtzeitig und in weitgehen · 
der Weiſe bekannt gemacht werden würden. 

* Blitz 199 in eine Antenne. In der Schax⸗ 
leyer Straße ſchlug der Blitz am Freitag nach⸗ 
mittag in eine Antennenanlage, die ger: 


zw. Verzögerungen durch die 

eſtellt. Auch für die Räume der Volks hoch⸗ 
ule wurde eine 77 na notwendiger Ausſtat⸗ 
t. Der durch die bers 
bedingte Miniſterialerlaß 
die im Jahre 1931 bei den 


tungsgegenſtände beſcha 
änderte en 
vom 23. Februar 1932, 


e Hanfabant 
des Reichsgerichts 
gegen den früheren b Moras 
wietz wird noch mitgetei 
die auf Antrag der Staatsanwaltſchaft 
wegen Verſtoßes gegen 


falſchen Bilanzaufſtellung 
gen Angaben ü 


die Beuthener Str 


für zuläſſig bal 


urteilt worden. 


Das Feſt der Silberhoch⸗ |1 


Siefeler und Kronfeld 


kommen nach Oberſchleſien 
Eine Senſation im Segelflug 
Gleiwitz, 3. Juni. 

Ende dieſes Monats kommen zwei Kanonen 
auf dem Gebiete der Fliegerei nach Oberſchleſien, 
um ihre Künſte auch dem oberſchleſiſchen Publie 
kum zu zeigen. Der deutſche Kunſtflugmeiſter 
Gerhard Fieſeler und der Wiener Krone 
feld, deſſen Weltrekordleiſtungen im Segelflug 
von der ganzen Welt beſtaunt wurden. Kronfeld 
iſt heute zweifellos der beſte und erfahrenſte 
Segelflieger. Auch eine Schülerin Fieſelers, 
Baroneß Vera von Biſſingen, wird an einer 
großen Flugveranſtaltung, die auf dem Gleiwitzer 
Flugplatz ſtattfinden wird, teilnehmen. 

Kronfeld kommt gleich mit zwei Segelflug⸗ 
zeugen, der Weltrekordmaſchine „Wien“ und 
dem größten Segelflugzeug der Welt „Auſtria“. 
Fieſeler dagegen wird die ſtärkſte Kunſtflug⸗ 
maſchine der Welt „Tiger 2“ fliegen. Die beſten 
Flieger, die beſten Maſchinen der Welt! Man 
ſieht dieſem Ereignis in Fachkreiſen mit Spans 
nung entgegen. 


ESTER ( 


ſtört wurde und dann in den Schornſtein des 
Nachbarhauſes. Die Feuerwe hr, die ſofort 
alarmiert wurde und mit drei Wagen anfuhr, 
konnte, ohne eingreifen zu müſſen, wieder abrücken. 
Der Blitz wurde vom zweiten Haus dadurch an⸗ 
gezogen, daß ein Bewohner den Radioappa⸗ 
rat während des Gewitters ſpielen ließ. 


* Kellerwohnung bei Gewitter 


überſchwemmt. Bei dem heftigen Ge⸗ 


witter, das am Freitag nachmittag kurz vor 


2 Uhr über unſerer Stadt niederging, wurden 
zwei Keller wohnungen in der Siemiano⸗ 
witzer Chauſſee 
Feuerwehr, die ſofort zur Stelle war, pumpte 
das Waſſer wieder aus den Wohnungen 


überſchwemmt. Die 


* Die Reviſion. Zu dem Urteil 
in dem Strafverfahren 


t, daß die Reviſion, 


ölf Punkte der Anklage 
durchgeführt werden ſoll, vor allem die Fälle der 
1 der unxichti⸗ 
über die Rapitaleingahlung 
reg dem Handelsregiſter, Austellung fale 
er Stimmſcheine und Ausgabe von In⸗ 
aberaltien ohne vorherige Barzahlung des 
ennbetrages Sire In dieſen Punkten war 
ammer zum Freiſpruch ges 

Anſicht Morawietz dieſe 


wurde jetzt vom Reichsgericht als rechtsirr⸗ 
tümlich bezeichnet. 

„In der Berufungsinſtanz freigeſprochen. 
Vom Erweiterten Schöffengericht war der Kauf⸗ 
mann S. wegen Verſtoßes gegen die Deviſen⸗ 
Verordnung ge 200 Mark Geldſtraße ver- 

i ußerdem ſollten die bei einer 
Reviſion beſchlagnahmten 17000 Zloty einge- 

ogen werden. Gegen dieſes Urteil zax ber 
ngetlagte, der feit 12 Jahren Inhaber einer 
Wechſelſtube in Beuthen iſt, Berufung 
eingelegt. In der Verhandlung vor der Großen 
Strafkammer, die am Freitag ſtattfand, machte 
der Verteidiger des Angeklagten, Rechtsanwalt 
Dr Weiß mann, geltend, daß ſowohl das 
Reichswirtſchaftsminiſterium als auch das 
Landesfinanzamt Neiße, an die ſich der Ange⸗ 
klagte gewandt hatte, an der ſtrafxechtlichen Bers 
folgung fein Inte reſſe an den Tag gelegt 
und ſich für Einſtellung des Straßderfah⸗ 


ſein, daß der Ankauf und Verkauf von Zloty 
ier im Grenzlande eine zwingende Not ⸗ 
wendigkeit ift. Das Verſchulden des Anges 


* Frecher Diebſtahl. Am Freitag ſtand auf der 
Bahnhofſtraße ein Rollwagen mit Frachtgut. 
Während nun die Begleiter ein Gut dem Empe 
fänger zuftellten, machten fih Diebe ans Werk. 
Als die Transporteure wieder an den Wagen 
kamen, mußten ſie feſtſtellen, daß in der Zwiſchen⸗ 
eit ein 120 Pfund ſchweres Faß verſchwun⸗ 
en war. Allem Anſchein nach haben die bisher 
noch unbekannten Diebe in dem Faſſe Brann te 
wein vermutet. Trifft dieſe Annahme zu, dann 
dürften ſie beim Oeffnen des Faſſes erſtaunte 
Augen gemacht haben; denn der Inhalt beſtand 
aus — Mus. 

„Schwimm -Lehrkurſe. Der Schwimm- 
verein „Poseidon“ veranſtaltet in der Zeit vom 
20.—30. Juni werktags 8 Uhr, im kleinen Schwimm⸗ 
bad (Eingang Hindenburgſtraße) unentgelt- 
iche Schwimmkurſe für Damen und 
Herren. nl wird das Bruft- und Kraul⸗ 
Schwimmen. eldungen 4 Stunde vor Beginn 
des Kurſes im Bade 


* 
Schwimmverein ee Während der am Gonn- 
800 im Städtiſchen Freiſchwimmbade ſtattfindenden 
Schwimmſtunde, beginnend um 14 Uhr, findet eine 
ien dortſelbſt ſtatt. 

» Flüchtlingsvereinig 

im Monat Juni fällt aus. 

* Kameradenverein ehem. 42. ers Der Berein 
nimmt am Sonntag an dem Fahnenweihfeſte der ehe ⸗ 
maligen 42. Feld.⸗Art., Ortsgruppe Gleiwitz, teil. Ab» 
fahrt u Ku “ de d Busen ie 

entralverband deutſcher Kriegsbe r 
Kriegethinterbliebener. Sonntag Be 15,30 55 Wan- 
derverfammlung im Reſtaurant Tivoli, Karf, mit An» 


Wettervorausſage für Freitag: Weiterhin 


Iregneriſch und kühl. : 


ung. Die Monatsverfammlung | 
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CUIntferhialtungsbeilage 


Weiſe verklungen war, ſetzte er den Bogen an 


d 9 Pp 
Lieder im Schützengraben pi ber peiten e en die ere N 


jemmeite in der Ebene. So geigte er eine Stunde 
Bon Paul Ern fi. 


Abendͤglocken 


Von 
Arthur Silbergleit 


Bei dem Klang der Abendglocken 
Bin ich ihren windverſtreuten 
Tönen, die aus Türmen ſprangen, 
In den Dorfgrund nachgegangen 
Wie Verliebte ihren Bräuten. 


Und mir war es, als vernähme 
Ich den Erzton der Propheten, 
Jubelnde Jeruſaleme, 
Wiegenlieder, Requieme. 
Männergroll und Mädchenbeten. 


Eine Stimme nur ſchwang leiſe, 
Und ſie griff mir an die Seele: 
Meiner Mutter müde Weiſe 
Sang von ihrer Lebensreiſe. 
Uebertönend die Choräle. 


lang, alle Weiſen, welche der tote ruſſiſche Soldat 
geſungen. 

Wie er geendet, war eine große Pauſe, in der 
batje, karg man nur die Grillen hörte, Da jtanden bei den 
Ruſſen die Soldaten auf ihrem Wall: ſie hatten 
ihre Gewehre fortgeworſen und hielten 
die Hände hoch; ſo kamen ſie zu den Deutſchen 
herüber und ließen fih gefangennehmen: ſie 
weinten alle, die Deutſchen gaben ihnen Brot, 
und ſie aßen; und während ſie ſtill auf der Erde 
lauerten und aßen, legte der Leutnant ſeine 
Geige wieder an die Wange und geigte, und Dies- 
mal fangen die Deutſchen mit; es war das Lieb 
„Ich hatt’ einen Kameraden“. Alle waren auf 
geſtanden, und auch die Ruffen ſtanden auf, un 
indem ſie das Lied nicht . en konnten, ent- 
blößten ſie ihr Haupt und falteten die Hände. 
Sie hatten ſich in der Nacht geſchlagen als matige 
Männer; aber als nun die Verſe „Gloria 
Viktoria kamen, wurden fie ängſtlich. Da lach ⸗ 
ten die Deutſchen, und als die Ruſſen ſie lachen 
ſahen, da lachten ſie mit. 


Der leuchtende Hund 


Die Einwohner der Pariſer Vorſtadt Mala; 
off erlebten, als fie ſpät abends heimkehrten, 
die Senſation, einen grünen leuchtenden 
Hund durch die dunklen Straßen jagen du 
ſehen. Da das Ungeheuer eine ſtarke Neigung 
ſpürte, an den Menſchen hochzuſpringen, wie nore 
male Hunde es tun, war der Ausbruch einer 
Panik die Folge. Polizei und Feuerwehr wurden 
alarmiert, und deren vereinten Anſtrengungen 
1 A, 5 merkwürdige Tier einzufangen. 

ei der ſo 


Während der Kämpfe in Polen lag einmal eine] Melodien. Als er einmal Ablöſun 
deutſche Abteilung den Ruſſen ſo lange er in dem Herrſchaftshauſe, in 4425 er mit 
gegenüber, daß beide Teile gewiſſe feſte Drd- jener Leuten lag, eine Geige; er übte bie 
nungen angenommen hatten. jeijen des unſichtharen Sängers, und als er 
Das Feld war rechtzeitig beſtellt geweſen, und wieder in den Graben zurückgehen mußte, nahm 

nun zog ſich eine weite ſchwankende Ebene gold- er die Geige mit. 

lben Roggens hin, in dem Mohnroſen und! An dem Abend aber, wo er antam, war eine 
ornblumen rot und blau blühten. erg Y Stimmung in allen; es war wie ein 
Den ganzen Tag lagen ſich die feindlichen bebendes Erwarten, ein nervöſes Sehnen; die 
Being: gegenüber; die einen lagen und ſaßen Grillen ſchrillten lauter und haſtiger, der Eän- 
pidt in den niedrigen, brettergedeckten Höb-| ger fang ſehnſuchtsvoller und trauriger: ein 
len, indeſſen die anderen ſtanden und durch forg- Mann fagte ftill: „Jetzt bringt meine Frau die 
fällig verdeckte Löcher in dem Wall der aufge- Kinder zu Bett, faltet ihre Hände und läßt ſie 
worfenen Erde nach dem Gegner lugten. Gegen pe ihren Water beten.“ Alle fühlten, daß dieſe 
Sonnenuntergang ſand meiſtens ein verſtärktes] Nacht etwas geicehen werde. Wirklich kam ein 
Schießen ftatt; aber wie nach einer ſtillſchwei⸗ Ueberfall der Ruſſen. Die Angreifer tür- 
nden Verabredung verſtummte das, wenn 
eierabend war; dann dachten die Leute auf beis 
Seiten wohl an ies Heimat und wie fie mit 
der Senſe auf dem Rücken, durchſchwitzt und 
— sr auf dem e ask ort; 
gingen mit ſchweren un eppenden € N 
Schritten, indeſſen der abendliche Rauch aus den gen, ein furchtbares Brüllen erſcholl: es wußte 
Schornſteinen der Häuſer zwiſchen den Dhit- 
bäumen 1 Himmel ſtieg. Wenn dann 
die Stille eingetreten war, die nach dem vor- 
* Getöſe e tief erſchien, dann 
Örte man nach einer Weile fern im Feld ba 
. sieg ge: e br un asi 
wortete, eine dritte machte fih bemerkbar; un 
bald war die Luft erfüllt von dem ſeltſamen, nur das Stöhnen der Verwundeten wurde ger 
wie liebestollen Muſizieren vieler ſolcher 


Der Regenſchirm als Blitzableiter 


Die Frau des Oekonomen Reiſinger aus 
Ober-⸗Krumbach wurde auf dem freien Feld von 


Ueberfall durch Inſekten 

Innerhalb weniger Stunden wurde die Ber⸗ 
tiner Feuerwehr von zwei verſchiedenen 
Stellen aus dem gleichen eigenartigen Grunde 
alarmiert: auf dem Hofe einer Garage ſowohl wie 
auf einer in einem ganz anderen Stadtteil gelege⸗ 
nen Bauſtelle ließ ſich plötzlich ein ungeheurer 
Schwar dunkelblau ſchillernder Inſekten nieder 
und bedeckte den Boden und alle Arbeitsteile und 
„geräte mit einer über 3 Zentimeter dicken ſcheuß⸗ 
lichen Schicht, ſo daß an ein Weiterarbeiten nicht 
zu denken war. Die Feuerwehr vernichtete 
das Ungeziefer durch ſtarke Sprühſtrahlen. Nach 
Anſicht des zu Rate gezogenen Leiters des Natur · 
kundlichen Muſeums handelte es ſich aller Wahr- 
ſcheinlichleit um eine Art fliegende Blatt- 
läuſe. 


Schon ſeit langer Zeit waren die Deutſchen 
gewohnt, daß dann aus dem ruſſiſchen Graben die] Ha; Dick. 
wunderschöne, klagend ſingende Stimme eines Die Toten wurden durch die Gänge fortgetragen, 


| M lang. i une auch Verwundete. Einige Verwundete blieben, | rler: uti 
72716 W o ſie wollten die Kameraden nicht allein igkeit vollkommen zu bemalen, wie fie ſonſt für 


Zifferblätter von Uhren benutzt wird. Dann hat- 
ten ſie das Tier losgelaſſen, als die Kinos und 
Vergnügungsſtätten fih leerten. Da der arme 
Hund nach Anſicht eines Tierarztes an den Fol 
gen der Bemalung qualvoll hätte ſterben müſſen, 
wurde er getötet. 


Muſſolinis Sohn als Herausgeber einer 
faſchiſtiſchen Kinderzeitung 

Der zweitjüngſte Goba des italieniſchen Ditta- 
men: der Arzt hatte fie ihm verbunden, und er] tors Muffolint gibt feit einiger Zeit eine 
wollte nicht feine Leute verlaſſen. Im Hinter ⸗ faſchiſtiſche Kinderzeitung heraus, die ſich 
grunde des Unterſtandes lag die Geige. Lang- ganz ernſthaft mit den politiſchen Fragen der 
fam nahm ex fie in die Hand, ſtrich fie, ſtimmte Gegenwart 2 und im Sinne enito Muffoli- 
fie weiter. Dann begann er zu geigen. i i 

Er geigte die erite Weiſe, welche der. u 
geſungen, der nun gefallen war und vielleicht 1 f 
unter den Toten in dem zerwühlten Indiskretion erfuhr man jebt, ji 
Raum zwiſchen den Gräben lag Es] Muſſoliniſproß in feinem Organ etwas allzu heftig 
war alles ſtill bei den Leuten Alle hör. | eine Maßnahme der faſchiſtiſchen Regierung kriti⸗ 
ten ſchweigend zu, und auch bei den Ruſſen Sri | fierte, ſodaß das Blättchen im Intereſſe des Staa- 
ben war tiefes Schweigen; nur die Grillen] tes am Erſcheinen gehindert werden mußte. — 
waren lauter wie vorher. Und wie die erite! Wie die Alten ſungen 


laſſen. 

Endlich ſenkte ſich die Sonne, die durch die 
Erwartung ſchmerzenden Nerven wurden wieder 
unruhiger, das erſte Schrillen des Heimchens 
erſcholl. Jedes Ohr war geſpannt auf den Sän⸗ 
ger, ein Abendgeräuſch ſchien ihn anzukünden, 
ein anderes: die Grillen erhoben immer höher 
ihre Stimmen; kein Lied kam aus dem feind⸗ 


leit verbreitete. 

Bei den Deutſchen war ein Leutnant, der 
zu Haufe Volksschullehrer war und febr ſchön 
Geige ſpielte. Dieſer hörte dem Sänger mit be- 
ſonderer Liebe zu und merkte ſich alle ſeine 


Borficht, Sale! Fir 


Da erkannte Lindermann, daß fein Schickſal 


nach 1 mit ber 1 aiia 
a „Chloro ont B i s aen ein » 


„ und 80 Pf. De 


— —— . e Anime Augen 
Selundenlang fah er unter den Fäuſten des In wenigen Sekunden waren feine Augen 
Mexikaners das Geſicht des Mannes am Boden.] geſchloſſen . - Blut ſchoß ihm aus Nafe und 
Faſt erſtarrte er. d... irgendwie verſagte ihm der Atem. 
eh wurde auch dieſer junge Matroſe falt| Und doch ſah er noch eins, ehe er zu Boden 
zum Tier. krachte. 
Und mit einer wilden Wut ſprang er den A 3 waren nur die Fäuſte, mit denen dieſer 
Mexikaner an, obgleich dieſer im Vergleich zu ihm] Burſche arbeitete 
äuſt 


Lindermanns Herz zerſprengt faſt die gequälte] ein Bär war. 


noch nicht erfüllt war ruft Der j X e 7 i 
À h $ ; ; junge Matroſe war ſchlank, faft chmächtig. te vor .. . ite 
TER Ei pademen Bme o Oi en e Sat . len f . ee e SE eg ber Be reg 
Bu eR m ieber Go i 1 Se 805 und feine, ſchmale Hände 8 auf feinen Schadel 
ange Gott Hatte fein Auge wen nigi auf Ein Sprung, ber bie Teple Kraft in Linder ee die anf ee W lichen bie, AEN 
‚ der; Bier nd i i blick li ie Fäuſte 
mann zerfetzt. Und als er den Mexikaner anſprang, g ab n een ARN” ee A 


pide ede .. Dies war das Rei 


Und immer noch ein Liedchen trällernd, ſtapfte 
der Mexikaner hinter Franz indermann her 


Tief neigte ſich ſchon die Sonne 
Es jah aus, als berſchütte ſie ihr ganzes Gold 


Meer. 
D Welt ſchien erfüllt vom Glanz dieſer Ber- 


nach. 

„Er hat genug . “ Togte eine ruhige 
Stimme, der Bas nicht einmal temloſigkeit ans 
merken konnte 

Das war das letzte, was der Mexikaner hörte, 
bevor er in eine tiefe Ohnmacht glitt. 

Aff!“ fagte der junge Matroſe. 

In dieſem Augenblick Harrte er in zwei entſetzte 


ung. lo... j j miſchen 3 2 Geſichter. 
Irgendwo am Deck — dort, wo der Himmel Und ganz hyſteriſch ſchrie er: „Ich laffe nicht] In fremde Händel ſich einmiſchen? Das eine war das faſſungsloſe Geſicht Franz 
— spielte ein Kapelle los. . .“ , f Das wagte dieſer grüne Junge Linder manns. 

Gie ſpielte eine raſende Melodie. 1 wie er dies ſchrie, hatte er ſchon los · 5 Mir a ni ft Wer del 1 8 nt —— „ . ift das wahr 9, ift das wobr 7 
i i Nen e er Wente FE Es ſchien ihm, als hätte ihm die Jauſt eines . . e ee 9 e TON en 


er Treppengeländer aus der Fauſt ge- 
ER hp Lindermann wird fortgeriffen vom Ge- 
Er wird fortgetragen von der Rettung gleich 
eine g n Slack. denkt jetzt Franz Linder eus | 
mann. TOMA i e : Langſam .. bebä * 1 Boden knackte 
e fern; Kalter or hie, Been ski ee ar onge iena TEE, 


Er tennt dies ausgepumpte, kraftloſe, zitternde Oh, ein einziger Fauſtſchlag würde dieſen 


Ser. u 2 jungen Burſchen auslöſchen - 
Und dann trifft ihn der erſte Schlag. Ehe er ihn erreicht hatte, lachte er jogar ein- 
Er fühlt den Schme 


rz kaum, Er zugt nur] mal kurz auf 
zuſammen und denkt, während ihm die Tränen 


Nicht einmal die Offiziere 

„Tier! Beſtie . .“ ſchrie der junge Matroſe 
den Mexikaner an 

Der Mexikaner antwortete nicht. 

Was ſollte er antworten? 

Er ſchritt auf den Matroſen 


Gläſer klirrten ... der Luxus fang : . ſang 
mit der Stimme des verſchwenderiſchen Gottes 
Von all dem wußte Franz Lindermann, nichts. 
Er hörte dieſe Welt nicht. . nur in ſeltenen 
und verheimlichten Träumen ahnte er fie... 
Er vernahm nichts als die ſchweren Tritte, 
die hinter ihm waren die trällernde Melodie, 
die ihm wie Totenſang ins Ohr eur EAT 
Sah nur den Schatten des Mexikaners, der 
b, lang, mächtig und drohend neben ihm 
ritt hielt.. 
Dindermanns Augen ſtarrten nach vorn. 
Dort war die Treppe, die ins Logis führte 
oh, wenn er dieſe Treppe erreichte, war er viel; 
leicht ſicher . dort im Logis ſaßen Kameraden 


Das Geſicht des jungen Matroſen wurde finſter 
und abweiſend. i 
Er blickte in das andere Geſicht. | 
Es war das Geſicht einer Frau, aus ber ein 
maßloſer Abſcheu ſprach. 

Lady Violet Windermeere hatte nicht alles 
geſehen. 

Aber fie hatte ſoviel geſehen, daß fie von Ube 
ſcheu erfüllt war. 

Sie hatte aejehen, wie ein Matroje mit einer 
faft tierhaften Grauſamkeit auf den Schädel eines 
Heizers einhieb, bis dieſer blutüberſtrömt zu⸗ 
ſammenbrach. 


Ei Lacht eu feinen. Namen. Nichts weiter hatte Lady Windermeere geſehen. 


Seinen Spitznamen 


q in die Augen ſchießen, ganz plötzlich an ſeine 

wilde, tolle Geſellen aber doch alte Mutter. Wenn ſie wüßte VIN pe y 5577 „0 PEO In ihren Augen war der junge Matroſe nichts 
Menſchen. wie ein Hund ja, wie ein Hun „Ochſentzter. : . Ja, mit einem Fauſtſchlag als ein ſinnloſer, brutal N bi! d viellei 
Keine Tiere, wie dieſer Mexikaner. ö n Hund... hate er in der Pampa die Ochſen nieder-] e Morder er, brutaler Rohling und dielleicht 


Vielleicht war es der Gedanke an ſeine geſchlagen 
Mutter, der ihn rettete i : Aber es war eigenartigerweiſe ſein letztes 
Ein junger Matrofe mit einem Scheuereimer Lachen in dieſem Kampf. 
1 Spe . Se TR Che er 805 Möglichkeit been konnte 
y er Kerl von l te em a mer 
einen Menſchen am Boden hatte und mit den nen Kopf, men aa DUMRMIFFIMAGEn eee 
Fäuſten bearbeitete. mmerſchläge? 
Er ſah auch, daß der Mann am Boden ein um Teufel, woher hatte der andere einen 
verhungertes, ausgemergeltes Skelett war, das Hammer? i 
keinen Widerſtand leiſten konnte. Fäuſte konnten das doch nicht fein „„. 


Aber der Weg bis dahin war wie gefegt 
Niemand würde ihm hier beiſtehen, wenn der 
Mexikaner i 
Ag Schritte 
Der Atem Lindermanns ſticht wie ein Meſſer. 
Noch fünfzehn Schritte ,. 
Lindermann keucht, denn ſeine Schritte ſind 
e 
; enb, ja gleitet er ihn. 
Noch zehn Schrilte 1 1 


Sie ſah auf den am Boden Liegenden. 
Er öh te er ; £ 

Gott fei Dank! Er war nicht tot! 
Aber war das die Schuld dieſes brutalen 

„ 8 
er junge Matroſe hatte ſeine Verwirrung 
ſchnell öberwunden. Er konnte i den Gedanken⸗ 
gang des jungen Mädchens vorſtellen. i 
(Fortſetzung folgt!) 
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geben, daß am 1. Juni 1932 unsere Mitglieder: 


im Alter von 47 Jahren und 
Her Schichtmeister Wilhelm Schwarzer aus Hinde 


im Alter von 56 Jahren, verstorben sind. 


Die Einäscherung findet im Krematorium Hi 
und Breslau statt. 


Beuthen 08, den 3. Juni 1932. 


Herr 


OberschlesischerFeuerbestattungsverein 
E 


Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht bekannt zu 


Frau Else Hoffmann, geb. Rusch, aus Bad Warmbrunn 


Am 3. Juni starb naçh schwerem Leiden 


er Re 


Sonnabend, d. 4. Juni, 20 Uhr 
Deutſcher Abend 
mit Damen und erwachſenen 
Angehörigen. 
Unterhaltungs-Ronzert 
der Kapelle 
Karſten⸗Centrum-Grube. 
Geſangs⸗Vorträge 
des Kirchenchors v. St. Maria 
Leitg. Herr Chorrektor Lokay 
Herr Akademiedirektor Prof. 

r. Abmeier, ſpricht über: 
„Auf Grenzwacht 
im deutſchen Oſten“ 


nburg 05. 


rschberg 


8 Uhr: 


Kath. Beamten⸗Verein Beuthen OS. 


Sonnabend, den 4. u. Sonntag, den 5. Inni 1932, im Schützenhaus 


Sahnenweihfeſt 


Sonntag, den 5. Juni: 


gang Ludendorffſtr. 

9 Uhr: Feſtgottesdienſt und 
Weihe der Fahne in der St. 
Marienkirche; anſchließend 
Kranzniederlegung a. Grabe 
d. Gründers unſeres Vereins, 
Pfarrer Nieſtroj. 

141½ Uhr: Antreten an der 
Ludendorffſtraße z. Feſtzuge 
16 Uhr: Feſtkonzert, ausge- 
führt von der Karſten⸗ Cen- 
trum-Grube, Leita.: Kapell- 
meiſter Gediga. 

20 Uhr: Feſtball für Mit⸗ 
glieder und Gäſte. 

Die Bürgerſchaft iſt hierzu herzlichſt eingeladen. 


onzerthaus-Garten 


Antreten zum Kirch⸗ 


Gäſte gute und preiswerte Au 


Der Vorſtand 


Beuthen 
D.-Schl. 


Sonnabend und Sonntag 


das bunte Kabarett-Programm 


Barbetrieb bis 4 resp, 3 Uhr 


Evelyn Holt 


die beliebte Filmschauspielerin, 
hat liebenswürdigerweise ihr 
persönlichesErscheinen zugesagt 


„Haus Merkur“ Bad Kudowa, 


ärztliche Kurpenſion, Telephon 269, 
ganz nahe Kurpark und Bädern, 


Stellen- Angebote 


Hochherrschafil, Wohnung, 


4 Zimmer, Küche, Mädchenzimmer, Balkon, 
Altane, Bad, reichl. Nebengelaß u. Telephon, 
in Hindenburg, ab 1. 7. ſofort zu vermieten. 
Altbau, Hauptitr., Nähe Amtsgericht. Gefl. 
Anfr. unt. Hi. 1496 an d. G. d. 3. Hindenbg. 
— — — 


Eine geräumige 
a 
3-Zimmer- 
Wohnung 


mit Bad, Diele und Loggia, im Neu; 
bau Friedrich- Ecke Gutenbergſtraße, 
iſt ab 16. Juni zu vermieten. 


Anfragen unter Telephon 2022, Beuthen DS. 


erhalten 
fnahme. 


Nikolaus Skowranek 


Chauffeur in der Graf von Ballestrem’schen 
Güterdirektion, ein pflichttreuer Mann, tüch- 
tig in seinem Fach und von lauterem 
Charakter, 

Wir werden dem Verstorbenen ein treues 
Andenken bewahren. 


Graf von Ballestrem'sche Güterdirektion 
Gleiwitz. 


Unseren Freunden und Bekannten geben wir Nach- 
richt, daß gestern völlig unerwartet meine liebe Frau und 
meine liebe gute Mutti 


Frau Mila Heckel 
in ein besseres Jenseits eingegangen ist. 
Hindenburg Oberschl., 2. Juni 1932 
In tiefem Schmerze 
Heinz Heckel, 
Jise Heckel. 


am Montag, 


Die Bestattung unserer lieben Toten an N 
0 tzstraße 2, auf 


dem 6. Juni, 10 Uhr, vom Trauerhause Seyde 


dem evangl. Friedhofe. 
Wir bitten von Teilnahmebezeugungen abzusehen. 


Heute Sonnabend 
und Sonntag 


Antreten der Bereine um 8 Uhr bezw. 14%, Uhr auf der Zudendorfffiraße. 


Unsere 
geschätzten 
Inserenten 


bitten wir, uns die Anzeigenmanu- 
skripte regelmäßig 


ee LEE 


spätestens einzuliefern. Die sorg- 
fältige Herstellung des Satzes 
erfordert entsprechend viel Zeit 
und Mute. 


Auch für „Kleine Anzeigen“ Ist 
abends 6 Uhr Annahmeschluß! 


Der schönste Ausflug 


mit Auto oder Motorrad 


führt zu der IdyIllsohan 
Wiese und Wasser gelegenen 


Arrende Czarnowan 


bei Oppeln 
Inh. Otto Pinder, Tel. 2314 Oppeln 
An derAutostraße Oppeln-Bad Carlsruhe gelegen 


Täglich Unterhaltungsmufit Haus- 
Vornehmer, ruhiger Garten, Glasveranda, Parketisaal| grundstück 


Preiswerte kalte und warme Küche 
vorzüglich gepflegte Getränke 


Wir stellen noch einen 


tüchtigen Vertreter 
zur Abschlußwerbung für unsere 
Versicherungsuhr 
ein! Wir zahlen hohe 
Provisionen bezw. feste Bezüge! 
Seriöse, befähigte Herren wollen 
. ausführl. Bewerbung mit Lichtbild 
einreichen an die 
Magdeburger 


Lebensversicherungs-Gesellschaft 
Breslau 2, Schweidnitzer Stadtgrabengo 


Mehr verdienen! 


Kaufleuten mit akquiſitoriſcher He- 
fähigung bietet ſich 
laufend hohes Einkommen. 
Entſprechend befähigte Herren wollen 
ihre ausführl. Bewerbungen unter 
K. C. 169 an Ala Haaſenſtein & 
Vogler, Breslau I, einreichen. 


Ge wandte, kaufmännisch versierte 


Dame 


mit umfangreicher Werbepraxis 


sucht gegen ‚zeitgemäße Entschädi- 
gung Tätigkeit in gutem Damenkon- 
fektions- oder Stoffgeschäft als 
Abteilungsleiterin, Empfangsdame, 
Instruktorin oder dergleichen. 


Gefl. Zuschriften unter M. 315 an 
die Geschäftsst. der »Ostdeutschen 
Morgenpost« Beuthen OS. erbeten. 


Wenn 


r@T® 


dann 


A.Mittek’S wacht. 


BEUTHEN OS, 


Gleiwitzer Straße 6 


Grundſtücdsverlehr 


Bedeutende Versicherungsgesellschaft 
mit ganz modernen Einrichtungen ſucht 


1. Werbebeamten _ 
in feſter Anſtellung. Herren, die in 
L. U. u. H. verſiert ſind u. erſtklaſſige 
Leiſtungen nachweiſen können, wollen 
ausführl. Bewerbungen u. H. S. 161 an 


zu kaufen geſucht. 
Angebote evbitte unt. 
B. 1294 an d. Gſchſt. 


Wohnung 


mit Diele (Loggia), 
Etg.⸗Heiz., zu vermiet. 


4. Zimmer- 
Wohnung, 


Ludendopffſtraße 10. 


Parkgegend, Nur 


Ludendorffſtr, 2. Stock, 


S Zimmer. die Qualität 
5. Zi m mer- darffür Ihre Geschäfts- 


Drucksache ausschla, 

gebend sein. Für beste 

Bastähreng bürgt 
uf. 


Druckerei 
i der Verlagsanstalt 
Büro: Beuthen OS., Kirsch & Müller GmbH. 
Joh. Georg⸗Straße 6. Seuthen OS. 


Suche für Konditorei⸗ 
zwecke 


1Rückbüfett 


mit Ladentiſch, gebr., 
aber gut erhalten, geg. 
Kaſſe zu kaufen. 
Gefl. Ang. u. B. 1296 
a. d. G. d. Ste. Bth. 


unser 


Eine ſonnige 


Küche, Bad, Loggia, 
Erker uſw., 1. Etg., in 
ruhig. Haufe, Reden» 
ſtraße, zu vermieten. 
N. Burtzik, Beuthen, 


Schöne 


3½-Eimmer 
Wohnung, ' 


Küche, Bad, Speiſek., 
groß. Korridor, Narag: 
heizung, für bald oder 
ſpäter zu vermieten. 

erfragen Beuthen, 
udendorffſtr. 10, I. T. 


Leeres, ſeparates 
Flurzimmer, 
Elektr., Waſſ., an einz. 
Perſ. ſof. zu vermiet. 
Beuthen DS, 
Kaiſerplatz 4, I. links. 


Kapital 


Wenig gebr., gut erh. gerucht, evtl. kuwfriſt., 
Chaiselongue even artec, wert- 
bitli u verkaufen eee 
Komwaltty Beuth. Angebote erbet. unter 
Friedr.⸗Wilh.⸗Ring 3, B. 1297 an d. Gſchſt. 
Hinterhaus. dieſer Zeitg. Beuthen. 


Wegen Aufgabe und Räumung meines ſeit 
über 16 Jahren an Ort und Stelle inmege- 
habten Geſchäftes und Lagers zum 1. Juli 
vertan de ich zu ganz beſonders herab» 
geſetzten Preiſen 


10 Pianos, 
darunt. 2 gebr., mod. Ausf., eine ganze Anzahl 
Tisch-Schrankgrammophone, Radigapparate, mehrere 


Meistergeigen, Lauten, sonstige Streich- und Zupf- 
instrumente, Zubehörteile, Musikalien u. a. m. 


Geſucht wird aktive 


Beteiligung 


mit 5000—10 000 Mk. 
an nur reell. Untern. 


. 1299 an d. Gſchſt. 
dieſer Zeitg. Beuthen. 


Größeres 


Zurückgekehrt 

Beuthen O8., Kaiser-Franz-Joseph-Platz 3 

eingetragen, daß das Fräulein Alice Kary in Kl. Blottnitzastr. 

ſchäfte begründeten Verbindlichkeiten ift bei 

Kary, geb. berg, i T Die Fi 

tantet a Mee Na, ai Eintritt trefi 

sich nicht von den enormen Vorteilen unserer 
20Pfd.leichter 

Koppel & Taterka, Abt. Metallbetten 


„ — er Fe ee 
In das Handelsregiſter A. Nr. 419 iſt bei hpi 
der Firma „S. Morawſky“ in Beuthen DE. 
* rgang in ie es Oe D 7 7 
er lustige Betrieb 
dem Erwerbe des ſchäfts durch Alice Kary 
ausgeſchloſſen. Die der Frau Anna] Tanz-Kabarett 
tsgericht Beuthen OS., den Ii. Mai 1932. 2 
Kaufen Sie keine veralteten Matratzen, bevor Sie Ohne Diät 
1 bin ich in kurzer Zeit 
Prinzeß-Auflegematratzen D.R.P. 
überzeugt haben. Alleinhersteller geword. durch ein einfil . 
Beuthen 08. Hindenburg 08. 
Neu eröffnet: Gleiwitz, Wilhelmstraße 10. 


Mittel, das ich jedem 
gern koſtenlos mitteile. 


frau Karla Mast, Bremen.BB 24 


Fremdenzimmer mit u. ohne Penfion 
Wochenend⸗Aufenthalt 


us aller Welt 


Große Razzia in Schöneberg 


Berlin. Eine umfangreiche Razzia, die bis 
in die frühen Morgenſtunden andauerte, wurde 
in von der Mordkommiſſion Liſſig⸗ 
keit⸗Freiberg in den Schöneberger Lokalen 
durchgeführt. Im ganzen wurden 20 Mädchen 
und 60 Männer jeitgenommen und auf Laſtkraft⸗ 
wagen ins Präſidium gebracht. Nach Prüfung 
der Papiere wurden ein Mädchen und neun Män⸗ 
ner ins Polizeigefängnis eingeliefert. 
Die übrigen wurden wieder entlaſſen. Ob ſich 
unter den Feſtgenommenen die Leute befinden, die 
am Pfingſtſonnabend in einem Lokal in Marien- 
dorf ſe raubten und einen Gaſt erſchoſſen, 
läßt ſich zurzeit noch nicht mit Sicherheit ſagen. 
Nach den bisherigen Feſtſtellungen werden ihnen 
aber verſchiedene Autodiebſtähle, Schaufenſterein⸗ 
brüche und andere Gelegenheitsdelikte zur Laſt 
gelegt. Die Gegend der ſtraße und der 
Grunewaldſtraße, ferner die „Blanke Hölle“ in 
der Nähe des Bahnhofs Schöneberg und weiter 
hinaus nach dem Laubengelände iſt ſchon immer 
von der Kriminalpolizei beobachtet worden, da 
von hier aus die Autodiebe und Fernſprechmarder 
gewöhnlich ihren Ausgang genommen haben. 


Gegen 22 Uhr wurden die Beamten in der 
Polizeiunterkunft in der Im melman na 
trabe in Schöneberg zuſammengezogen. Die 
Beamten der Mordkommiſſion wurden durch Pe- 
amte der „Großen Streife“ unterſtützt. Gleich- 
zeitig wurde eine größere Abteilung Schupo mit 
Laſtkraftwagen hinzugezogen. Die Razzia 
kam für die, denen fie galt, ſehr über- 
raſchend. Nach und nach wurden etwa ſechs 
Lokale durchſucht. Die Schupo ſicherte die Straße, 
um unnötige Anſammlungen zu vermeiden. 


Westerstede (Oldenburg) 
hißt die Hakenkreuzfahne! 
Emden. Der Gemeinderat des oldenburgiſchen 
Städtchens Weſterſtede hat mit 14 gegen 
4 Stimmen den Beſchluß gefaßt, künftig bei jeder 
Gemeinderatsſitzung auf dem Rathaus die Haten- 
kreuzfahne zu hiſſen. ` 


Blinde Stenotypistin Preisträgerin 


Berlin. Die blinde Stenotypiſtin Ilſe Hab er- 
land hat bei einem Diktat unter 3 000 jehenden 
Mitbewerberinnen einen Preis davongetragen. 
Sie ſchrieb zunächſt auf der Blinden- 
maſchine und übertrug das Diktat dann auf 
eine gewöhnliche Schreibmaſchine. Fräulein 
Haberland hat ihre Ausbildung in der 
Kriegsſchule des verſtorbenen Geheimrats Silex 
erhalten, in der bereits 100 Kriegsblinde und 100 
d zu Stenotypiſten herangebildet wor⸗ 

en ſind. t 


Revisionen bei Devaheim 

Berlin. In der Verhandlung gegen die Leitung 
des Devaheimkonzerns wurde Verſicherungsdirek⸗ 
tor Möller, der Nachfolger des Paſtors Cre- 
mer im Schatzmeiſteramte im Zentralausſchuß für 
innere Miſſion, vernommen. Der Zeuge hat iv 
einem Reviſionsbericht den Standpunkt vertreten, 
daß die Uebernahme dieſer Schuld und der Kauf 
eines Autos von Dr Libberts durch Paftor Cremer 
unzuläſſig ſeien und dieſe Vorgänge als Dinge der 
Unmöglichkeit bezeichnet. Demgegenüber wandte 
ein Beiſitzer ein, daß der Zeuge zwar in ſeinem 
Reyiſionsbericht von 1930 gerügt hatte, daß 
Paſtor Cremer ein Dienſtauto habe, und daß die 
Autoſpeſen viel zu hoch ſeien, daß aber der 
Erfolg dieſes Berichtes geradezu durchſchlagend ge- 
weſen ſei. Es jeien ſofort zwei weitere Wagen ge- 
kauft worden; ſtatt der beantragten 12 000 Mark 
Autoſpeſen wurden 15000 Mark bewilligt und für 
frühere Autoſpeſen ſtatt 18 000 Mark 25 000 Mark 
gegeben. Der Zeuge hatte dafür, daß es ſtatt beſſer 
noch ſchlimmer wurde, keine Erklärung. 


Der Stein als Fußball 

Schmalkalden. In Weidebrunn war ein Xu p- 
ballſpiel zwiſchen zwei Schülermannſchaften 
verabredet worden. Beim Training zu dieſem 
Spiel wurde ein elffähriger Schüler von einem 
Stein, der bei der Uebung als Fußball gedacht 
war, jo unglücklich an die Schläfe getroffen, daß 
er trotz ſofort vorgenommener Operation im 
Kranken haus fta rb. 


dieſer Zeitg. Beuthen. 
Makler u. Vermittler 
verbeten. 


Vermeintlicher Spargeldieb 
erschossen 


Bernburg. Der Schachtzimmermann Karl 
Arnhardi in Rathmannsdorf, der einen 
halben Morgen Spargel bewirtſchaftet, hatte be- 
merkt, daß ihm ſchon öfters Spargel geſtohlen 
worden war. In der Nacht zum Freitag ging 
ſeine Tochter mit ihrem Freunde, dem Maurer 
Willi Gümpel aus Giften, auf den Acker zur 
Spargelwache. Um Mitternacht löſte der 
Vater die beiden ab. Der junge Gümpel ging 
nach Mitternacht nachmals auf den Acker, um 
Arnhardi eine Decke zu bringen, da es inzwi⸗ 
ſchen kühl geworden war. Plötzlich ſchlug der 
Hund an, den Arnhardi an der Leine führte. 
Arnhardi wurde dadurch auf den herankommen 
den Gümpel aufmerkſam und ſprang auf ihn zu, 
weil er glaubte, einen Spargeldieb vor ſich zu 
haben. Dabei ſtolperte er über ein Beet. Bei 
dem Sturze entlud fih der Revolver, den Arn- 
hardi ſchußbereit in der Hand trug, und die 
Kugel traf den jungen Gumpel in die a 
Der 


einreichen. 


Bevor Hilfe zur Stelle war, war er tot. 
Zimmermann ſtellte ſich der Polizei. 


Tod eines Reichswehroffiziers auf 
dem Schießplatz 


Münzingen (Württemberg). Der Leutnant 
Werner Lenné von der 3. Abteilung des Artil⸗ 
lerieregiments in Ludwigsburg war auf dem 
Truppenübungsplatz während des Scharfſchießens 
zur Beobachtung am Ziel kommandiert. Aus 
dienſtlichem Intereſſe verließ der Offizier den 
ſchußſicheren Unterſtand. In dieſem Augenblick 
wurde er von einer Granate getroffen und ſofort 
getötet. 


150000 Mark unterschlagen 


Gladbach⸗Rheydt. In Rheydt wurde der Bud- 
halter Gerhard Fleiſcher wegen Unterſchlagung 
von etwa 150 000 Maut bei der Allgemeinen Kon⸗ 
fum- und Produktivgenoſſenſchaft für Rheydt und 
Umgebung feſtgenommen. Die Unterſchlagungen 
reichen bis 1925 zurück. f Von dem unterſchlagenen 
Geld hat fih Fleiſcher ein Haus und eine Kleider 
fabrik gekauft. Außerdem ſchaffte er ſich einen 
Kraftwagen an. 


Ala-Haaſenſtein & Vogler, Breslau I, 


Muſithaus R. Staſchik, Beuthen, 
Große Blottnitzaſtraße 40 Ecke Hoſpitalſtraße. 


19 Millionen Zloty unterschlagen 


Gdingen. Bei den großen Bauten in Gdingen 
ſind rieſige Unterſchlagungen vorgekommen. So 
wurde minderwertiges Material verwandt, ſodaß 
Neubauten heute ihon wie Ruinen ausſehen, 
ferner ſind ungeheure Materiallieferungen in 
Rechnung geſtellt worden, die nie erfolgt ſind. 
Die Geſamtſumme der Unterſchlagungen beläuft 
ſich auf 19 Millionen Zloty. Wegen dieſer Urter- 
ſchlagungen ift jetzt gegen die Unternehmer Kot⸗ 
linſki, Mikulſki und Telermow ein 
Verfahren eingeleitet worden. Die Hauptper⸗ 
handlung wurde innerhalb von 24 Stunden feſt⸗ 
geſetzt. Der Andrang zu dem Prozeß, der längere 
Zeit dauern dürfte, iſt außerordentlich groß. Im 
ganzen ſind 40 Zeugen geladen. Die Anklage» 
ſchrift ift über 600 Seiten ſtark. 


Das Tuch in der Wunde 


Hamburg. Das Altonaer Schöffengericht bere 
urteilte einen praktiſchen Arzt der Inſel Helgo- 
land wegen fahrläſſiger Körperverletzung zu einer 
Geldſtrafe von 500 Mark. Der Arzt hatte 
bei einer Operation im Helgoländer ranten- 
haus ein Tuch in der Wunde fteden 
laſſen. Trotzdem er auf das Fehlen des Tuches 
von der Operationsſchweſter aufmerkſam gemacht 
worden war, hat er nichts weiter unternommen. 
Ir perteidigte fih vor Gericht damit, daß er das 
Tuch abſichtlich in der Wunde gelaſſen habe, um 
io einen ſeiner Meinung nach zur Heilung notwen⸗ 
digen weiteren Entzündungsprozeß hervorzurufen. 
Demgegenüber vertrat aber der mediziniſche Sach⸗ 
berjtändige die Anſicht, daß ſolche Maßnahmen 


äußerſt ungewöhnlich feien. Das Gericht 


ſchenkte den Angaben des Arztes keinen Glauben 
und kam zu der obigen Geldſtrafe. 


In Anweſenheit deutſcher und italieniſcher Re- 
glerungsvertreter wurde der 50. Jahrestag der Er- 
öffnung des Gotthard⸗Tunnels gefeiert. 

* 


„Ein Exploſionsunglück in einer chemi⸗ 
ſchen Fabrik in Marſeille hat 7 Todesopfer 
gefordert. 
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Sprengſtoffanſchlag auf Bahnſtrecke bei Gleiwitz 


Gleiwitz, 3. Juni. 

Am Donnerstag gegen 19 Uhr wurde an einer 
Wegeunterführung der Bahnſtrecke Glei. 
witz - Borſigwerk beim Kilometerſtein 
11,56 ein Sprengſtoffattentat verübt, 
das aber keinen erheblichen Schaden zur Folge 
hatte. In einem Sprung der Mauer war Spreng- 
ſtoff eingeſetzt und zur Entzündung ge⸗ 
bracht worden. Es wurden lediglich einige 
Mauerſteine beſchädigt und zum Teil 
herausgeſchleudert. Der Schaden wurde ſofort 
ausgebeſſert. Eine Gefährdung des Verkehrs 
iſt nicht eingetreten. Die polizeilichen Ermitt- 
lungen ſchweben noch 


Der Preſſedienſt der Reichsbahndirektion 
Oppeln teilt hierzu folgendes mit: Am 2. Juni, 
19,20 Uhr, wurde von noch unbekannten Tätern 
im Bahnhof Borſigwerk an der gewölbten Unter- 
führung der Rainſtraße in Kilometer 11,57 der 
Eiſenbahnſtrecke Gleiwitz-Borſigwerk in einem 
Mauerriß eine Sprengladung zur 
Entzündung gebracht, die das Maner- 
werk beſchädigte. ohne ſeinen Beſtand zu gefähr⸗ 
den. Nennenswerter Schaden iſt nicht entſtanden. 
Perſonen wurden nicht verletzt, der Betrieb 
nicht geſtört. Die Ermittlungen ſind noch 
im Gange. 


Schwere bolitiiche Krawalle in Breslau 


Breslau, 3. Juni. 

i Zwiſchen Nationalſozialiſten und Neits- 
\ bannerleuten, Kommuniſten und Angehörigen der 
8 Sozialiſtiſchen Arbeiterpartei kam es geſtern 

wiederholt zu ſchweren Zuſammenſtößen, 

die aber von der Polizei, teilweiſe unter Anwen⸗ 

dung des Gummiknüppels, bereits im 
Di Keime erſtickt werden konnten. Ein Mann gab 
f aus einer Schreckſchußpiſtole einen Schuß ab, 
N wobei zwei Perſonen im Geſicht leicht ver ⸗ 
letzt wurden. Bei einem weiteren Zuſammen⸗ 
itob geriet ein Polizeibeamter in Bedrängnis und 
gab vier Alarmſchüſſe ab. Verletzt wurde nies 
mand. Als es in den ſpäten Abendſtunden zu 


einem Angriff auf Polizeibeamte kam, waren 
dieſe gezwungen, die Schuß waffe zu ziehen. 
Geſchoſſen wurde jedoch nicht. 

In der Zeit von 23 bis 23,90 Uhr entſtanden 
auf dem Neumarkt und in den anliegen; 
den Straßen mehrere politiſche Schläge 
reien. Unter den Beteiligten gab es einige Ber- 
letzte. Eine Perſon wurde durch Meſſerſtiche ver- 
letzt. Ein Täter wurde feſtgenommen. Bei einem 
Zuſammenſtoß nach Mitternacht wurde eine Per- 
fon erheblich verletzt, ſodaß fie ins Kranken ⸗ 
haus gebracht werden mußte. Insgeſamt wur ⸗ 
den von der Polizei vorläufig ſechs Pere 
ionen feſtgenommen. 


EAEN E SN E EEA SEEN REBEL HTENEN 


Piuttat in Breslau 


Breslau, 3. Juni. 

Der Angeſtellte Gotthard Kuhle hat in der 
Nacht zum Freitag ſeine Ehefrau mit einem 
Beil erſchlagen und feinen beiden 3% und 1 Jahr 
alten Kindern die Kehle durchſchnitten. Dann 
hat er Gift genommen. Kuhle, der allein noch 
lebte, wurde ins Krankenhaus übergeführt. Das 
Motiv iſt vermutlich in wirtſchaftlicher Notlage zu 
ſuchen. 
ECC ² E E A 


gehörigen. Gemeinſchaftlicher Abmarſch 14,30 Uhr von 
er Promenade (Springbrunnen). 
Al verein. Am Gonnta 
Fahnenweihe des Ariegervereins 


Teilnahme an der 
ilzendorf. Abfahrt 


um 12 Uhr mittags ab Ring mit der Straßenbahn bis | Si 


* 
Stenographenverein gegr. 1895. Sonntag früh 
Ausflug nach Erlengrund bei Peiskretſcham. Treff 
punkt 7,30 Uhr vor dem Hauptbahnhof. 
* Berein ehem. Moltkefüſilſere Rr. 38. Der Berein 
| hält am Sonntag um 16 Uhr in ſeinem Vereinslokal 
die Monatsſitzung ab. Mitglieder der Jugendgruppe 
l haben mitzuerſcheinen. 
* Kameradenverein ehem. 68er. Der Verein beteiligt 
ſich vollzählig an der Fahnenweihe des Kriegervereins 
> Pilzendorf. Abfahrt Sonntag mittag um 11,30 Uhr vom 
à Vereinslokal Roeder. l 4 : 


* Frauenbundjugend. Sonntag, 6,30 Uhr, Gemein · 


ſchaftskommunion in Herz⸗Jeſu. 

Männergeſangverein Beuthen⸗Roßberg. Am Sonn- 
tag ſteigt der Familienausflug pe dem Stadtwald 
(Kirchblickwieſe). Treffpunkt 9 hr vormittags am 
Ring. Marketender wird mitgenommen. 

„ Radſportverein. Am Sonnabend findet um 20,30 
Uhr im Volkshaus (Zimmer 2) die Monatsverſammlung 


ſtatt. 

„Beuthener Eislaufverein Grün-Gold. Am Sonn: 
tag Radausflug (Tagestour). Treffpunkt um 6,30 Uhr 
an unſerem Tennisplatz. 

» Alter Turnverein. 
Bezirksturnfeſt in Bobrek am Sonntag, dem 5. Juni. 
Kampfrichter und Wettkämpfer Abmarſch um 7,30 Uhr 
früh am Gericht, Poſtſtraße. Mit der 
kämpfer 8 Uhr am Bahnhof. Feſtzuasteilnehmer und 
Freiübungsturner Abmarſch um 1,15 Uhr an der Unter. 
führung nach Schomberg mit Fahne. Am 8. Juni iſt 
1 zur Sonderzugfahrt dum Kreisturnfeſt in 

reslau. | 

„ Sudetengebirgsverein. Sonntag Radausflug. 
Treffpunkt 6 Uhr am Schießwerder. ü 

„ Neihshahn-Tnen- und Sportverein. Heute findet 
im Evangeliſchen Gemeindehaus, Ludendorffſtraße, die 
Mitgliederverſammlung ſtatt. Beginn 20,15 Uhr. { 

„Verein ehem. Kameraden der Fußgrtilleriſten. Der 
Verein beteiligt ſich am Sonntag an der 25jährigen 
Jubiläumsfeier des Kriegervereins Pilzendorf. Abfahrt 
mit der Straßenbahn am Ring um 12 Uhr. 

» Landwehrverein. Der Verein beteiligt ſich an der 
Fahnenweihe des Kriegervereins Vilzendorf. Sonntag, 
mittags 12 Uhr, Abfahrt mit der Straßenbahn ab Ring. 

Am Montag, dem 6. Juni, Monatsverſammlung im 

Vereinslokal. 

| Verein ehem. Jäger und Schützen. Sonntag püntt: 

lich antreten um 12 Uhr am Ring zur Abfahrt nach 
Pilzendorf gemeinſchaftlich mit dem Kreis- Krieger: Ber- 
band bis Nofittnit-Waldhof, von da mit Muſik eine 


ji Viertelſtunde bis Pilzendorf. 

A Jug uppe KOF. Sonntag um 6,30 Uhr hl. 
* — mit Gemeinfhaftstommunion in der Herz'Jeſu 
; rche. 

N * Berein ehem. Elfer. Die Frauengruppe des Vere 


j eins hält am Donnerstag um 15,30 Uhr im Schützen ⸗ 
hausgarten ihre Monatsverſammlun ab. 

„ AKatholiſcher Beamtenverein. Am Sonntag findet 
das Fahnenweihfeſt des Katholiſchen Beamtenvereins 


fi 

Schützenhaus einen Deut chen 
Mittelpunkt die Rede des Akademiedirektors Dr. Ab ; 
meier ſteht. Geſangsvorträge des Kirchenchors von 


Veranſtaltung noch einen befonderen Reiz. Am Gonn: 
tag, dem 5. Juni, früh um 9 Uhr, findet dann die 
14,30 Uhr wird zum Feſtumzuge in der Luden: 


dorffſtraße angetreten. Um 16 Uhr konzertiert im 
Schützenhaus die Kapelle 


beitsgemeinſcha 
nationale Erneuerung Dr. 


ſtatt. 
„Die Tat“, haben freien Zutritt. 


Rokittnitz 


tatt. Schon am Sonnabend veranſtaltet der Verein im 
Abend, in deſſen 


St. Maria und ein Unterhaltungskonzert, ausgeführt 
von der Kapelle der Karſten⸗Centrum Grube, geben der 


Weihe der Fahne in der St.⸗Marienkirche ſtatt. um 


ch der Karſten⸗Centrum⸗ 
Grube, ein Feſtball vereint dann jung und alt am 


Abend. 
$ Ban arpa e Ab Montag übernimmt die At- 
t für neuzeitliche Lebensauffaſſung und 
t ürdig. Die Arbeits. 
gemeinſchaft findet jeden Montag und Donnerstag um 
8 Uhr in der Beamtenfachſchule, Muſeumsgebäude, 
Intereſſenten, insbefondere Leſer der Zeitſchrift 


„ Katholiſcher Geſellenverein. Zu der letzten 
Monatsverſammlung fand ſich eine ſtattliche An⸗ 
zahl von Mitgliedern zuſammen, um dem inter⸗ 
eſſanten Vortrage eines hartgeprüften Kriegs. 


ſoldaten, des hier zur Aushilfe weilenden Paters 
Meinecke, über feine erschütternden Erlebniſſe 
in der franzöſiſchen Krieg 1 . gen- 
ſchaft zu lauſchen. Nach einer Neuaufnahme 
und Erſtattuna des Kaſſenberichts übermittelte 
der Vizepräſes, Möbelkaufmann Bieniok, 
Grüße des zur geit verreiften Pfarrers Pronto 
und wies auf den für Sonntag, 12. Juni. ger 
planten Bezirksausflug nach hin. 
Den Schlußteil der Sitzung bildete ein gemüt⸗ 
liches Beiſammenſein voller Sa, esfröhlichkeit. 
Die nächſte Sitzung findet am Mittwoch. dem 
15. Juni, ſtatt. 


Stollarzowitz 


Eine große Erleichterung 
95 holun ur 


* 30 Jahre Männer⸗Turn⸗Verein Bobrek- 
jähriges Stiftungsfeſt. Die 


moet um 8 Uhr im großen Saal 


fache Tätigkeit und das rege i 
verſchafft ſchon allein die Zahl der verſchiedenen 
Abteilungen. V f M 

Mädchen-, Rnaben-, Geräte- und 


turnabteilungen, Hand- und 
Eislauf. 


tendirektor Eichler, 0 | 
Schopka und Penſionär Scotti Ehrenmit⸗ 


glieder. 


Schomberg 


„Früh krümmt ſich . 
glieder eines Sportvereins ihre 


urſche in die Turnhalle und p lünderte 


verſprechende Bür 


dreijähriger Bewährungsfriſt verurteilte. 
* Verkehrsunfall. Am 


eine ältere Frau von einem 5 
rad erfaßt und zu Boden geriſſen, 
andere Fal 
links bis dicht an den Bord 
war. Die 


Fahrzeuge zu 1 i, 
chwer. 


handlung Smaczuy auf der 


von Landgerichtsdirektor Pritſch hatte ſich in 
ſeiner Donnerstagſitzung mit 
wegen Vergehens gegen die 


ar mit der er feinen Sohn betraut nis unter 
tte. 


mittelgeſchäft, 


bracht war, ji in das 


een e die Gmt Gleiteiß ind außer ben Pi 
ei 


all Männer. 
witball-Männer- 
‚Schneelauf-, 
Schwimm- und Fechtabteilungen ſowie eine ſtatt · 

Jungmannen, die 
Volkstanz, Laienſpiel, Geſana und Wanderungen 
durch die oberſchleſiſche Heimat betreiben. r 


ſtand t 4 3 folgenden 
Hauptvorſtand feb ſich an er e ge 


N [den Prüfungsämtern für 
Kowollik Ehren- 


Oberturnwart, Bürgermeiſter r zeciok, Hüte 
i Magazinverwalter 


Während die Mit- 
berkleider ab- 
elegt und dieſe während des Spiels in der Turn. 
Inte aufbewahrt hatten, ſchlich fih ein sejäbriger 
i 


ſämtlichen Kleidungsſtücke aus. Jetzt ſtand das 
Nasen vor dem Strafrichter, 
der ihn zu zwei Wochen Gefängnis bei 


Freitag vormittag 
wurde auf der verkehrsreichen Piekarer Straße 

i Motorfahr⸗ 
Den 
Unfall hat der Motorfahrer verſchuldet, der, um 
viel zu weit 
tein heran gefahren 
Verletzungen, die die Frau davon- 
der hatte, waren glücklicherweiſe nicht allzu 


bisher noch unbekannte Diebe in der 


Eine „großartige“ Pleite 
Fehlbetrag NM. 30 000.—, 2000 Zentner Getreide verſchwunden 
[Eigener Bericht) 


Ratibor, 3. Juni. Der Angeklagte 
Das Erweiterte Schöffengericht unter Vorſitzſteuren Einkauf und 


entſchuldigt ſich mit dem 


billigen Bere 
; kauf des Getreides. 
einer Strafſache] Der Staatsanwalt wandte fih in ſchärfſter 
Konkursord Weise gegen die große Fahrläſſigkeit des 
nung, Unterſchlagung und Untreue zu Angeklagten, der fremdes bewegliches Gut unter- 
beſchäftigen. Angeklagt war der 66 Jahre alte ſſchlagen hat. Wegen fortgeſetzter Unterſchlagung 
Kaufmann Paul Sch aus Leobſchütz, über beifen fund Untreue und falſcher Buchführung bean ⸗ 
Vermögen am 16. Juni 1931 das Konkursver-tragte er eine Gefängnisſtrafe von 8 Monaten. 
fahren eröffnet wurde. Die Verhandlung, zu der Nach längerer Beratung verurteilte das Ge- 
14 Zeugen und zwei Sachverſtändige geladen [richt den Angeklagten wegen Konkursvergehens 
waren, gestaltete fich ſehr erſchwerend infolge der zu 75 Mark Geldſtrafe eventuell 15 Tage Ge. 
unüberſichtlichen Buchführung des fängnis, wegen Untreue zu 2 Monaten Gefäng⸗ 
Jubilliauna einer dreijährigen Ber 
währungsfriſt. N 
5 * m 1 Hon ſich 3 
er Angeklagte betrieb ſeit langen Jahren in FOR 
wen ein e Getreides und Dinge: Ba, Mudolf pur Maſſiebe Kreis Leobſchütz, 
dem er eine Bäckerei angegliedert 8 Mein eld s und Abgabe von falichen 
botte. Nom “abe 1912 ob ener 16 ide 1 ſeidesſtattlichen Verſicherungen bei den Amts- 
fach un Dem Kin sub Petna van Br e: | Gerichten in Gnadenfeld und Ratibor vor die Ger 
onen . ſchüßte er auf * ſchworenen. Die Verhandlung gegen S. zn der 
2 5 Abſa to 1 900 a! a ee 24 Zeugen und ein Sachverſtändiger geladen 
rede Abfaz dem Aug f. is zur Konkurs- waren, geſtaltete fih infolge Beibringung von 
eröffnung war ber Wngetlante N neuem Beweismaterial ſo erſchwerend, es 
Bene irma #8. In X8., bon Ser er 8 is notwendig erſchien, die Verhandlung auf unbes 
zu Du var Geponen polig, e am die Zu ſtimmte Zei ge Maa 
verloren hat. Aber auch die Landwirte de x a ; ; 
iſes hatten D i “ere ihr bei Sch. In der Donnerstagſitzung des Schwurgerich's 
ga ee . eat BE ſtand der Molkereibeſitzer Richard R. aus Gb 
Zentner Weizen, witz, wegen Meineids angeklagt, vor den 
entner Gerſte und Geſchworenen. Infolge vorzeitiger Löſung eine 
ark verſchwunden, Milchlieferungsvertrages ſoll R. vor dem Amts 
keinen Aufſchluß zu] gericht in Leobſchütz in einem dieſerhalb ange- 
N Bereits im Jahre 1930. ritate ſtandenen, Termine einen Falſcheid geleiſtet 
das Finanzamt, als es in die Geſchäftsbücher des e er oet: e Be} 55 1 bi 
Angeklagten Einſicht e i 90 840 a: r Beer gg 4 reg 1 ela polk: 
beiden s ur 24 Ax“ 2 
ſtandigengutachten beſtätigten die A 5 er ER Gee 
chern. Heute fehlen rund 30 000 Mark, für die gr 1 lera E Eto e erfolgte der 
i s * r 


um das Grubenfeld unter der 
Borfighütte 


Vom Betriebsausſchuß des Borg 
hüttenwerkes iſt den oberſchleſiſchen Zeitungen 
eine Mitteilung über neue Schwier i teis 
ten für die Wiederinbetriebnahme der Borfig- 


Fett, Eier uſw. im Geſamtwerte von annähernd 
170 Mart fort und flüchteten damit durch die 
Gärten der anliegenden Grunditüde, wo ſie 
en Teil yr er verloren. Die Nad- 
orſchungen ſind im Gange. 

* Geſaßte Hehlerin. Die Woge verhaftete 
die auf der Schwerinſtraße wohnende ledige W., 


da ſie in dem dringenden Verdacht ſteht, bei pi „über die die „Boii Zeitung“ 
einem Einbruch T Friedrichswille beteiligt pr tE y SAA A SE enkoks⸗ 


geweſen zu ſein. 


Gletimiß 


Berlegung des Eichamtes 


Das Eichamt Gleiwitz, das bisher in dem 


undſtück Breslauer Straße Nr. 10 unterge⸗ 
ige i Grundſtück Breslauer 


Straße Nr. 4% verlegt worden. Der Bezirk 


Forderungen“ beridi, daß die Rofäwerte 
und Chemiſche Fabriken 
heit der Borſigwerk erworben hat, abgeſ 
von dem von der Borſig-⸗AG. verlangten Kauf ⸗ 
preis für die Hüttenbetriebe, eine be · 
ſondere Entſchädigung ms die Beein- 
trächtigung des Koh enabbaues im 
Falle des Forkbeſtehens der üttenbetriebe ber- 
lange: allerdings fei bei der etriebsübernahme 
bereits feit dem durch Oberkoks in Ausſicht genommen worden, die 
1. April d. J. erweitert worden. Dem Cid Uebertagefläche der abzußauenden Grubenfelder 
5 erſt in 20 bis 25 Jahren freizumachen. = 
BI Dazu erfahren wir an zuſtändiger Stelle, daß 
es fih hierbei nicht um neue Forde run: 
en und Schwierigkeiten handelt, vielmehr bon 
Obertols bei Erwerb der Mehrheit der D 
AG. zur Vorausſetzung gemacht worden iit, da 
die unter der Borfighütte liegenden Flöze in 
abſehbarer Zeit fveige macht würden. 
Wenn jetzt der Hüttenbetrieb for tg eſetzt 
werde, fet dieſe Vorausſetzung nicht mehr gegeben. 


Polizei⸗Offiziersanwärter überwältigt 


zwei Wegelagerer 
3 Beuthen, 3. Juni. : 
In der Nacht zum Freitag wurde ein Polizei. 
offiziersanwärter auf der Chauſſee Schomberg 


a De Tot- G 
pli 


edert worden. Die Ab- 


en einem 


tändigen B 


Gleiwitz iſt für das Publikum jeden Dienstag 
und Freitag in den Vormittagsſtunden von 8 bis 
12 Uhr geöffnet. í 


„ Ausflug des GDM, Die Ortsgruppe Glei⸗ 
bundes der Angeſtellten 
* Wetter 


onntag bei 
rholung der 


einen Ausflug na ber Bobre von zwei jungen Leuten an efallen 
leſſer Straße. Treffpunkt an den „Vier g. n zwei ! š Anne 
Fables, Ebertſtraße um 14 r. Einer gab ihm einen Tritt gegen das Knie, fo- 
„ Singftunde des Volkstanzkreiſes. Die daß er über die Lenkſtange ſeines Fahrrades Hin- 
weite offene Singſtunde beginnt am wegſtürzte; er ſprang aber jofort auf und 408 
eutigen Sonnabend nicht, wie angeſagt, um jeinen Revolver, wodurch er beide fe ſt 


liſchen nehmen konnte. Auf dem Wege zur Wache in 
* Stenographenprüfung. 
ſchen Verband für Einheikskurzſchrift wird uns 


menen in der Dunkelheit. Der andere, der 
mitgeteilt: Von den 110 in Deutſchland beſtehen. genommenen i elhei 


Arbeiter Gregor Painczok aus Bobrek-Karf 
erklärte auf der Wache, ſeinen Komplizen nicht zu 
fennen. Als Grund der Tat gab er an, fie hatten 
ſeinem Schwager auflau enn wollen. 


bei den Handelskammern haben im Jahre 1931 
105 zuſammen 241 Prüfungen 2 wäh 
rend 1930 89 in 192 Prüfungen ab- 
hielten. Die Beteiligung an den Prüfun- 
gen und die Leiſtungen Beben alle Erwar- 
tungen übertroffen. Die inheitskurz⸗ 


chr ft ſtellte 3678 erfolgreiche Prüflinge, und GN dan burg 


auch die höchſte Leiſtung von 340 Silben wurde * Elternverſammlung. Zur Vorberatung der 
von einer Anhängerin der Einheitskurzſchrift r Aare am 7 


erreicht. Das Syſtem Stolze SAren ſtellte 
634 erfolgreiche Prüflinge, und die Höchſtleiſtung 
betrug 320. Silben. den Geſchwindigkeiten 
von 220 Silben an aufwärts ſtehen 122 Präflinge 
in Einheitskurzſchriſt 60 Prüflinge bei Stolze ⸗ 
Shrey gegenüber. Der Anteil der Einheitskurz⸗ 
ſchrift u auf 82,89 Prozent gewachſen und bei 

tolze⸗Schrey im letzten Jahre auf 14,26 Pro- 
11 geſunken. Das Zeugnis als Geſchäfts. 
tenograph wird erteilt, wenn mindeſtens 
150 Silben je Minute geleiſtet werden. Die 
8 in den Geſchwindigkeiten bis zu 
140 Silben je Minute beſtanden im Jahre 1981 
1306 Einheitskurzſchriftler und 151. Stolze ⸗ 
Schreyaner. Das Ergebnis ftellte der Leiſtungs⸗ 
Feta der amtlich eingeführten deutſchen Ein⸗ 
eitskurzſchrift ein glänzendes Zeugnis aus. 
Soft 

* Von der Transmiſſionswelle erfaßt und 
getötet. In der Mendla Mühle wurde im 
Maſchinen raum der 73jährige Rentenempfänger 
Poſbpich von der Trans miſſionswelle erfaßt 
und getötet. Der als geiſtesſchwach bekannte alte 
KE 5% a 55 a ge mit 
leichten, Hausarbeiten beſchäftigt, wurde aber in 
p Müßle nicht . dort nichts zu 


16 Uhr, in der Schule 11 (Mädchenſchule Paul- 
ſtraße), eine Elternverſammlung ſtatt. 

* Elternbeiratswahl. Zur Wahl des Eltern ⸗ 
beirats an der evangeliſchen Schule XVII, Doro. 
theenſtraße, liegt die Wählerliſte 
12. Juni aus und kann von 8—13 Uhr im Amts- 
zimmer des Rektors eingeſehen werden. Die 
zweite F findet Sonntag, den 
12. Juni, 16 Uhr, im Saale des — 
Gemeindehauſes, Florianſtraße 9, ſtatt. ’ 


* VVHO, Am Sonntag, 14 Uhr, findet ein Gom» 
merausflug nach Sosnitza ſtatt. Treffen an der 
Joſefskirche. itglieder mit Kindern ſowie Gäfte find 
berglin eingeladen. 

meippverein. Am Sonntag botaniſcher 1 
nach Rudzinitz und Umgegend. Erſte Abfahrt 7, 
Uhr, Führer May, 1. Vorſitzender. Zweite Abfahrt 
12,18 Uhr, Führer Neugebauer. Treffpunkt 
Schleuſe 10. Gäſte willkommen. 


— — r 
Preußen⸗Rad, ein drehbares Nachſchlagewerk für die 
wichtigſten geographiſchen Daten Preußens. (Franchſche 
Verlagshandlung, Stuttgart. Preis 1 Mark.) Die 
Kosmos Räder kennt heute jedes Kind: „Nach. 
ſchlagen im Handumdrehen“ iſt ihr Motto, und jeder 
Erdteil, jeder Staat hat ſchon ſein Kosmos⸗Rad. Das 
reußen Rad, das Thüringen⸗Rad und das 
uß lan d.Rad bringen nach dem neueſten ſtatiſtiſchen 


führte den Bilde ` 


Bobrek entwiſchte ihm jedoch der eine der Feſt⸗ 


bis zum 


Material alle nötigen Angaben in überſichtlicher Art. 
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Was der Film Neues bringt 


eigentlich gar nicht als ſo toll heraus, denn das Schloß 
wird wirklich ein Hotel, in dem ein junges Paar glück⸗ 


Beuthen 


lich wird. Willi Fritſch ſpielt 


: : f 37. 81 301 renöter und hat ſein glutvolles Auge 
„Herrin der Liebe“ in den Thalia⸗Lichtſpielen Schwannecke, eines der „Mädchen in Uniform“ für 


Greta Garbo fpielt in dieſem ſtark dramatiſchen] alle Zeiten geworfen. 
Film ein reiches Mädchen der engliſchen Geſellſchaft, 
das ſich nach erzwungener Trennung von ihrem Gelieb⸗ 
ten, um zu vergeſſen, in ein abenteuerliches Leben 
ſtürzt und wegen dieſes Lebenswandels von der Ge⸗ 
ſellſchaft gebrandmarkt wird. John Gilbert ver⸗ 
körpert die männliche Hauptrolle. Auch in den anderen 
Rollen weiſt dieſer Film eine hervorragende Beſetzung | überaus 
auf. Ebenſo behandeln die Beifilme eindringlich menſch⸗ 
liche Schwächen und Schickſale. 


ſpannender 
Tom Tyler in der Hauptrolle. 


anern und Weißen, die von 


Heut bin iğ gut aufgelegt, ach, wie bin ich auf. 
we dieſes ſchöne Gefühl iſt heutzutage manchem 
erne. 
Schluß jeder, der in die heitere Angelegenheit verwickelt 
iſt. Im Mittelpunkt der Handlung ſteht ein junger 
Kunſtmaler, der einen Onkel beſitzt. Dieſer biedere 
Onkel hat jedoch kein Bargeld, aber wenigſtens ein 
Schloß mit vielen Bildern. Um flüſſige Mittel in die 
Hand zu bekommen, will er ſein Be itztum verkaufen, 
zuvor aber darf der Neffe eine Zeitlang in diefer | ſchaftsſtückes. 
Schloßherrlichkeit leben und malen. 
dann zu dem „tollen Einfall“. 


die Weißen zu retten. Dabei wird 


Erplofion in die Luft fliegt. 


Und da kommt er werden durch ihr ausdrucksvolles 
1 Mit zehn Girls | belebt. 
rückt ein Manager ein und er für ſeine die männlichen Hauptrollen. Der 
Truppe, weil er das Schloß für ein 

hotel hält. Was ſich da ſo ergibt, iſt 
erzählen. Am Ende ſtellt 


Gaſtkonzerte 
der Danziger Schutzpolizei 


Loobſchũtz 


* Perſonalnachrichten. 


reien Stadt Danzig ſtehen. Das Muſik⸗ſtag verſetzt worden. 


korps der Danziger Schutzpolizei unter der hat ſeine endgültige Anſtellung 


Stabführung des Muſikdirektors Stieberitz halten. Aſſeſſor Dr Biniek vom Kulturamt ijt 
mit der Uebernahme der landwirtſchaftlichen Mb» 


wird in den größten Garten⸗Unternehmen der 
Städte Gleiwitz, Beuthen. Hindenburg und 
Oppeln Gaſtkonzerte geben. Zum erſtenmal 
unternimmt die Danziger Kapelle, die mit 
Spielmannszug einen Tonkörper von ca. 
7 Mann ler die weite Reife über Ber- 
in nach Breslau und Oberſchleſien. Bisher 
hat fie außer im Rundfunk nur in Oſtpreu⸗Ehrenpatenſchaft 
ßen und Pommern regelmäßig konzertiert, 
wo ſie natürlich immer ein höchſtwillkommener 
Gaſt iſt. Auch in Oberſchleſien werden von den 
Staats- und Kommunalbehörden, beſonders von 
der Schutzpolizei alle Vorbereitungen ge- 
troffen, um der Begeiſterung der oberſchleſiſchen 
Bevölkerung über das Kommen der Danziger 
richtigen Ausdruck zu geben und ſo den Gäſten 
zu zeigen, wie ſchickſalsverbunden ſich 
gerade die Oberſchleſier mit dem deutſchen Dan- 
zig fühlen. 
; Der offizielle Empfang der Kapelle 
iſt in Gleiwitz vorgeſehen. Hier treffen die 
Danziger am Sonntag, dem 10. Juli, in Autos 
ein und werden vom Polizeipräſidenten 
begrüßt. Sie marſchieren durch die Hauptſtraßen 
der Stadt mit klingendem Spiel nach der Poli- 
zeiunterkunft auf der Raudener Straße. Für 
Sonntag nachmittag und abends ſind mit Rid- 8 
ſicht auf die auswärtigen Beſucher die Konzerte 
in Beuthen (Schützenhausgarten] geplant. Die 
weiteren Konzerte finden ſtatt: Montag abend in 
Hindenburg (Kaſinogarten), Dienstag nach⸗ 
mittags und abends in Gleiwitz (Stadtgarten) |d 
und Mittwoch abends in Oppeln. Das Aus⸗ 
wärtige Amt, Berlin, hat den Danzigern die 
Erlaubnis gegeben, in ihrer grünen Poli- 
zeiuniform aufzutreten. 


Neutſche Luſtfahrtwerbewoche 
in Beuthen 


Beuthen, 3. Juni. 

Der neue Erſte Vorſitzende des Luftfahrt- 
vereins Beuthen, Dr Helmigk, eröffnete in der 
Diele des Konzerthauſes die all monatlich 
ſtattfindende a perg des Luftfahrtvereins. 
Er machte zunächſt mit verſchiedenen Eingängen 
bekannt. Auf den Beſuch der Danziger 
Schutzpolizei Kapelle wurde beſonders 
bingewieſen. Auf Be chluß des Vorſtandes wurden 
danach zwei neue Mitglieder aufgenommen. Ent⸗ 
gegen einer früheren Meldung wurde richtiggeſtellt, 
daß Frl. Pallus die erſte Segelfliegerin Schle- 
ſiens ſei. Der Beuthener Luftfahrtberein hat wei 
terhin zwei Damen: Fräulein Neumann, die 
Tochter des Beuthener Stadtſchulrates und Frl. 
Seul, Inhaberin des Segelfliegerſcheins A, zu 
verzeichnen. 

Darauf machte der Erſte Vorſitzende einige 
Vorſchläge für die Luftfahrtwerbewoche, 
die in der Zeit vom %. Juni bis 3. Juli im 
ganzen Reiche iiy wird. Außer den Werbe- 
filmen „Kunſtflug Fieſeler“ und „Wie 
werde ich Segelflieger?“ wird ein Tee mit 
Tanz veranſtaltet werden. Dann ſoll am 3. Juli 
ein Sammeltag ſtattfinden. Nach der neuzeitliche, 
techn iſche Errungenſchaften und hiſtoriſche Daten 
berührenden Berichterſtattung durch den Jung- 
fliegerwart Martin machte Eugen Lehr auf 
ein Schreiben des Stadtamts für Leibesübungen 
aufmerkſam und betonte, daß fih auch der Luft⸗ 
fahrtverein an den Stadtmeiſterſchaften 
beteiligen möchte. 


EEE EEE ER TEE TEEN EEA 
Ratibor 


* Ermittelter Einbrecher. Als Täter bei dem 
Ladeneinbruch in das Konfektionsgeſchäft von 
Kaufmann Neiſſer in der Langen Straße 
wurde der Kaufmannsgehilfe Willi G. von hier 
ermittelt, der ſich ſeiner Feſtnahme durch die 
Flucht entzogen hat. 

* Beim Fahrraddiebſtahl ertappt. Am Don- 
nerstas wurde am Poſtamt Ratibor der Arbeiter 
Ernſt K., angeblich aus Bauerwitz, dabei ab- 
gefaßt, als er im Begriff war, mit einem 
Fahrrad zu verſchwinden. K. wurde dem Ge⸗ 
richt zugeführt. 


teilung unter Ernennung zum 
betraut worden. 


verſammlung Statt. 


Abtürgun en: H. = Hochamt, 
hl. Meſſe, Sm. 


Mo., Di., Mi., rei, 


Stg. um 6 Uhr M. m. 


chianen; 14,30 


Tel. 2630 


Hl.⸗Geiſt⸗Kirche: 


3. Stg. nach Pfingſten: um 8 
Quickborn und Jungborn. 


melden. 


das . 
ſtille Pfarr⸗M.; 

nung der Herz⸗Jeſu⸗Ehrenwache u. 
kirche: 
11 Uhr d. Sm. m. 


Küperſtraße 7, melden. 


Jeſu 
gregation u. v. Jungmännerverein; 


M.; Mi. u. Do. um 7 u. 8 
S.; 8 Uhr M.; So. um 7 u. 


Nachtkrankenbeſuche 


beim Küſter, 
melden. 


Herz⸗Jeſu⸗Kirche: 


Kongregation m. Anſpr. — Nächſten 


m 


„Buffalo Bill, der tollkühne Reiter“ 
in der Schauburg 


Dieſer Bildſtreifen bildet den 
Indianer-Tonfilme mit 


Handlung bringt u. a. ſchwere Kämpfe zwiſchen Indi⸗ 
Sheriff Coldgruberſtad dem den Wen neuen 
i 1 A è s eriff einer gräberſtadt im wilden Weiten zur 
„Ein toller Einfall“ in den Kammerlichtſpielen] Erreichung dunkler Ziele herbeigeführt wurden. Der 


wilde Reiter kommt ihm auf die Spur und verfucht, 


A À 3 0 den in eine Pulverhütte getrieben, die nach Rettung 
Aber in dieſem Luſtſpielfilm behauptet das am der Weißen mit der eindringenden Indianerſchar durch 


„Abwege“ im Palaſt⸗Theater 


Brigitte Helm ſteht im Mittelpunkt dieſes Gefell- 
Die feſſelnden Ereigniſſe der Handlung 


Guſtav Dießl und Jack Trevor ſpielen 


interſport⸗[beſchränkter Haftung“ mit Charlotte Suſa, K 
ſchwer zu Werner Fuetterer und anderen namhaften Dar: 
fh dieſer „tolle Einfall“ Iſtellern bildet einen zweiten Anziehungspunkt. 


P cc ͤ A ERNEST TIEREN EREE 


Schulrat Albrecht 
ijt nach Auflöſung des Schulamtsbezirks 2 ab 
Mitte Juli wird Oberſchleſien im Zeichen der [1. Juli in gleicher Eigenſchaft nach Gutten⸗ 
Lehrer Max Schwiertz 


* Ehrenpatenſchaft. Reichspräſident 
Hindenburg hat bei dem ſiebenten lebenden 
Kinde des Siedlers Prokſcha, Bauerwitz, die 
übernommen und ein Ehrens 
geſchenk von 20 Mark übermitteln laſſen. 


Vom BDA. Unter Vorſitz von Oberſtudien⸗ 
direktor Dr Schröfel fand die Jahreshaupt⸗ 
i Hauptlehrer i. R. Fuchs 
hielt einen Vortrag über „Das Deutſchtum in 
der Zips“, der durch Lichtbilder ergänzt war. 


Kirchliche Nachrichten 


Katholiſche Kirchengemeinde Beuthen 
3. Sonntag nach Pfingſten: 


ne = Gingmeffe, S. = h 
d. = deutſch, p. = polniſch. Die Wochentage: Stg., 
i., Do., $ So. 


Pfarrkirche St. Trinitatis: 


Pfarrkirche St. Maria: 


p. Geſang, Int. der Erz ⸗ 
bruderſchaft der Ehrenwache; 7,15 Uhr d. Sm., Int. des 
St.⸗Bonifatiusvereins, Männerpredigt und 
kommunion der Männer; 8 Uhr Kindergottesd.; 9 Uhr 
d. H. m. Pr., Int. des Kath. Beamtenvereins; 10,30 Uhr 
p. Pr., darauf H., für verſt. Anton, Roſalie Woz⸗ 
nicata und Sohn; 11,45 Uhr ſtille M. für die Pato- 
hr p. Herz⸗Jeſu⸗And.; 19 Uhr d. Herz ⸗ 
Jeſu-And. — An den Wochentagen: um 6, 6,30, 7,15 
und 8 Uhr M. Täglich um 19,15 Uhr Herz⸗Jeſu⸗And., 
und zwar Di., Mi., Frei. u. So. d., Mo. u. 
Taufen: Stg. um 15,30 Uhr und Do. früh 9 Uhr. — 
Nachtkrankenbeſuche beim Küſter, Tarnowitzer Straße 10, 


Pfarrkirche St. Hyazinth: 


Heute, So., 18,30 Uhr, p.; 20,30 Uhr d. Pr. für M 

Stg.: Oberkirche: 
6 Uhr p. Sm.; 7,30 Uhr Kinder- u. 
Schulgottesd.; 8,30 Uhr d. Pr.; 9 Uhr H., in der Mei⸗ 


lates; 10,30 Uhr p. Pr.; 11 Uhr H.; 
ZJeſu-And.; 19 Uhr d. Herz⸗Jeſu. A 
8 Uhr Hottesdienſt für 
Pr. — In der Woche: um 5,45, 6,30, 
7,15 und 8 Uhr M. Um 19,15 Uhr Herz ⸗Jeſu⸗And., 
und zwar Mo., Mi. und Frei. d., Di., 
Do. 19,45 Uhr d. Oelbergsand.; Taufen: Stg. 14 Uhr, 
Di. und Do. 8 Uhr; Nachtkrankenbeſuche beim Küſter, 


St.⸗Barbara⸗Kirche: 


Stg. 6 Uhr ſtille M. m. d. Perant z. bijt. Herzen 
für Herrn Pfarrer Porwoll, beſte 


der Pädag. Akademie; 9 Uhr H. m. 

Pfarrer Porwoll; 11 Uhr H. m. Pr.; 15 Uhr Sühne 

andacht z. hlſt. Herzen Jeſu. — Mo. um 7 und 8 Uhr 

M.; Di. 7,15 Uhr Schulgottesd. der Schule 13; 8 Uhr 

9 i Uhr M.; Frei. 7,15 Uhr 

Schulgottesd. der Schule 13, BSR NL Herzen Jeſu, m. 
t 


fer findet tägl. um 19,30 Uhr eine Gühneand. zum 
Ift. Herzen Jefu ſtatt. — Taufen: Stg. nach der Nad- 
mittagsand. um 15,30 Uhr und Frei. um 8 Uh 


Fig Ablaßfeſt u. Felt des hl. Bonifatius: Um 6,30 
Uhr M. m. Anſprache; 7,30 Uhr Kinder⸗M. m. Anſpr.; 
8,30 Uhr Amt m. Anſpr. u. Gemeinſch.⸗Komm. der Män- 
ner; 10 Uhr Levitenamt ohne Anfpr.; 11 Uhr H. m. 
Pr. u. S.; 19 Uhr feierl. Herz⸗Jeſu⸗And. — Täglich 
um 19,30 Uhr Sühne. u. Bittand. z. Hift. Herzen Jefu. 
— Mo. nach der Abendand. Verſammlung der Männer- 


m. Gemeinſch. Komm. der Mütter. — Taufen: Wochen 
tags nach der 8. Uhr⸗M., Stg. um 13,30 Uhr. 


Sportnachrichten 


natürlich den Schwe⸗ 
auf Ellen 


Helen Wills besiegt 
Hilde Krahwinkel 


Dr. Kleinſchroth Sieger im Veteranenturnier 


Bei den franzöſiſchen Tennismeiſterſchaften kam 
es zu der mit größter Spannung erwarteten Be⸗ 
gegnung zwiſchen Helen Wills Moody und 
Hilde Krahwinkel um den Eintritt in die 
Schlußrunde des Dameneinzelſpiels. Hilde Krahe 
winkel lieferte der berühmten Amerikanerin einen 
großartigen Kampf, in dem fie ehrenvoll mit 3 : 6, 
8:10 unterlag. Beſonders in dem hart umſtrit⸗ 
tenen 2. Satz mußte Helen Wills ihr ganzes Kön⸗ 
nen aufbieten, um die unermüdlich angreifende, 
überaus ſichere Deutſche in Schach zu halten. Das 
Veteranenturnier wurde zum Abſchluß ge⸗ 
bracht; es endete mit dem ſehr beifällig aufgenom⸗ 
menen Siege von Dr H. Kleinſchroth. Der 
unverwüſtliche Berliner hatte es in der Schluß⸗ 
runde mit dem Engländer Crawford zu tun, 
dem er mühelos mit 6:0, 7:5 das Nachſehen gab. 


Larry Gains will Weltmeiſter werden 

Auf Grund ſeines Sieges über den italieniſchen 
Rieſen Primo Carnera hat jetzt der canadiſche 
Neger Larry Gains den Sieger der Weltmeiſter⸗ 
ſchaftsbegegnung Schmeling — Sharkey 
zum Kampf um den Titel gefordert. Für Amen 


Großer Tag der Voxſport⸗ 
freunde in Hindenburg 


Kämpfe bekannter Berufsboxer — Ab 8 Uhr 
abends im Kaſinogarten der Donnersmarck⸗ 
hütte 


Heute, Sonnabend, werden oberſchleſiſche 
Boxer gegen Kräfte aus dem Reiche in einen im 
Garten des Donnersmarckhüttenkaſinos errichte 
ten Ring ſteigen und gute Kämpfe liefern. Es 
treten nur Berufsboxer auf, die für guten 
Sport bürgen, wenn die Zuſchauer ihnen mit 
Intereſſe folgen. Die Boxer brauchen vor allem 
das Echo eines großen Kreiſes um den Ring, und 
der iſt ihnen, weil der Reinertrag der Nothilfe 
zufließen ſoll, zu wünſchen. 


Den Einleitungskampf beſtreiten die Welter- 
gewichtler Willi Bolz, Berlin, und Bruno 
'mieczaf, Hindenburg. Den Hauptkampf 
werden ſich der Hindenburger Fritz Mierswa 
und Franz Boja, der in der Reichshauptſtadt 
einen guten Namen hat, liefern. Für Mierswa 
hängt von dem Ausgang des Kampfes viel ab. 
Er kann etwas und ſoll es nun richtig anwenden. 
Wenn er genügend ſchnell ift, ſollte er Boja eine 
ſchwere Nuß zu knacken geben. — In dem zweit⸗ 
rößeren Treffen werden ſich Joſef Czichos, 


erſten Teil zweier 


Die ſtark bewegte 


er mit feinen Freun ⸗ 


Spiel immer wieder 


Tonfilm „Ehe mit 


reslau, und Karl Eggert, Berlin, meſſen.] ; ; ; i 
Canet i in Schüler des bekannten Borlehr⸗ rika kommt wohl ein derartiges Treffen wegen 


meiſters Dirckſon und ein überlegter Kämpfer. 
In yop Ai tobt zuweilen noch etwas von feiner 
großen Naturkraft und ſeinem lebhaften Tempe⸗ 
rament. Wenn er inzwiſchen gelernt hat, ſeinen 
Gegner ſcharf zu beobachten, ifi es möglich, daß 
er einer Punktniederlage entgeht. — Als drittes 
Kampfpaar werden Willi Bartneck, Breslau, 
und Theodor Pyka, Kattowitz, den Ring betre⸗ 
ten. Bartneck ift ein ſympathiſcher Sportsmann; 
er beherrſcht die Technik des Boxſports und er- 
ſcheint immer friſch. Bartneck führt in der Liſte 
ſeiner vielen Kämpfe auch einen unentſchiedenen 
Ausgang ſeiner Begegnung mit dem früheren 
Beuthener Harry Stein, dem Deutſchen 
ee Der oſtoberſchleſiſche Boxer 
Pyka ift ein ſtämmiger, harter Kämpfer. Er er- 
rang gegen Kaletta, Gleiwitz, letzthin ein Unent- 
ſchieden und will jetzt verſuchen, Bartneck den 
Sieg ſtreitig zu machen. — Schließlich werden 
Fritz Kühn, Berlin, und Erich Winkler, Hin⸗ 
denburg, kämpfen. Winkler hat den Berliner zu 
dem Treffen herausgefordert. Winkler ſchlägt un- 
bedingt härter als Kühn, aber Kühn iſt erfahre⸗ 
ner. Nur wenn Winkler Glück hat, kann er Kühn 
beſiegen. 


der Raſſenfrage kaum in Betracht. 
in Kösling er⸗ . 


Kurze Sportnachrichten 


Das ehemalige Mitglied der Südoſtdeutſchen 
Fußballmeiſterſchaft von Beuthen 09, Prys 
jot, ſpielt am Sonntag zum erſten Male für feie 
nen neuen Verein, Tennis⸗Boruſſia Pers 
lin, gegen den FSV. Frankfurt. 

* 

In den Vereinigten Staaten werden die erſten 
Wetten um den Ausgang des Boxkampfes 
Schmeling — Sharkey abgeſchloſſen. 

* 


Regierungsaſſeſſor 


bon 


Die Sammlung des amerikaniſchen Olympiſchen 
Komitees hat an Stelle der benötigten 350 000 nur 
50 000 Dollar ergeben. 


Die Mitgliederzahl des Deutſchen Hockey⸗ 
bundes ift von 33 099 auf 30 853 zurückgegangen; 
e haben ſich von 499 auf 513 ver⸗ 
mehrt. 


; * 
Pr. = Predigt, M. Kays Don fuhr mit ſeinem Motorboot „Miß 


Um die andball Meiſerſchaft e . e an SE 
Zu den Endſpielen der DSB. und der DT, * 5 


Paovo Nur mi, der Welt beſter Läufer, hat 
kürzlich geheiratet. Seine Frau iſt die 
Schweſter des Langſtrecklers Laakſonen. 

* 

Der Internationale Fußballverband hat in 
Zürich eine Geſchäftsſtelle eröffnet und Dr. 
Schricker, Karlsuhe, zum Leiter ernannt. 

$ 


1 55 i ee 15 5 nn 21. 1 
i R ; 10 } 27. Auguſt ſtatt. eut and ift mit 32, 
ſich gegenüber der Titelverteidiger Polizei SB. Frankreich mit 12, Italien mit 8, die Tſchecho⸗ 
Berlin und der Mitteldeutſche Meiſter, Boli- ſlowakei mit 7, Polen mit 6 und die Schweiz mit 
zei SV. Weißenfels. Die Gegner im End- 2 Flugzeugen beteiligt. 

ſpiel der Frauen ee SC. N ; * 
burg und Eintracht Frau tfurt. In der Nachfolger des Grafen Weſtphalen als 
Bader abnag! e e wich Vorſdelder der Oberſten Behörde fir Vollblut ⸗ 
en die Berliner Poliziſten nicht weniger a ne | S ; 

mal den Sieg erringen. Da ſich die Elf auch in zucht und Rennen 1 Graf Spreti. 


dieſem Jahre in guter Form befindet, wird es der 5 A 
Polizei Weißenfels kaum gelingen, die Berliner] Der Eroberer des italieniſchen Königspokals, 
au es an 19 5 wA = 8 der deutſche Reiterleutnant Brandt, erhielt auch 
urg gehen als Verteidiger des Titels in den einen zmweiſitzigen Fiat⸗Wagen als Ehrenpreis. 
F gejagt, dab fe ibn Äh! Operfeumanı MoA Mellwih mad ae 
wieder erobern werden. Die Elf der Frankfurter] Obe $ 15 enro 
Eintracht gewann in großem Stil die Süddeurjhe | Dritter des Rennens mit 3 500 Lire belohnt 
Meiſterſchaft und wird in Deſſau einen gefährlichen * 
Gegner abgeben. . 3 Der linke Läufer des 1. FC. Nürnberg, Oeh m, 
Von den beiden Enbipielen der Deutſchen Tur- | wird dem Fußballverein Bayern München beitre⸗ 
a Huber baa Dee Wijmer er een dein ten wel er eine Brauereſſchhle in ber baberiſchen 
Herrenhauſen (Hannover) und dem a 
TV. Herrusheim (Worms) in Hannover ftatt. | Hauptſtadt beſucht. 
Beide Mannſchaften kamen zum erſten Male in 
die Endſpiele der DT. und ſchlugen fih gleich über- 
raſchend gut. Das Endſpiel der Frauen findet in 
Frankfurt a. M. ſtatt. Die Gegner ſind hier der 
tadt⸗SV. Frankfurt und der TV. Vor⸗ 
wärts Breslau. Im vergangenen ae 
trafen ſich in Breslau die gleichen Gegner. ie 
Schleſierinnen, die ſchon 1929 und 1930 DT. 
Meiſter waren, ſetzten B mit 3:2 ſiegreich durch. 
Stand ſchon dieſes Spiel im Zeichen gleichſtarker 
Mannſchaften, fo wird das am Sonntag nicht an- 
ders ſein. Die Frauen vom TV. Vorwärts müſſen 
leider auf ihre befte. Kraft, Frl. Rullik, ver- 
zichten, die dienſtlich unabkömmlich iſt. 


DIR. Sparta Nürnberg erzielte 
gegen Viktoria Ratibor nur 1:0 


Die Spartaner waren den Viktorianern in 
Ballbehandlung, Stellungsſpiel, Aufbau und Ber- 
teidigung und nicht zuletzt auch körperlich weit 
überlegen, ließen es aber abſolut an Kampf- 
geiſt und Entſchloſſenheit vor dem Tore fehlen. 
Man hatte den Eindruck, daß fidh die Gäſte ſehr 
große Schonung auferlegten. Die Ratiborer be- 
ſchränkten ſich im Sturm auf Durchbrüche, die aber 
von der ſicheren Verteidigung und dem durch anker- 
gewöhnliche Ruhe auffallenden Tormann abge⸗ 
wehrt wurden. Das Leder erreichte mehrere Male, 
als es das Ergebnis beſagt, das Ziel: dieſe Treffer 
wurden aber aus unerklärt gebliebenen Gründen 
von dem Schiedsrichter nicht anerkannt. Der 
Schiedsrichter Sauer (von Viktoria) machte in 
ſeinem Amt eine unmögliche Figur. 


Am Sonntag bringen ſowohl die Deutſche 
Sportbehörde als auch die Deutſche Tur 
nerſchaft ihre Endſpiele um die Handball- 
Meiſterſchaft zur Durchführung. Damit 
werden gleichzeitig die Mannſchaften ermittelt, die 
ſich am 19. Juni zum Endkampf um die Deutſche 
Handballmeiſterſchaft ftellen. 

Die Deutſche Sportbehörde führt beide End— 
kämpfe in Deſſau durch. Bei den Männern ſtehen 


Generals 


Do. p. — 


Uhr M., Int. des 


5,15 Uhr 
*. 
Die amerikaniſchen Fliegerinnen wollen 
nach dem Muſter der Ozeanflieger ein Welte l 
treffen aller mit Flugführerſchein verſehenen 
Frauen im Jahre 1933 in Chicago veranſtalten. 
* 


des Männerapofto- 
14,30 Uhr p. Herz⸗ 
nd. — Unter: 
die Mittelſchule; 


Do. u. So. p.; 
Birger Ruud, der Olympiaſieger im Ski- 
ſprunglauf, iſt auch ein ausgezeichneter Geräte- 
turner. Bei einem Treffen aller norwegiſchen 
Turnergrößen beſetzte er den 2. Platz. 
$ 


llt v. d. Ron- 
7,45 Uhr Gottesd. 


e Die Deutſchen Kampfſpiele 1934 werden in 


München und Garmiſch- Partenkirchen ausge- 
tragen. 
* 

Charly Paddock, der beſte Läufer der Olym⸗ 
piade von Antwerpen, iſt vom amerikaniſchen 
Leichtathletikverband plötzlich wieder zum Ama- 
teur erklärt worden. 


M. — Bis einſchl. 


r. — 
Wilhelmſtraße 40, * 


Der letzte Fußballſonntag in Süddeutschland 
mit den zwei Meiſterſchaftskämpfen hatte insge- 
ſamt 51000 Zuſchauer auf die Beine gebracht. 
Bis zur Vorſchlußrunde haben 235 000 Perſonen 
den Deutſchen Meiſterſchaftsſpielen dieſes Jahres 
zugeſehen. 
—̃ͤ —— u Pe 
Verantwortli dakteur: Dr. i 3 
Deut: Kirsch 4 Maler, Sp. N 


Stg.: Mütter ⸗Stg. 


cite Inflation durchgeführt haben, ſondern 

daß ſie heute bereits in der zweiten Inflation 
| find. Es ift ein Verbrechen der Reichsbank, in 
8 dieſer Notzeit 12 Prozent Dividende zu zu 

len. Eine Währung braucht nicht abhängig zu 

fein vom Golde, wie wir es in England und 
| in den nordiſchen Staaten ſehen. Auch unſere 
Rentenmark war niemals durch Gold ge⸗ 
deckt, ſondern durch den deutſchen Grund und 
Boden. Warum ſollte bei der neuen Währung 
das nicht auch möglich ſein? 

„Eine Inflation gibt es nur dann, wenn Geld⸗ 
mittel in Umlauf geſetzt werden, ohne daß pro⸗ 
duktive Arbeit geleiſtet wird. Selbitner- 
ſtändlich können dieſe Dinge nur durchgeführt 
werden, wenn die Macht im Staate in unseren 
Händen iſt. Wir ſehen es deshalb als unſere 
erſte Aufgabe an, die Macht zu erobern und allein 
in den Beſitz der Macht im Staate zu kommen.“ 

„Präſident Kerrl verlieſt die Antwort des Mi- 
niſterpräſidenten auf den geſtrigen Beſchluß des 
Landtages auf Herheirufung des Staatsminiſte⸗ 
riums. In dem Brief heißt es, daß das Kabinett 
die Re chtsfrage dahingeſtellt ſein laſſe, ob die 
Möglichkeit, das Staatsminiſterium herbeizuzitie⸗ 
ren, auch für die Geſchäftsführende Regierung 
gelte. Aus den geſtrigen Reden hat ſich aber er- 
gr daß es den ntragſtellern nur um eine 

ee EA AA T a der Staatsregierung zu 
tun geweſen fei. Es widerſpreche dem Geiſt 
der Verfa ſſung, Mißtrauensanträge gegen 
eine zurückgetretene Regierung im Parlament zu 
| verhandeln. Das Staatsminiſterinm würde es 
begrüßen, wenn der Landtag recht bald feine ver- 
faffungsmäßige Aufgabe erfüllen und einen 

neuen Miniſterpräſidenten wählen 
würde. 

Der deutſchnationale Antrag, die Geſchäftsord⸗ 
nung des alten Landtages in der Faſſung zu übers 
nehmen, die bor Eridwerung der Wahl des Mi. 
niſterpräſidenten beſtand, wurde in namentlicher 
Abſtimmung mit 212 Stimmen der Regierungs- 
parteien und der Kommuniſten gegen 202 Stime 
men der Nationalſozialiſten und übrigen Rechts⸗ 
parteien abgelehnt. 

Der kommuniſtiſche Antrag, dem Geſchäfts⸗ 
führenden Miniſterium das Mißtrauen aus⸗ 
zuſprechen, wird mit 253 Stimmen der National- 
ſozialiſten, der Deutſchnationalen, der Deutſchen 
Volkspartei und der Kommuniſten angenommen. 

Bei der Abſtimmung über den Antrag der 
Kommuniſten, alle Zahlungen auf Grund des 
Doungplanes und der Zinſen⸗ und Tilgungs⸗ 
zahlung für die Pounganleihen einzuſtellen, ergibt 
ſich Beſchluß unfähigkeit des Hauſes, da 
nur 129 Karten abgegeben worden find. 


Für den Antrag haben die Kommuniſten ge- f A 


ſtimmt. Dagegen wurden Stimmen aus der So- 
zialdemokratiſchen, der Zentrums 
partei und der Staatspartei gegeben. 

* 


Am Schluß feiner Landtagsrede am Donners 
tag ſagte Abg. Kube (Nat. oz.): 
Ein Volk kann ſeinen are ertragen, 
wenn es die Größe feiner Vergangen- 
beit ehrt. Wenn Sie gegen unſeren Parteie 

noſſen Prinz Sopit Wilhelm nichts weiter vor ⸗ 
ringen können, als daß er Hobenzoller iſt, 
fo erwidere ich Ihnen, n 


nicht Braun und Severing haben 


preußiſche Geſchichte gemacht, ſondern 
die Hohenzollern. 


Das deutſche Volk hat den Klaſſenkampf fatt. 
Eine Kann rufe Partei iſt nur möglich in 
einem von Sozialdemokraten geleiteten Staats- 
weſen. In einem Staatsweſen, das die Inter, 
eſſen der arbeitenden Volkskreiſe wahrnimmt, gibt 
es keine Kommuniſtiſche Partei mehr. Der Na. 
tionalſozialismus ift die gotthewollte Selbſthilfe 
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der anderen 


Rom, 3. Juni. Im Senat behandelte der ita⸗ 
lieniſche Außenminiſter Grandi eingehend die 
drei politiſchen Hauptfragen der Gegenwart, die 
Abrüftungsirage, die Reparations- und Shul 
denfrage und den wirtſchaftlichen Wiederaufbau 
Mittel- und Südoſteuropas. 

Zur a erklärte Grandi: Der 
jranzöſiſche lan internationaler 
Streitkräfte des Völkerbundes ent 
ſtamme einer Auffaſſung über die Organiſierung 
der internationalen Gemeinſchaft, die niemals 
die italieniſche geweſen ſei und auch nicht ſein 
könne. Der franzöſiſche Vorſchlag jei in Wirt- 
lichkeit nichts anderes als ein Plan zu militä- 
riſchen Sanktionen, nicht ein Abrüſtungs⸗ 
vorſchlag, ſondern eine Methode zur Bekämp⸗ 
fung des Friedens durch den Krieg, 
was weder dem Sicherheits- noch dem Friedens ⸗ 
gedanke entſpreche. 

Grandi erinnerte daran, daß 


die italieniſchen Vorſchläge über die 
qualitative Abrüſtung den Friedens⸗ 
verträgen entnommen 


ſind, nach denen Deutſchland und ſeine früheren abgegeben. Trotzdem habe ſich das Programm 
Verbündeten abrüſten mußten. 13 Jahre nad) Italiens nicht geändert, das von der Teber- 
dem Kriege habe Italien an die von Clémen⸗ zeugung ausgehe, daß 


ceam in feinem Schreiben vom 18. Juni 1919 
feſtgelegten Verpflichtungen erinnern müſſen. In 
dieſem Schreiben verpflichteten ſich die Alliierten 
zur ſofortigen Eröffnung von Abrüſtungsver. 
handlungen. Die Abrüſtung Deutſchlands ſei der 
erſte Schritt für die allgemeine Herabsetzung der 
Rüſtungen. Die Abſchaffung der wichtigſten An- 
griffswaffen würde nicht nur die Gicherheitd- 


des arbeitenden Deutſchlands. So gehen wir in 
dieſem Hauſe an unſer Werk an die Nen ge ftal 
tung des Staates. Die Nationalſozialiſti⸗ 
che Partei wird die ſoziale und nationale 

efreiung der Nation bringen, ſie wird den 
Preußiſchen Staat wieder zum Fundament 
deutſcher Größe machen. Der Zuſtand der Des» 
organijation, des Chaos hat ein Ende. Die 
Stunde der Abrechnung ift gekommen. Ver. 
laſſen Sie fih darauf: In Ol enburg und 
nhalt b eines Tages auch in Preußen 
wird Adolf Hitler, der deutſche Arbeiter, der 
Herr des Staates fein,” 
Als Abg. Heilmann (e i trib 
betritt, verlaſſen die meiſten Nationalſozialiſten 
den Sitzungsſaal. 

Abg. Heilmann kommt einleitend auf die 
Schlägerei im Landtag zurück. „Seit dem 31. Mai 
ſind daher die Nationalſozialiſten verantwortli 
für wart und Zukunft des deutſchen Volkes. 
Da babe ich ernſte Sorgen um die deutſche Zu⸗ 
kunft. Das Volt wird hoffentlich aus den In. 
trigen der letzten e die Schluß folgerungen 
ziehen, daß an Stelle der e 
wieder die demokratiſche Selbſtver ⸗ 
waltung treten muß. Wenn wir jetzt gewalt- 
ſam aus der Verantwortung entfernt worden 
find, fo bleibt uns vorläufig eine Aufgabe: „Wir 
wollen Ihnen einmal zeigen, wie man wahre 
verantwortungsbewußte, wie man wirkliche natio- 
nale Oppoſition macht.“ ; 

Die neue Reichsregierung erſcheint uns als 
Gefahr für die Verfaſſung, als unmittelbare Be⸗ 
drohung der Rechte der Sozjalverſicherung und 
Arbeiterinſtitutionen. Wenn die 
Reaktion im Reich das Volk zu Neuwahlen an 
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[Soz.] die Rednertribüne 


ch [wäre nach unferer 


[der Drinu 


[Telegrapbiſche Meldung) 


frage, ſondern auch die Frage der Gleich 
berechtigung löſen und zudem das heutige 
Mißverhältnis im Rüſtungsſtande der Länder 
ausgleichen. 


Grandi ſchilderte ſodann die Gefahren der 
techniſchen Ausſchußbergtungen, duß die Fragen 
durch die Sachverſtändigen totgeſchlagen würden. 
Die Beſtimmung der Angriffswaffen hätte keine 
Schwierigkeiten geboten, als man fie 1919 gegen 
über den beſiegten Staaten vornahm. Faft alle 
Reden der Abrüſtungskonferenz hörten mit der 
Mahnung auf, es ſei der 


Zeitpunkt da, wo 
mn von den Worten zu den Taten übergehen 
müſſe. 


In Wirklichkeit gerate man nur von 

einem Wortſchwall in den anderen. 

Grandi ging alsdann auf die Repara» 
tionsfrage ein. Einen ſchweren Mißſtand 
fieht er für die Reparationskonferenz darin, daß 
die Abrüſtungs konferenz noch zu teiner- 
lei Ergebniſſen gekommen ift. Die Herabſetzung 


der Rüſtungen hätte die befte Vorausſetzung für 
eine Löſung der Reparations⸗ und Schuldenfrage 


zur Ueberwindung der Weltwirtſchafts⸗ 
frije die Reparations- und Schuldenfrage 
ein für allemal gelöſt werden müſſe. 


Da die Schulden- und Reparationsfrage 
ſchwere politiſche und moraliſche Verantwortlich 


damit in Zuſammenhang ſtehen 
die gegenwärtige 


Schluß mit Nüſtungen und Reparationen 


Grandi vertritt Deutschland — Italiens Forderungen vor dem Senat 


keiten und überdies finanzielle Laſten enthalte, 
wolle Italien wiederholen und bekräftigen, daß 
ein Ende gemacht und der Schlußſtrich 
unter die tragiſche Rechnung des Krieges gezogen 
werden müſſe. Das Programm der Lauſanner 
Konferenz umfaſſe die Reparationen und, 
ohne nähere Umſchreibung, die „anderen wirt- 
schaftlichen und finanziellen Schwierigkeiten, die 
und mit denen 
Weltkriſe in Erſcheinung 
tritt. Man müſſe ſich fragen, ob für ein gren⸗ 
zenloſes Programm ein ebenſe großer oder 
wenigstens ausreichender guter Wille der Re- 
gierungen vorhanden ſei, ernſte Aufbauarbeit 
zu leiſten, um einem weiteren Anwachſen der 
Kriſe Einhalt zu gebieten, und endlich die gefun- 
den und produktiven Wirtſchafts⸗ und Finanz ⸗ 
kräfte aller Länder in Gang zu ſetzen. 


Bei Behandlung der ſüdoſteuropäiſchen Fragen 
erinnerte Grandi an den franzöſiſchen 
Plan einer Donaulonfödera⸗ 
tion, der Mißſtände ſehr delikaten 
politiſchen Charakters aufweiſe, 


die Italien mit der größten Aufmerkſamkeit per. 
folgen müſſe. Der Zuſammenſchluß dieſer fünf 
Staaten mit ihren auseinandergehenden wirt⸗ 
schaftlichen Intereſſen fei kein Heilmittel. 


Der polnische Staatspräſident hat den deutſch · 
evangeliſchen Paftor Dr Rudolf Jakob Johann 
Keſſelring zum außerordentliche Profeſſor 
für evangeliſche Theologie an der Univerſität 
Warſchau ernannt. 


Sich zu Brüning in 
fA ein ie es 


gen bei den NS, Wir haben die 
Gewißheit, daß das Volk über die Währ mi 8 


ruhig fein kann. 1 
Meinung die Beſtellung eines 
Reſchslommiſſars für Preußen. 
Zentrum wird alle Beſtrebungen auf Erhaltung 
unterſtützen und deshalb auch die 
auf Aenderung der Geſchäftsordnung 
Der Redner ſchließt mit dem Appell, 
daß alle diejenigen einander näherrücken möch⸗ 
ten, die willens ſeien, die Gewiſſensfrei ⸗ 
Ben auch in dieſem kommenden 
entichland zu wahren. 

Abg. von Morozowiez (Dnat.] hebt hervor, 
daß ein Staat zwar nicht ohne geſund⸗ Wirt. 
ſchaft beſtehen könne, daß er aber ebenſowen a du 
exiſtieren vermöge, wenn man feinen Wehr. 
willen und den chriſtlichen Glauben zerſtöre. Aus 
dieſem Grunde hätten die Deutſchnationalen das 
Verbot der Gottloſenverbände der KPD. 
begrüßt. Im Deutſchland von morgen werde es 


Anträge 
ablehnen. 


Preußen · 
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d erziehung ſtellt. Die Deutſchnationalen 
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Gr. Zloty 47,00 — 47,40, Kl. Zloty 


überhaupt keine Kommuniſtiſche Partei mehr 
geben. Der Reichspräſident habe ſich aber auch 
nach anderen Gottloſen⸗ und Freidenkerverbän. 
den erkundigt. Eine Stelle, die beute nicht 
mehr im Amte fei, habe geantwortet, daß dieje 
anderen Verbände harmlos feien. Die Deutſch⸗ 
nationalen hätten das Material über dieſe Ber- 
bände geſammelt und dem Reichspräſidenten zu⸗ 
eleitet. Der Redner trägt dann Cingel- 
eiten aus dieſem Material vor und fragt, 
wie fih das Zentrum zu dieſer Art von Jugend- 
i [ N klagen die 
jetzige Preußiſche Regierung vor Gott und 
Fr an, die Gottloſenbewegung zugelaſſen 
zu haben. 


Aba. D. Rod eren ee (Dnat.] erblickt in 
der Aenderung der Geſchäftsordnung, die der 
alte Landtag vorgenommen bat, einen Verſtoß 
gegen die Verſaſſung. Der Landtag babe daher 
nichts Eiligeres zu tun, als die Aenderung der 
Geſchäftsordnung wieder aufzuheben. Der Vor: 
wurf des Zentrums redners, daß die Rechte ſich 
„verſagt“ babe, gehe fehl. Dr Hugenberg 
habe die Behauptung Dr Brünings, die 
Rechte hätten ſein Angebot auf Beteiligung an 
ſeinem Kabinett abgelehnt, als der Wahrheit u- 
widerlaufend zurückgewieſen. 


Abg. Stendel (DBP) nennt die Geſchäfts⸗ 
ordnungsänderung ein „Stück aus dem Toll 
haus“. Die dringendſte Aufgabe des neuen Land: 
tages ſei es, ſobald wie möglich eine ver ⸗ 
fafſungsmäßige Regierung zu bilden. 

Abg. Bieſter (Dt, Hann.) bezeichnet es als 
ein dringendes Erfordernis, daß die National⸗ 
ſozialiſten endlich in die Verantwortung kommen. 
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Breslauer Börse 


Breslauer Baubans — į Reichelt-Aktien F 
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Deutscher Eisenhandel Schles. Feuerversich. 
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Valuten-Freiverkehr 


Berlin, den 3. Juni. Polnische Noten: Warschau 


47.25 — 47.45, Kattowitz 47,25 — 47... Posen 47,25 — 47,46 


, Diskontsätze 
Reichsbank 5%, New York 8%, Zürich 2%, Brüssel 8“ 
Prag 50% London 24% De 1% %, Wasschau Tih % 
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** Handel Gewerbe Industrie & 


Weitere Einschränkungen in der Ile Inunlidenversicherung vor der Katastrophe 
westoherschlesischen Industrie notwendle 2:3: 12: y ganesa 5 


sicherung vor dem Zusammen-|hat z. B. eine Landesversicherungsanstalt bei 
Unzulänglicher Auftragsstand 


bruche steht und demnächst ihre Zahlungen] der Reichsbank Werpapiere im Nominalbetrag 
einstellen werde, wollen nicht verstummen, und|von 1,6 Millionen Mark lombardiert und dem 
wenn das deutsche Volk nicht durch die grauen-| niedrigen Kursstande entsprechend nur 600.000 
volle Kette von Not, Entbehrung und Enttäu-|Mark Darlehn erzielt. Die gleiche Landesver- 
Die Absatz- und Beschäftigungslage der ober- schung, die es in den hinter uns liegenden Jah-|sicherungsanstalt hat zum 1, Februar dieses 
schlesischen Montanindustrie hat sich im Mai ren durchgemacht hat, stark zermürbt wäre, so] Jahres 53 lang- und kurzfristige Darlehen 
nur geri ig verändert. Verschiedene Be- würde sich diese dumpfe Angst vor einer Kata-|an Gemeinden, Wohnungsverbände und son- 
triebe mußten allerdi ihre Produktion strophe der Invaliden versicherung sicher zu] stige gemeinnützige Anstalten im Betrage von 
weiter einschränken und Entlass un- einer geräuschvollen Panik auswachsen. Lei-|3,8 Millionen Mark zur Rückzahlung gekündigt, 
gen vornehmen. Im Export entstanden durch der muß man zugeben, daß die Besorgnisse über|von denen lediglich 70000 Mark zur Rückzah- 
unzureichende Devisenzuteilungen und durch die Zukunft der Invalidenversicherung, die weite] lung gelangt sind. Die Reichsbank hat den Lan- 
die Verweigerung der Einfuhrgenehmigung viel- Kreise erfüllen, nicht unbegründet sind. Die desversicherungsanstalten gegenüber die weitere 
fach Schwierigkeiten. . Die Heranschaffung von Lage der Invalidenversicherung ist in der Tat Lombardierung von Effekten ab- 
Erzen war stark gedrosselt. Schrott kam in außerordentlich ernst. In der Reihe gelehnt und hat überdies die vorzeitige Rück- 
ausreichenden Mengen herein. Die Wasser- der Notverordnungen seit dem 26. Juli 1930 sind zahlung der den Landesversicherungsanstalten 
verladung war infolge des trockenen Wet- irgendwelche einschneidende Maßnahmen, die der als Zuschuß übereigneten Reichsschatzanweisun- 
ters gehemmt. Die einzelnen Marktgebiete zeig- so besonders schwierigen finanziellen Lage dieses gen für unmöglich erklärt. ; 
ten folgende Tendenz: Versicherungszweiges Rechnung getragen hät- Es ergibt sich also hier, da die Ausgaben die 
Koks und Nebenprodukte: Der Koksabsatz ten nicht erfolgt. Lediglich die Notverordnung | Einnahmen in erheblichem Umfange übersteigen, 
hatte im Mai eine leichte Belebung, da die Ab- vom 8. 12. 1931 hat eine Ersparnis von eine vollkommen festgefahrene Lage, bei der 
nehmer unter Ausnutzung der Sommerrabatte NE ER BT 0 a Ai Landesversiche- 
ihre Bestände ergänzten. Indessen reichten der träger und einschließlich der Ersparnisse, die bei Pa Fe 
; : i den Leistungen des Reiches entstehen, eine|Tungsanstalten bei den in ihren Haushalten für 
Heizkoksbedarf und die Anforderungen seitens g 8 , 5 1 NN 
der Industrie nicht aus, um die bereits auf das solche von etwa 100 Millionen Mark gebracht.] das Jahr 1932 bestehenden Defiziten die ihnen 
äußerste eingeschränkte Produktion abzusetzen. Das hat, natürlich das Bild nicht wesent- gesetzlich auferlegten Rentenzahlungen Über- 
Der Export nach den südöstlichen Staaten lich zu ändern ver mo cht, und so ist haupt noch durchführen sollten. So wird z. B. 
unterlag Hemmungen infolge der Devisenschwie- denn die Lage der Invalidenversicherung, bei der] bei der Landesversicherungsanstalt Baden für 
rigkeiten. Der Absatz nach den nordischen schon infolge der Altersumschichtung des Deut- das laufende Haushaltsjahr mit einem Fehl- 
Ländern bringt nur unzureichende Erträge, da schen Volkes immer mehr Invaliden zu versor-| betrag von 8, bei der Landesversicherungsan- 
dort der englische Koks den Markt be- gen sind und infolge der steigenden Arbeits- stalt Württemberg von 18, bei der Landes- 
herrscht. Andererseits wird holländischer losigkeit ımmer weniger Beiträge eingehen, versicherungsanstalt essen-Nassau von 
Koks in Berlin abgesetzt. Pech konnte gut, überaus bedenklich. 6 Millionen Mark gerechnet. Zur Zeit werden 
Straßenteer nur in geringem Umfange unterge- die Rentenzahlungen nur dadurch aufgebracht, 
bracht werden. Die Nachfrage nach Ammoniak 
hat sich, der Jahreszeit entsprechend, weiter ab- 
geschwächt; Benzol fand eine bessere Markt- 


schweißten Rohren ist durch unzulängliche 
Preise beeinträchtigt. Die Geschäftsaussichten 
sind unsicher. In gußeisernen Rohren hat sich 
die im Vormonat verzeichnete Belebung nicht 
fortgesetzt. Das Inlandsgeschäft leidet darunter, 
daß die Etats der Oeffentlichen Hand noch nicht 
verabschiedet sind und daher mit den geplanten 
Arbeiten noch nicht begonnen werden kann, Der 
Export ist durch die Devisenbestimmungen in 
den in Frage kommenden Ländern fast unmög- 
lich gemacht, 

Drahtwaren: Ende April und Anfang Mai 
wurden noch einige größere Aufträge für Draht- 
waren erteilt, ‚jedoch ließ die Nachfrage in der 
zweiten Maihälfte nach. Die Verladung blieb 
hinter derjenigen des Vormonats zurück. Der 
Export hielt sich etwa auf der Höhe des Vor- 
monats, läßt aber infolge der Devisenschwierig- 
keiten immer mehr nach, 

Eisenbahnmaterial: Der russische Auftrag auf 
Eisenbahnachsen, der das Schmiedepreß- 
werk und das Rohrpreßwerk noch beschäftigte, 
gelangt Mitte Juni zur Auslieferung. Es be- 
steht keine Aussicht, den so entstehenden Ar- 
beitsausfall durch Inlandsaufträge wieder einzu- 
holen. Betrieb und Belegschaft werden daher 
stark eingeschränkt werden "müssen, 
Schmiedepresse, Dreherei, Bandagenwalzwerk 
und Hydraulik litten unter Arbeitsmangel. 

Rahmen: Der Bedarf der Gruben an Ausbau- 
material und Schüttelrutschen ist infolge der 
Fördereinschränkung stark zurückgegangen, so- 
daß empfindlicher Auftragsmangel vorliegt. 
Auch die Automobilfabriken geben mit Rück- 
sicht auf die geringen Verkaufsmöglichkeiten 
nur kleine Bestellungen auf. 

Stahl- und Temperguß: Für Stahlguß lagen 
einige größere Bestellungen vor. Die Nachfrage 
nach Temperguß ist sehr gering. Die Reichs- 
bahnaufträge auf Zubehörteile sind infolge 
finanzieller. Schwierigkeiten hinausgescho- 
ben worden. Für Handelsguß ist keine Verände- 


Die Landesversicherungsanstal- 
ten haben schon, um die Rentenzahlungen zu daß man das Vermögen der. Invalidenversiche- 
ermöglichen, in großem Umfange zur Ver-|rung — es betrug Ende 1931 nur noch 1,4 Mil- 
äußerung ihrer Wertpapiere über-|liarden Mark — aufzehrt, wobei man es noch 
gehen müssen. Bei der Art und Weise, wie die|überdies verschleudern muß, Spätestens 
Versicherungsanstalten ihr Vermögen angelegt] bis Ende 1935 würde auch der letzte Pfen- 
haben, ist es ohne weiteres ersichtlich, daß ein nig verbraucht sein. Es ist klar, daß kein 
Flüssigmachen dieser Summen oder auch nur] Tag mehr verloren werden darf, um hier einzu- 
eines Teils von ihnen mit ganz außerordent- greifen. 


2 

Roheisen: Für Roheisen trat eine Steige- 
rung des Absatzes ein. Da aber an Stelle von 
Roheisen vielfach mehr Schrott eingesetzt wird 
und der Maschinenmarkt außerordentlich schlecht 
liegt, ist das Roheisengeschäft nach wie vor 
sehr schwach. 

Walzeisen: Die Inlandsaufträge hatten etwa 


Oder-Tauchtiefe 1,50 Meter 


Berliner Produktenbörse 


die Höhe des April. Der Beschäftigungsstand | rung der schwachen Marktlage zu erwarten, (1000 kg) Berlin, 3. Juni 1932. Die letzten Regenfälle haben sich insbeson- 
war durch Russenaufträge leicht gebes-| Königshulder Artikel: Die Nachfrage nach] Weizen Märk. 264-206 Roggenmehl 28.752775 dere auf die Nebenflüsse der mittleren Oder, 
sert; die Ausnutzung der vorhandenen Betriebs- land wirtschaftlichen Geräten ist zum Stillstand „ Zei 3 Tendenz: still etwa von der Weide an beginnend, ausgewirkt, 
einrichtungen blieb jedoch schwach, auch für] gekommen, jedoch dürfte sich der Uebergang $ öl. an Weizenkleie 10,75—11,25 | sodaß Dyhernfurth am 2. Juni auf 1,60 Meter an- 
die kommenden Monate ist mit einer nennens-|zum Herbatgosohätt ohne größeren Arbeitsaus- leads , 288 bee fee ee 10.20 | gewachsen war: Die 3 te f = für die 
werten Steigerung der Nachfrage kaum zu] fall vollziehen. 3 Tendenz: behauptet -| Mitteloder konnte daher von 1, eter au 
rechnen. Maschinenbau und Eisenkonstruktionen: Das | Roggen Murk. 195—197 ; 55 1,50 Meter heraufgesetzt werden. Freitag mel- 
Walzstahl und kaltgewalztes Bandeisen: Für] Frühjahrsgeschäft brachte keine Belebung der 5 Bent. ER — deten jedoch Dyhernfurth und Ratibor wiederum 
Walzstahl wie für kaltgewalztes Bandeisen war] Nachfrage. Lediglich der zur Instandhaltung der Det — Leinsaat für 1000 kg — Fall, sodaß — wenn nicht erneute Niederschläge 
die Marktlage stark verschlechtert. Man-|Betriebe erforderliche Bedarf wird in Auftrag Tendas: a 7 Tendenz: eintreten — in Kürze wieder mit Herabsetzung 
gels einer Verkaufsorganisation wird das Ge-|gegeben. Die geringe Beschäftigungsmöglich- Gerste Bekizuise U yirtorinerbsen — 17,00—23,00 der Tauchtiefe für die Mitteloder zu rechnen ist. 
schäft durch gegenseitige Unterbietungen stark|keit der Betriebe machte Einschränkungen der Futter-u.Industrie 175—182 | Futtererbsen 15.001700 | Einem Teil der vor Breslau—Ransern mit einem 
beeinträchtigt. Produktion notwendig, 5 h * K age ae Gelnschken. 161 za Tiefgang. von etwa 1,50 Meter versommert gele- 
eiserne Röhren war schwächer ala in Vormonat. | ht In Wazonpan acht: ansehen Beech | Meter Mark © im-n | Biana FF 
Da aber noch Aufträge vorlagen, waren die Ver- ten und Betriebseinschränkungen wurden not- » Sept — Serradelle, alte — Die Elbe hat zur Zeit vollschiffiges Wasser, 
sandziffern höher. Nachdem auch eine Auffül-| wendig. Hingegen liegen noch Weichenauf- 5 Dr 515 tanan 10,50—10,50 8 
lung der Lagerbestände erfolgt ist, wird die Ein- träge der Reichsbahn vor, die Beschäf-] rendenz: ruhig Trockenschnitzel 880 Kalktagung in Berlin. Die Deutscher Kalk- 
legung von Feierschichten notwendig.|tigungsmöglichkeiten bis Ende Juni geben. Pri-| Mais Plata Ga Karierte weiße A Bund-GmbH. und der Verein Deutscher Kalk- 
Das Geschäft in nahtlosen und autogen ge- vataufträge fehlen vollständig. Rumänischer — $ rote — [werke e. V. veranstalten ihre Hauptversamm- 
= lung am 14. Juni in Berlin bei Kroll. Profes- 


Weizenmehl 1% 82—353% 
Tendenz: ruhig : 


Berliner Schlachtviehmarkt 


Ochsen 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 


s gelbe' 
Fabrikk. %Stärke sor O. Nolte (Geschäftsführer der Deutschen 
Landwirtschafts-Gesellschaft, Berlin) spricht 
über: „Die Leistung der Kalkdüngung in 
der Landwirtschaft und ihr verwandten Be- 
trieben“ und Professor Dipl.-Ing. Lothar K r A- 


C 00 ]”*» y FRLTTTER 
Berliner Börse ; mahlf. Gerste B. 22—28, Hafer 21,5022, Rog- 
Em a GERERE AAT genmehl 65% 42,25—48,25, Weizenmehl 65% 


Leicht erholt 44,25—46,25, Roggenkleie 16,50—16,75, Weizen- 


Berlin, 3. Juni. Durch die Erklärung der kleie 14,75—15,75, grobe Weizenkleie 16—17, rg * z * ger (Vorsteher der Abteilung für Baugewerbe 
%%% ĩ œ % %¾ . /, 
N, „ ö * — . * . P a ~ m 
Gefahr für die Reichsmark bestehe, Sonnenbiumenkuchen 18—19. Stimmung ruhig. 5 klelschige . (mit Lichtbildern). * Auer 
A = R $ à gering genährte 2 . 28—81 e 
hat sich in Publikumskreisen eine wesentliche Bun 
1 Berliner Devisen 


Beruhigung durchsetzen können, sodaß die] Warschauer Produktenbörse a) Jüngere volifleischige höchsten Schlachtwertes 29-82 
— 


starken Käufe in Aktien zum Stillstand kamen. b) sonstige vollfleischige oder ausgemüstete 2720 
Zu Beginn der Börse herrschte größte Zurück-| Warschau, 3. Juni. Roggen 30—80,25, Domi-| c) fleisch Wan „Für drahtlose 
58 die Kurse bröckelten leicht ab. 5 32—32,50, 1 gesammelt 8 al gering eee rn BER ne eee 
D eutsche Anlei he ee leicht erholt, 5 8 à ggonmehl Tg k een 3 5 a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 26-30 
Reichsbahn-Vorzugsaktien gewannen ein Viertel] Weizenmehl „UXUS 5, eizenmehl 00 b) sonstige volltleischige oder ausgemästete . 22-25 | Buenos Aires 1 P. Pes, 
Prozent. Industrieobligationen waren bis zu 45—50, Roggenkleie 15,50—16, grobe Weizen-] o) fleischige i e Canada Sn 
1% Prozent gebessert, Rheinstahibonds sogar|kleie 15--15,50, Weizenkleie mittel 14,75—15,25,| gering genährte FFG. 15.95 
1% Prozent. Reichsschuldbuchforde-|Hafer einheitlich 25,50—26,50, Hafer besammelt] „ youteisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 2,022 
rungen zogen 1,5 Prozent an. Goldpfand-|23,50--24, Graupengerste 22.50—2g. Viktoria- der her: Tu. 6 E 1 — Po 
briefe waren auf Kanfanträge hin höher|erbsen 30—34, Felderbsen 30—33. Leinkuchen . a A T BITA Sanetto Kar 0,324 | 0.826 
taxiert. Im Verlaufe durchweg Kurserho-|22—23, Rapskuchen 17—18, Sonnenblumen- N F ruguay 1 Golipeso 1,798 | 1 
lungen. Sehr lebhaftes Geschäft entwickelte | kuchen 18—18,50, Raps 38—40, Stimmung- ruhig. „ mäßig genährtes Jungvieh ne Amstd.-Rottd. 100 Gl. 1 171,12 
sich unter Führung von Harpener am Mon- i Kälber f 2 59.01 
tanmarkt. Tagesgeld war mit 5% Prozent a) Doppellender bester Mast . E ns — 
notiert. Monatsgeld blieb 6—8 Prozent unver- Breslauer Produktenbörse i b) 3 and 8 5 5 . 2 82.62 82.78 
Andert nominell. Die Nachfrage nach Privat- Getreide Brotgetreide matter ee Kalbe 1 EN o Helsingt 100 275 — 213 gn 
diskonten hielt an. Am Kassamarkt gaben Weizen (schlesischer) 8.6. |_2. 6. Schafe — 723 705 
die Kurse etwas nach: Gebhardt & Co. waren Hektolitergewicht v. 15 kg | 284 206 ` a) Mastlämmor und jüngere Masthammel i 10 21 
60 Prozent repartiert, auch Bremer Gas waren , N 254 280 emas . : : a 35 [Kopenhagen 100 Kr. 84. 
bis zu 4 Prozent gedrückt, ebenso Berliner Hy- Sommerweizen, 80 kg 5 — — b) antes dee ältere Masthammel : 32-34 | Gele r 100 160 r. 7822 775 5 
othekenbank, die 2 Prozent verloren. Die Roggen A AR e = 3 8 e 2 Paris m we 1001 — 
roßbankaktien waren X bis % Prozent „ktolivergewicht v: 71,2 kg ER a N Fee 6 T, , 2, 
A 3 5 $ 5 — 2 . . . = k . Kr. 
schwächer, Brauereipapiere uneinheitlich. 0 $ 366 107 W r ene Riga ee e oe ae 
Die führenden Werte schlossen bis 2 Prozent Hafer, mittlerer Art u. Güte neu | 162 162 a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht . — Schwein 100 Fre. 82.55 
wer Anfang, I. G. Farben lagen mit 2% Pro- Braugerste, feinste — = b) vollfl. Schweine v. ca. 240—300 Pfd. Pobendgen. 37 | Sofia 100 Leva 3,057 | 8,068 
4 g, I. G. ag 2 8 0 gute — — c) vollfl. Schweine v. ca. 200—240 Pfd. Lebendgew. 84—37 | Spanien 100 Peseten 34,77 | 34,88 
zent besonders fest. Auch in Neubesitzanleihe Sommergerste, mittl. Art u. Güte | 185 185 d) vollfl. Schweine v. ca. 160-200 Pfd. Lebendgew. 33-34 | Stockholm 100 Kr. 29,57 |. 79,78 
entwickelte sich lebhafte Umsatztätigkeit, 3 kg 1 5 1 v. aer 150 78. 1. Lebendgew. 30-32 daon u AB 109 =. 1 
g b A — 0 . 
Breslauer Börse F N 32 Warschau 100 Zloty 4728-445 
N e m ll _ Auftrieb: Rinder 2280, darunter: Ochsen 464. Bullen 609, 
Renten erholt hammer 9 5 Ben Kühe und Färgen 1175, an Senlachthot direkt 167. Auslands: 9 Dpten = 
N . : * SE) in . Kälber 1762, chlac direkt 2, s. 5- „ 6. 
Breslau, 3. Juni. Die Tendenz der heutigen Gerstenkleie |  — . kälber -, Schafe 8460, zum Seblachthof direkt 493. Auslands. Sovereigns 20,38 | 20,46 Litauische 41,72 | 41,88 
Börse war 15 f Roggenwerte erholt, Mehl ruhig 26.1286 schafe 1 0 1010; zum Schlachthof direkt seit letzten Gele de 1018 ma Norwegisshe 77,10 | 77,40 
1 1 — — ehmarkt 768, sschweine — 5 8 esterr. — — 
wechselnden Kursen. So gingen BW. Schlesien] Kazmmaah Tage 1g meo, | 35] Fi 123 Seien . f anal 
A - S . 2 u. 0 U. — — 
auf 49 zurück. Schles. Gas B wurden mit 74 Auszu emen, 4234 4234 Metalle Argentinische hr 0,83 Rumänische 1000 
5 Bräsilianische 0,27 | 0,29 u.neve500Lei 2,495 | 2,515 


notiert. Am Rentenmarkt lagen besonders *) 65%iges 1 RM teurer, 600% iges 2 RM teurer. 


Sprozentige Landschaftliche Goldpfandbriefe mit Berlin, 3. Juni. Elektrolytkupfer (wirebars), 


Englische Be 1845 15,54 unter 500 Lei * 2,465 | 2.485 


67,40 wesentlich fester. Roggenpfandbri 5 prompt, eit Hamburg, Bremen oder Rotterdam. .1Pfd.u.dar 15,48 15,54 Schwegische 79,9 | 79,71 
Liquidations-Bodenpfandbriele 75.75. Die sim | Warschauer Börse Für 100 kg in RM: 50%. Türkische 199| 201 [Schweizer gr 8221 | 8258 
zelnen Bodengoldserien konnten sich gleichfalls Bank Polski 70,00 London, 3. Juni. Kupfer p. Kasse 26%—2634, | Bulgarische — | — | u darunter 82,21 | 82,58 
prozentweise erholen. Sonst notierten noch Cukier 17,00 „drei Monate 26½—26½ù!, Settl, Preis 26%, Elek- a sche Ban 84,92 | Spanische 34,68 | 34,77 
Altbesitz 38, Neubesitz 8. Dollar privat 8,875, New York 8,90, New York |trolyt 3045-31, best selected 29%-—30%, Elek. aue, 182488277, | Tsaheohoslow. 


0 7.10 7.44 u. 1000 Kron. 12.411 
Französische 16,57 10,63 | Tschechosiow 4 12% 
Holländische 170,41 | 171.09] 500 Kr. u. dar 12,47 12,53 
Italien. große Ungarische — ne 


do. 1 21 21 
3 310 2106 Halbamtl, Ustnoteukurse 


Jugoslawische 7,28 7,82 ] Kl. Noten — — 
Leflandlache — 1 — 6848 40 Gool aro 


Posener Prodúktenbörse 


Posen, g. Juni. Roggen O. 28,50—28,75, Rog- 
gen T. 600 t 28,75, Weizen O. 29,75—30,00, Wei- 
zen T. 45 t 29,75, mahlfähige Gerste A. 21-2, 


Kabel 8,904, Holland 361,30, London 82,94—32,91, |trowirebars 31. Zinn p. Kasse 119% —120, drei 
Paris 35,14, Prag 26,40, Schweiz 174,45, Italien | Monate 122—122%, Settl. Preis 120, Banka 130, 
45,73, Deutsche Mark 210,85. Bauanleihe 3% |Straits 124%. Blei: Ausländ. prompt 10, entf. 
34,00—34,50, Dollaranleihe 4% 47,00—46,50— Sichten 10%, Settl. Preis 10. Zink: Gewöhnl. 
46,75. Tendenz in Aktien erhaltend, in Devisen prompt 11%%᷑, entf. Sichten 12%, Settl. Preis 
uneinheitlich. 11% Silber. 16%, Lieferung 167 


